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Karlsruher Tagblatt
23e jua «pret «: monatlich Ml . Z20 frei ßaui . 3n unserer SeschSst«-
stell« oder In unseren Agenturen abgeholt Ml . l .so . Durch die Post bezogen
monatlich Ml . 2.10 ausschl. Zustellgeld . Zm ZaNe höherer Gewalt ha «o»
aStjleher leine Ansprüche bei »erspSteiem oder Nichterscheinen der Zeitung .
Abbestelltinzen werden nur bi« 23. auf den folgenden Monat - letzten ange¬
nommen . at » ze >» er ! auf «pre >« : Werltag « 10ZZfg., «Sonntag « >3pfg ,
Anzeigenpreise : die » gespaltene NonvareiNezeiie oder deren Raum
28 pfg „ auswärt « ZZPfZ., Rellamezeile JIl . 1.—, an erster Stelle Ml . 1.20.
Gelegenheit «- und Zamilienanzeigen sowie Stellengesuche erniSvigter preis .
Sei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nichteinhaltung de« Zah <
lung «zieie«, bei gerichtlicher Äeiireibung und bei Konkursen außer Kraft tritt .
Gericht «standn . SrfüNnng «ort : Karlsruhe i. A . Beilagen - Unterhaltung ,

Sport , Frauen , Wandern , landwirtschafi u. Garten , Literatur .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 1756

^ auplschrWeller H. v. Ca fr . DerantworOIch für Poflttt : H. V . ß»
I«r den Rachri -btentell : K . M . Sageneler ; für den Sandel : Heinrich
Aippei ! für « tadt , Daden , Aachbargediett und Sport : Heinrich
Gerhardt ; für AeuiNeton und »Pyramide : Karl Z » h « : für
Mus « : Anton Rudolph ; für Inserate : & Schrieoer : sämtlich in
Karl «ruhe . Druck ». Vertag ! S . A. Müll er , Karl «ruhe , RiNerstraße t .
Berliner R -daliion : Dr . R . Zügler , ZSerlin̂ Sieglitz, Sedanstraße 17,
Telephon Ami Steglitz Itt ». Für unverlangte Manuflripie übernimmi
die Redaliion leine Verantwortung . Sprechstunde der Redaltion von
11 bis 12 Uhr vorm . Deriag , Schristleiiung u, Geschäst«steNe! Karlsruhe ,
Ritt - rstraße I . Zernsprechanschlllsse ! Rr . IS , 19. 20. 21# 292, 1923 .

PostscheckkontoKarlsruhe Rr . 9547.

M dtulsch - fmnz . Klindclsvcttrag vor dem ReWtagsauWuß .

Einstimmige Annahme gegen die
Kommunisten.

VDZ . Berlin , 30. Aug .
Der Handelspolitische Ausschuß

des Reichstages gab zunächst einer Ver -
ordnung der Reichsregierung über die vor -
läufige Anwendung der Vereinbarung mit Nor -
wegen über die Einführung eines Vertrags -
zollsatzes für gewisse norwegische Fischkonserveu
in Tomatensauce seine Zustimmung .

Es folgte die
Beratung des dentsch- französischen Handels -

Vertrages .
Zunächst gab Ministerialdirektor Dr . Ritter
vom Auswärtigen Amt hierzu eine umfassende
Darstellung . Bezüglich Marokkos ist es nur
gelungen , die deutschen Wünsche hinsichtlich des
Warenverkehrs und der Schiffahrt durchzusetzen .
Dagegen konnte es nicht erreicht werden , auch
die Anerkennung des deutschen Nieder -
lassungsrechtes in Marokko zu erhal¬
ten . Wenn die deutsche Regierung diese Diffe -
renzierung schließlich hingenommen hat , so hat
sie dies nur getan , weil sie im letzten Augen -
blick den Eindruck gewonnen hatte , daß daran
das Zustandekommen des Vertrages scheitern
würde und weil auch die französische Regierung
auf anderen Gebieten sichtbare Beweise des
Verständigungswillens gezeigt hat .

Die deutsche Regierung kann aber diese
Schlechterstellung deutscher Staatsangehöriger
nicht hinnehmen , ohne Verwahrung gegen
diese durch nichts gerechtfertigte Zurück -

setzung Deutschlands z« erheben .
Es ist für die deutsche Regierung eine Selbst -
Verständlichkeit , daß sie , wenn in Zukunft wie -
der Verhandlungen über die deutsch -französi -
scheu Wirtschaftsbeziehungen stattfinden sollten ,
die Beseitigung dieser Schlechterstellung als
erste und unverzichtbare Forderung er -
heben wird , und sie gibt der Erwartung Aus -
druck , daß die französische Regierung auch schon
vorher bereit sein wird , diese jetzt offen geblie -
benen Angelegenheit zu bereinigen .

In der Aussprache betonte
Abg . Könen lKomm .) den großkapitalisti¬

schen Charakter des Handelsvertrages .
Abg . Dr . Reichert ( Dntl .) erklärte , die

Deutschnationalen ständen auch dem neuen Ab -
kommen kritisch gegenüber . Die Abmachungen
bildeten für das deutsche Ausfuhrgewerbe keinen
Anlaß , dftmit zufrieden zu sein . Aber der neue
Vertrag bedeute doch gegenüber den bisherigen
vorläufigen Abkommen einen gewissen Fort -
schritt , der zu seiner Annahme berechtige .

Abg . Dr . D e s s a n e r lZtr . ) erklärte , die Zu -
stimmung des Zentrums gelte der Tatsache die-
feg Vertrages , die politisch und wirtschaftlich
von sehr großer Bedeutung sei . Nicht in glei -
chem Grade erstrecke sich die Zustimmung auf
den Inhalt des Vertrages , der in mehreren
Beziehungen sehr viel zu wünschen übrig lasse
und als Ansang der . Verständigung . nicht als
Ende zu betrachten sei .

Abg . Dr . Hoff lD . Vp .) gab seinem Be -
dauern darüber Ausdruck , daß der sofortige Ein -
tritt der Meistbegünstigung nicht für das Ge -
samtgebiet d-es deutschen Aussuhrinteresses er -
reicht worden sei . Dem Vertrag wolle er trotz
der starken Bedenken zustimmen , da der Ver -
trag als si ânzes doch einen erheblichen Schritt
aus dem Wege bedeute , der von der Genfer
Wirtschaftskonferenz und letzthin wieder von
der Interparlamentarischen Union vorgezeichnet
'°

Abg
"

Wassel lSoz . ) war der Ansicht , daß
vom Standpunkte der Entwickelung der deut -
scheu Wirtschaft der deutsch- französische Handels -
vertraf eine Förderung bedeute .

Abg . v . R i ch t h o f e n <Dem .) begrüßte den
Abschluß des deutsch -französischeu Haudelsver -
träges . Allerdings schmerze es . daß vom natio -
nalen Standpunkt Verschiedenes nicht zu er -
reichen gewesen ist . insbesondere sei die Ver -
Weigerung des deutschen NiederlassungSrechtes
>n Marokko außerordentlich zu bedauern .

Abg . Dr . Rauch lBayr . Vpt .) wies darauf
hiu , daß wir aus gesamtpolitischen wie aus
wirtschaftspolitischen Erwägungen heraus daS
größte Interesse daran haben , mit einem so
großen Lande wie Frankreich wieder zu ge-
regelten wirtschaftspolitischen Beziehungen zu
kommen . Der Redner könne die Zustimmung
»u dem Handelsvertrag nur für seine Person
aussprechen , glaube aber , baß auch seine Frak -
tion sich seiner Meinung anschließen werde .

Angenommen wurde dann eine Entschließung
des Abg . Haag <D .-N .) , die die Reichsregie -
ruug ersucht , im Benehmen mit den Landes -
behörden Maßnahmen zu ergreifen , die geeig -
Net sind , die eingerissene Umgehung der Kelter -
traubeu -Zollsätze durch gewerbsmäßiges Ver -
Mosten von als Tafeltrauben verzollten Wein -
trauben zu verhindern .

In der Abstimmung wurde schließlich der
deutsch-frauzösische Handelsvertrag mit allen ge -
gen die Stimmen ' der Kommunisten ange -
n o m m e n.

Hierauf vertagte sich der Ausschuß .
Der Termin für die Anwendung des deutsch -

französischen Handelsabkommens .
Nach Art . 48 des Handelsabkommens ist der

Zeitpunkt , von dem an das Handelsabkommen
anzuwenden ist, zwischen der deutschen und der
französischen Regierung zu vereinbaren . Die
beiden Regierungen haben demgemäß verein -
bart , daß das Handelsabkommen im ganzen
vom 6 . September an , die Vereinbarung
der Meistbegünstigung für die Position 45 des
deutschen Zolltarifes — Weintrauben —
in Liste E zum Handelsabkommen schou vom
2. September an anzuwenden ist .

Sitzung des Reichskabinetts.
WTB . Berlin . 30. Aug .

Unter Vorsitz des Reichsmiuisters Dr . Geß -
ler fand heute in der Reichskanzlei eine Sit -
zung des Reichskabinetts statt , an der die
Reichsminister Dr . C u r t i u s , Dr . Koch ,
Schiele und Dr . Stresemann teilnah -
men , während die übrigen Ressorts durch die
Staatssekretäre vertreten waren .

Das Kabinett nahm im Anschluß an die aus -
führliche Kabinettserörterung vom 10. August
die Ausführungen des Rcichsaußeuministers
über die bevorstehende Genfer Tagung des
Rates und der Vollversammlung des Völker -
bundes und die dabei zu beobachtende Haltung
der deutschen Delegation entgegen und beschäs-
tigte sich sodann mit verschiedenen laufenden
Angelegenheiten .

Wie daS Wolffbüro auf Erkundigung erfährt ,
ist die offizielle Benachrichtigung über die bcab -
sichtigte Truppeuvermindernng im
Rheinlande , die für heute erwartet wurde , bis -
her noch nicht eingegangen .

Abreise der deutschen Delegation
nach Genf.

TU . Berlin . 30 . Aug .
Die deutsche Delegation für die Völkerbunds -

tagung ist heute abend mit dem fahrplanmäßigen
Zug 20.26 Uhr über Basel nach Genf abgereist .
Der Delegation gehören neben Dr . Strese -
mann Staatssekretär v . Schubert , Ministe -
rialdirektor Gaus und die Staatssekretäre Dr .
P ü n d e r und Weismann an .

Ferner sind mitgereist verschiedene Fach -
bearbeiter des Auswärtigen Amtes , darunter
die Geheimräte v . Vülow und v . Dirksen ,
Gesandter Dr . Göppert und Legationsrat
v . Twardowsky .

Zur Abfahrt hatten sich mehrere Vertreter
der Reichsregierung , darunter der stellvertre -
tende Reichspressechef , Dr . v . Baligan d , ein -
gefunden .

Die parlamentarischen Mitglieder der Dele -
gation werden voraussichtlich erst am Samstag
bezw . am Sonntag abreisen .

Oer englische Außenminister
in Paris .

TU. Paris . 30 . Aug .
Der englische Minister des Aeußern , Sir

Austen Chambcrlain , der heute nachmittag
auf der Reife nach Genf in Paris eintraf , wurde
am Bahnhof von Briand persönlich empfangen ,
der ihn nach der englischen Botschaft begleitete ,
wo eine Besprechung der beiden Staatsmänner
stattfand . Ueber die Unterredung wurde keiner -
lei Erklärung abgegeben .

Wie in den Abendstunden verlautet , wird sich
Briand vielleicht entschließen , mit Chambevlain
gemeinsam nach Genf zu reifen . Ueber die
Stunde der für morgen festgesetzten Abreise ist
noch keinerlei offizielle Mitteilung erfolgt .

See Abschluß der intervarlamentarischtn Tagung.
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ." )

8 . Paris . 30. Aug .
Die Tagung der Interparlamentarischen

Union ist heute abend um 6 Uhr zu Ende ge -
gangen . Am Abend findet noch ein Bankett
statt , an dem auch Außenminister Briand
teilnehmen wird .

Am Schluß der heutigen Tagesordnung wurde
der belgische Antrag auf Annahme einer Ta -
gesordnung über die Verletzung der belgischen
Neutralität zurückgezogen . Der schwe-
dische Delegierte und Präsident der Interparla¬
mentarischen Union , Baron Adelswaerdt ,
verlas eine längere Erklärung , in der er darauf
hinwies , daß die Grundsätze des belgischen An -
träges von der Union gebilligt werden könnten .
Jede brutale Gewalt an Stelle internationaler
Schiedsgerichte müsse verworfen werden . Zum
Schluß sprach er den Belgiern die Sympathie
der Interparlamentarischen Union aus .

Dann wurde der Text der Abrüstungsreso -
lution angenommen . Vergleicht man ihn mit
dem ursprünglichen Entwurf , so kann man sich
eines Lachens nicht erwehren . In der ursprüng¬
lichen Resolution war ganz genau über die ein -
zelnen Punkte gesprochen worden . Es waren
das Landheer , die Flotte und die Luftstreitkräfte
genau erwähnt und , mir um ein Beispiel her -
auszngreifen , daraus hingewiesen worden , daß
in Zukunft der Gaskrieg und die Tanks weg -
fallen müßten . Davon ist in der heutigen Reso -
lution nicht die Rede , die nur ein Gemisch
von Phrasen darstellt , die das gewöhnliche Schick-
sal erleiden werden , nämlich den Papierkorb .
Es wird in der Resolution nur an den Völker -
bnndspakt und das Versprechen der Völker -
bundsstaaten erinnert , daß die Aufrechterhaltung
des Friedens eine Herabsetzung der nationalen
Rüstungen auf ein Mindestmaß erfordere . Die
Resolution spricht zum Schluß den Wunsch aus ,
daß alle Nationen sich von diesen Grundsätzen
leiten ließen .

Die deutsche Delegation gab durch den Dele -
gierten Soll mann eine besondere Erklä -
rung ab , in der sie darauf hinwies , daß sie die
Ansicht teile , daß Sicherheit und Abrüstung mit -
einander verbunden seien . Aver die deutsche
Delegation müsse mit allem Nachdruck daraus
hinweisen , daß vier europäische Staaten in wei -
testem Umfange abgerüstet hätten , ohne hin -
reichend geschützt zu sein . Die deutsche Delega -
tion nehme von der Erklärung Loucheurs , deS
französischen Delegierten der vorläufigen Ab -
rüstuugskonserenz Kenntnis , daß die Sicherheit
der Entwaffneten ebenfalls garantiert werden
müsse . Deutschland , so schloß die Erklärung , '

werde nicht aufhören , die Gleichheiten des
Rechtes hinsichtlich der A b r ü st u u g
bei allen Nationen zu fordern .

Aus dem heutigen S ch l u ß b a n k e t t wird
als deutscher Redner der Prälat Ulitzka eine
Rede halten , aus der wir bereits den weseut -
lichen Inhalt wiedergeben können . Prälat
Ulitzka wird darauf hinweisen , daß die deutsche
Delegation ans zwei Gründen nach Paris ge-
kommen sei , einmal um der Jnterparlamenta -
tischen Union beizuwohnen , dann aber auch, um
dem Nachbarvolk Frankreich zu zeigen , wie stark
und aufrichtig das Bestreben Deutschlands sei .
den Frieden zu fördern . Ulitzka wird dann er -
klären , daß er vor sieben Jahren im Januar
1920 iu Paris war , um als Mitglied der deut -
scheu Friedensdelegation für ein erträgliches
Schicksal seiner engeren Heimat Oberschle -
s i e n zu wirken . Wenn er nun , so sagt Ulitzka ,
jene Tage mit diesen vergleiche , die heute ihren
Abschluß fanden , so könne er init Genugtuung
feststellen , daß sich die Atmosphäre zwischen den
beiden Nachbarvölkern gebessert habe .

Ulitzka weist ferner auf die Begrüßung hin ,
die der Präsident Doumergue den Dele -
gierten hat zuteil werden lassen und auf die
sympathischen Erklärungen des Ministerpräfi -
denten Poincar 6 . „In unserem Bestreben ,
ein ungetrübtes Verhältnis herzustellen , sind
wir noch nicht am Ziele . Aber wir hoffen , daß
die Zeit , die Geduld und das wachsende Ver -
ständnis für die Notwendigkeit eines wirklichen
Friedensverhältnisses auf beiden Seiten für
unsere Völker und für ganz Europa und schließ-
lich die ganze Welt dies Ziel erreichen lassen .
Und dies Ziel ist so verlockend , daß beide Na -
tionen zu seiner Erreichung zu den größten
Opfern bereit fein müßten . Nichts kehrte in
den Reden der Delegierten so oft wieder , als
das Wort Friede . Ich sehe die Erreichung
dieses Zieles in der Synthese zwischen den
nationalen Bestrebungen und den internatio -
nalen Beziehungen . Nationales und inter -
nationales Streben widerstreben einander nicht .
Richtig aufgefaßt , fördern sie einander .

"

Zum Schluß weist Ulitzka darauf hin , daß die
Bestrebungen der Politiker vergeblich sein wür -
den , wenn nicht das ganze Volk hinter dem
Friedensgedanken stehe . Deutschland habe durch
die Weimarer Verfassung bewiesen , daß der
Friedensgebanke im ganzen Volke wachse . Be -
sonders aber werden unsere deutschen Mütter ,
die ihre Söhne auf den Schlachtfeldern bluten
und sterben sahen , nicht den Krieg , sondern den
Frieden wollen . Er schließt seine Rede mit einem
„Auf Wiedersehen in Berlin ".

Die amerikanischen Weltflieger
in Belgrad gelandet.

WTB . München . 30 . August .
Das Flugzeug „Stolz von Detroit " ist mit den

beiden Fliegern Schlee und Brock an Bord
heute früh 0 .36 Uhr in München zum Weiterflug
nach Konstantinopel gestartet . Eine besondere
offizielle Verabschiedung fand nicht statt . Die
Flieger dankten vor ihrem Weiterflug für den
ihnen in München bereiteten Empfang . Nach
dem Start zog der Eindecker noch einige Kreise
über den Flugplatz . Wenige Minnten später
entschwand er in östlicher Richtung .

*
WTB . Belgrad . 80. August .

Das amerikanische Flugzeug „Stolz von De --
troit " traf hier um 12 Uhr mittags ein .

Könnecke sucht einen neuen Funker.
TU . Koblenz , 30 . Aug .

Wie uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt
wird , hat der Telegrapheusekretär Johannes
vom hiesigen Telegraphenamt , der sich unter
den Bewerbern zur Begleitung Könneckes auf
seinem Ozeanflug befand , telephonisch von Kön -
necke Anweisung erhalten , unverzüglich nach
Köln zu kommen , um über die Teilnahme am
Ozeanflug zu verhandeln . Auf die Rückfrage
Johannes , ob eine Beteiligung ernstlich in
Frage komme , teilte Köuncckc mit , daß auf
Grund veränderter Verhältnisse seine Aussich -
ten nicht ungünstig seien . Er möge seine not -
wendigen Sachen gleich mitbringen .

Wie wir hierzu weiter erfahren , ist der in
Aussicht genommene Funker Wall zurück -
getreten . Die Gründe hierfür sind darin
zu suchen , daß Könnecke es abgelehnt habe , dem
Funker Wall finanzielle Sicherheiten zu bieten .

Levine verpflichtet einen englischen
Flieger zum Ozeanflug .

WTB . London , 30. Aug .
Levine hat zur Ausführung des Fluges

Euglaud - Amerika mit der „Miß Columbia "
den englischen Flieger H i n ch e l i f s e erwählt .

Levine gab der Presse Aufschlüsse über seinen
unerwarteten Flug nach London . Er sagte u . a .z
Ich brachte d >c „Miß Columbia " nach England ,
weil ich der Ansicht war , daß dies im besten
Interesse des Fluges ( nach Amerika ) liegt . Ich
sah keine unmittelbare Aussicht , von Paris
wegzukommen . Immer , wenn Berichte , die ich
von britischen oder amerikanischen Meteorologie
schen Stationen erhielt , zeigten , daß die Be -
dingungen gut waren , schlug ich Drouhin
vor , zu starten . Er lehnte es jedoch ab mit der
Begründung , die Berichte der französischen
Wetterbüros zeigten , daß die Wetterlage uu »
günstig sei . Levine erklärte , Drouhin werde
jeden Pfennig erhalten , der ihm laut Vertrag
zustehe und bemerkte weiter : Während ich in
Frankreich war , wurde mir jedes mögliche Hin -
deruis in den Weg gelegt . Alles , was ich
unternahm , wurde dauernd in der Presse und
anderswo kritisiert . Ich sah , daß mein Flug
von Paris aus so gut wie unter französischer
Kontrolle stehen würde , und dies schien mir
nicht gerecht zu sein . Schließlich , als ich keinen
anderen Ausweg sah , beschloß ich, das Flugzeug
nach England zu bringen und von hier zu
starten .

*
WTB . Paris . 30. August .

Wie der „Temps " berichtet , hat Frau Les
vine hente vormittag bei ihrem Advokaten an
Drouhin die Konventionalstrafe von
100000 Franken abzüglich der bereits er -
haltenen Vorschüsse in Höhe von 20 000 Franken
ausgezahlt , da Levine von dem mit Drou -
hin getroffenen Vertrag zurückgetreten ist. Frau
Levine ist darauf nach London abgereist .

Das Wetter aus dem Ozean .
V/TB . Hamburg , 30 . Aug . Ueber dem Atlan -

tischen Ozean herrscht nach wie vor ungünsti -
ges Wetter für die Flieger . Wie die Deut -
sche Seewarte mitteilt , wird die Wetterlage von
einem Sturmwirbel beherrscht , dessen Kern
mit einem Barometerstand von nur 740 Milli --
meter auf 58 Grad nördlicher Breite und 30 Gr .
westlicher Länge liegt . Ei « Ausläufer dieses
Tiefs reicht süd -füdostwärts bis in das Gebiet
zwischen den Azoren und der Iberischen Halb -
infel . Unter seinem Einfluß Herrschen noch im -
mer starke und teils stürmische südwestliche WS
nordwestliche Winde , die erst westlich vom
40. Längengrad abflauen , da sich dort ein um -
fangreiches Hochdruckgebiet hält . Im Geibietc
der nordamerikanifchen Seen liegt ein weiteres
Tief .
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Lord Ceeils Rücktritt .
London, 29. Aug.

Der Amtliche Britische Funkspruch meldet :
Lord Ceeil hat seinen Minister -
Posten niedergelegt .

In einem Briese an den Ministerpräsidenten
Baldwin erklärte Lord C e c i l , er scheide aus
dem Kabinett aus , weil er keine Möglichkeit
sähe, in der äußerst wichtigen Abrüstüngs -
frage mit seinen Kollegen weiterhin zusam -
meu zu arbeiten . Er erwähnt die verschiedenen
Mißerfolge der Abrüstungsbestre -
b u n g e n , insbesondere das Mißlingen der
Genfer Dreimächtekonferenz und erklärt , man
habe in all diesen Fragen die von ihm besür »
wortete Politik abgelehnt , obwohl durch sie eine
Einigung hätte zustande kommen können , wobei
kein wesentliches britisches Interesse geopfertworden wäre .

Lord Ceeil erklärte einem Pressevertreter :
„Ich bin wegen der A b r ü st u n g s f r a g e zu¬
rückgetreten . Die Gründe für meinen Entschluß
sind in der allgemeinen Geschichte der Ab-
rüstungsfragc zu finden und gipfelten in dem
Scheitern der Genfer Konferenz . Ich
fühle , baß ich in der Lage fein werde , bessere Ar -
beit für die Sache der Abrüstung außerhalbdes Kabinetts , als im Kabinett zu leisten .
Daher werde ich nicht nach Genf zur Teilnahme
an der Sitzung der Völkerbundsversammlung
als einer der britischen Regierungsdelegierten
gehen . Es ist natürlich möglich, daß ich in Zu -
kunst nach Genf als Vertreter Großbritanniens
aehen werde , ohne Mitglied der Regierung zusein . Aber darüber kann ich mich noch nicht
äußern ."

Valdwins Antwort an Lord Cetil .
TU . London, 90 . Aug.

Ministerpräsident Balbwin hat an Lord
Ceeil ein ausführliches Antwortschreiben gerich-
tet . in dem es u . a . heißt :

, Ĵch bebau «re tief , «daß Sie zu dem Entschluß
gekommen ftnid, von Ihrem Posten zurückzutre¬ten . Es ift befrite fragend , daß Ihr Rücktritt nicht
auf persönliche Schwierigkeiten zurückzuführen
ist und ich freue mich , mich auf die guten Be -
ziehungen berufen zu können , die stets zwischenuns bestaniden Haben . Sehr interessiert hat mich
Ihre Erklärung , daß Sie mit der Mehrheit des
Kabinetts in der allgemeinen Jlbrüstuugspoli -
tik nicht übereinstimmen können . Ich neige zuder Meiuuiiq , da -ß Sie die Schwierigkeiten , die
entstauben sein mögen , übertreiben . Mei °
nunsAverschieidenhciten sind — soweit noch vor -
handeln — woniger entstanden über die all -
gemeine Friedens - und Abrüstungspoiitik . alls
vielmehr über die Mittel , mit denen diese Po -
lit -bk am besten gefördert werden könnte . Selbst
hier ist zum mindesten ein großes Maß von
Uebereinstimmung erzielt worden . Ich kann
für den Fehlschlaa der Seeabrüstungskonferenz
Weber für mich selchst noch für meine Kollegeneine Schuld annehmen . Noch in dem Augen -
blick , als bei meinen Kollegen in London ein
Telegramm von der Genfer Delegation eintraf ,
daß die Konferenz beendet sei, arbeitete man an
einem Kompromiß , um doch noch den doppelten
Zweck der Beschränkungen der Rüstungen und
der nationalen Sicherheit m erreichen . Was
die Zukunft angebt , so lehne ich es ab , Ihren
Pessimismus zn teilen . Die Washingtoner Kon¬
ferenz , der Locarnonertrag und die Regelung
mit der Türkei haben alle bis zu einem gewis -
fen Grade zur Abrüstung geführt . Ich bin nicht-
ganz ohne Hoffnung , baß selbst die Dreimächte -
konferenz letzten Endes nicht nur zu einer bal¬
digen Verminderung -der Seerüstungen führen
wird , sondern auf die Dauer auch zu einem
besseren Verstehen der zwischen den einzelnen
Ländern bestehenden Probleme . Ich kann nur
bebanern , Haß Sie nicht länger gewillt sind, als
unser Hauptvertreter an den internationalen
Besprechungen über die Abrüstung teilzuneh¬
men ."

Erinnerungen einer alten Karls -
ruherin vom Pfannenstiel .

Von
E. Jonas .

Es ist Mitte August — Ferienzeit ! —
Wenn ich mit meinem Krankenwägele am

Theater vorbeigonble , ist alles wie am ersten
Schöpfungstag — wüst und leer . — Der Kunst¬
tempel steht noch , aber die Jünger sind über
Berg und Tal , um sich von des Jahres Last
und Mühen zu erholen , und das sei ihnen von
Herzen gegönnt , denn sie haben ' s nötig . Es
werden jetzt doch ganz andere Anforderungen
gestellt , als in früheren Zeiten , und da ich nun
doch mal so eine alte Reminiszententante bin ,will ich von den idyllischen Zeiten der 60er
Jahre plaudern .

■Damals gabs Montags , Mittwochs und
Samstags keine Vorstellung . Allerdings mar
Mittwochs in Bade n-B aden Borstel -
lung , wer aber mal unser Künstlervölkchen
auf der Reise nach Baden hat beobachten
können , der merkte , daß das für bieselbe ein
Plaificrvergungen und keine Strapaze war . In
den schönen Benazetzeiten versuchte auch man¬
cher bei dieser Tour sein Glück im Roulette ,und kam, nach Chroniken , schwer belabeu zurück.
Allerdings soll es auch vorgekommen sei » , daß
man mit Busch sagen konnte : „erleichtert flog
das Vöglein fort ." Fortuna rächt sich ja stets
bei denen , die zu viel Glück bei Frau Venus
haben .

Keinensalls waren die 4 Spielabende hier
sehr anstrengend : war mal ein Künstler nicht
disponiert , stand er als „unpäßlich " auf dem
Zettel , einer stand immer notiert , das war
liebe Gewohnheit . Die Kunst ging eben noch
nicht nach Brot und waS an Jahresschluß au
Defizit vorhanden war , das zahlte unser alter
guter Großherzog und zwar ohne viel Geseires .
Das Abonnement bestand ans einer ge-
raden und einer ungeraden Tonr , und bei den
Abonnenten , und es war fast alles abonniert ,
entstanden oft Fehden , wenn eine Zahl sich von

England gegen ein „ Ostlocarno "
als Vorbedingung für die Räumung
Bevorstehnde Aussprache zwischen Chamberlain

und Briand .
WTB . London , 30. Aug.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " schreibt, Chamberlain und Briand
würden vielleicht in Paris oder Genf die neue
französische These über die Rheinlandbesetzungals Garantie für die augenblicklichen Grenzen
zwischen Polen , Deutschland und Danzig und
als Garantie gegen den Anschluß Oesterreichs
an Deutschland erörtern , salls diese Frage vonder französischen oder deutschen Seite aufge -
worfen werden sollte. Britische Kreise bezeich -
neten die Darlegungen der französischen Presseüber die Notwendigkeit eines Ostloearnoals Bedingung für die endgültige Räumungdes Rheinlandes als „W e ch s e l r e i t e r e i".
Großbritannien würde sich auch weiterhin der -
artigen Forderungen nicht anschließen .Das Recht Deutschlands oder Oesterreichs , anden Völkerbund um die Erlaubnis , sich zu ver -
einigen , zu appellieren , sei ihnen ausdrück -
lich vorbehalten worden , sowhl gemäßdem Vertrage von Versailles als auch dem
Vertrage von St . Germain und auch in allge-
meiner Art gemäß Art . 19 der Völkerbunds -
satznng . Die britische Regierung würde heuteden Anschluß für inopportun und gefährlich er -
achten und würbe wahrscheinlich dagegen
stimmen . Dies habe jedoch nichts mit dem Ver -
such zu tun , Deutschland oder Oesterreich zuzwingen , ein Recht, das sie vertragsmäßig be -
sitzen, auszugeben . Einem solchen Ver -
sahren würde London nicht zust im -
m en .

„Westminster Gazette " schreibt : Die überwäl -
tigende Ansicht in England ist, daß die
Rheinlandbesetzung so rasch wie
möglich beendet werden müßte und
daß ihre Fortführung eine Quelle der Bitter -
keit ist , die die Sicherheit vermindert statt ver -
mehrt .

„ Das Pulvermagazin Europas .
"

Lord Rothermeres Attacke gegen die Klein-
staaten Mitteleuropas .

TU . London, 30. Aug.
In der „Daily Mail "

, die mit ihrer Riesen -
aufläge eine der einflußreichsten Zeitungen Eng -
lands ist , setzt heute der Besitzer des Blattes ,Lord R o t h e r m e r e , nunmehr persönlich unterber lieber schrift „Das Pulvermagazin Europas "
bie Attacke gegen die Kleinstaaten Mitteleuro -
pas fort . Den Anlaß liefert die Tatsache , daß
durch ben Frieden von Trianon etwa zwei Mil¬
lionen Ungarn unter tschecho-slowakische und
rumänische Herrschaft gekommen sind. Hierinsteht Lord Nothermere eine h ö ch st gefähr¬liche Bedrohung des künftigen Friedens .Di « Schaffung der Tschecho-Sl -owakei sei eine
künstliche Operation , die nur dadurch ausgeführtwerden konnte , indem man das Prinzip der
Nationalitäten vergewaltigte . Lord
Rothermere weist dabei auch auf die Einver¬
leibung von drei Millionen Deutschen in die
Tschecho-Slowakei hin . Erst jetzt , wo die eigene
Sorge den alliierten Nationen mehr Mut ver -
leihe , beginne man sich darüber Kar zu werden ,was bie Tschecho -Slowakei und Rumänien aus
«dem Friedensvertrag herausgepreßt haben .Durch ihre Unverschämtheit undUnterbrückungs -
Politik hätten diese beiben Staaten zwei neue
Elsaß - Lothringen geschaffen. Tie Siel -
lung ber tschecho - slowakischen Nachkriegsrepublik
sei jedoch keineswegs sicher , und eine Revolutionüber Nacht könnte diesen Staat unter Umstän-
den von der Wandkarte Europas streichen.

Zum Schluß weist der Artikel darauf hin , daß
Ungarn der natürliche Verbündete Frankreichsund Italiens fei, dem man unter allen Um °
ständ« n helfen müsse .

der andern bevorzugt wähnte , „Wut comme eher
nous"

. — Bei uns in ber Familie gab 's auch
öfters darob häuslichen Krieg . Mein Vater als
echter Karlsruher hatte was sür ' s Theater
übrig , meine Mutter hatte von jeher ihrenPlatz und mit dem 17. Lebensjahr bekam jedemeiner Schwestern ihr Viertele , so hatten wir
jahrelang ein ganzes Abonnement , denn wir
waren 6 Töchter . Die Bürgerfamilien hatten
zumeist ihre Plätze in den Logen 3 . Rang Mitte .Die unfrige lag direkt neben der Hofmusikus -
löge und hieß die S a u e r k r a u t l o g e. Es
hatte sich da mal ein Fremder hin verirrt , und
eine nach der andern von den zu spät kommen -
den Hausfrauen entschnldigte sich mit dem
Grund : „Jesses , mir heu Sauerkraut ein-
g ' macht, ich bin desweg so schpät dran .

" Name
ist Schall und Rauch und ich fühlte mich in der
Sauerkrautloge ganz mollig , als ich endlich auchmein Viertele bekam. In jener Zeit waren
nur die besten Plätze numeriert , der letzte Teil
vom Sperrsitz , das sog . Parterre , war unnume -
riert , im zweiten Rang nur die sog . Fremden -
löge war numeriert , so auch nur 3 . Rang Mitte .Wer nun keinen bestimmten Platz hatte , der
fand sich Vi Stunde vor Eröffnung der Türen
ein , und wenn endlich der schlüsselrasselnde
Bnhlinger erschien und ausschloß, dann galt es
springen , springen , daß man » oel, einen Sitzplatzbekam . Wir waren meist zu zwei und drei ,und da ich am besten springen konnte , hieß es
zumeist : „ jetzt dummel numme du de ." Es wäre
ja möglich, baß auch ein Nichtkarlsruher dieseZeile » liest, für den wäre » dann diese Wortewie dem Karlchen Ettlinger das münchnerisch-
chinesisch , — es ist aber echtes Landgrabendeutschund heißt : „jetzt tummle nur du Sich.

" Ja ,uuser Laudgrabendeutsch hat ' s in sich . — Zum
erstenmal bin ich auf den Juchhee geturut , als
nach langer Pause die „Räuber " gegeben wnr -
den . Schiller ist ja das ultra aller Schuljugend ,und ich war dort so ungefähr 11 Jahre alt .
Also in die „Räuber " wird gange . Vater spen-
dierte dann auch mir und meinem Bruder uud
einer Freundin Billette 4 . Rang Mitte . So
voll habe ich das Theater selten gesehen ? icheroberte wirklich noch in der letzten Reihe Sitz -

Theorie und Praxis bei den
Kommunisten .

lEig . « abeldienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
Santiago de Chile , 30 . Aug. lUnited Preß .)

Staatspräsident I b a n e z empfing heute den
Vizepräsidenten der „United Preß " I . I . Mil -
l e r unb gab ihm Erklärungen über seine Po -
litik ab . Das Problem der roten Gefahr habe
Chile dadurch gelöst, daß es die Kommu -
nisten auf eine Robinfon - Crufoe -
Insel verbannte und ihnen Gelegenheit
gegeben habe , dort den Kommunismus praktisch
auszuprobieren . „Vor sechs Monaten haben
wir ein« Anzahl kommunistischer Führer nach
der Insel Juan Fernandez deportiert .
Ihre Familien begleiteten sie. Häuser und
Hausrat , sowie alles , was sie zum Leben brauch -
ten , wurde ihnen zur Verfügung gestellt , so daß
sie ungestört sich ihr Schicksal selbst formen
konnten , ohne daß sich jemand in ihre Ange -
legenheiten gemischt hätte . Nunmehr haben
diese Leute den Wunsch ausgedrückt ,
aufs Festland zurückzukehren . Die -
ser Wnnsch soll ihnen erfüllt werden . Sie wer -
den am 18. September , dem chilenischen Unab -
hängigkeitstage heimkehren . Sicher werden
sie froh sein , wieder unter einer
wohlgeordneten Regierung zu le -
b en ."

Als Beispiel für die friedlichen Verhältnisse
im Lande führte Präsident Jbanez an , daß in
Chile keine einzige Protestkundgebung für
Saeeo und Vanzetti stattgefunden habe.

Oer deutsche Forfchnngsreifende
Filchner in Tibet ermordet ?

TU . Berlin , 30. Aug.
Wie der amtliche amerikanische Funkspruch

meldet , ist anzunehmen , daß der bekannte deut -
sch« Forschungsreisende Dr . Wilhelm Filch -
n e r im Juli an der tibetanischen Grenze von
Eingeborenen ermordet worden ist.

Die „B . Z ." veröffentlicht einen Brief Filch -
n e r s vom 14. April dieses Jahres an feinen
Berliner Freund Dr . Adolf Heilborn , in
dem er mitteilt , daß es ihm sehr schlecht gegan -
gen sei und er längere Zeit schwer krank dar -
nieder gelegen habe .

Wie die Telegraphen -Union aus dem Büro
des Berliner Rechtsvertreters Dr . Filchners
erfährt , ist der letzte Brief Filchners vor etwa
drei bis vier Wochen in Berlin eingetroffen .

Filchner , der am 13. September 1877 in Mün -
chen geboren war , würbe anfangs Offizier .
Schon 1900 unternahm er eine Forschungsreise
nach Pamir . 1903 leitete «r die deutsche China -
Tibet -Expedition , die eine ungeheure wissen-
schaftliche Ausbeute mit nach Hause brachte.
1910 machte er eine Forschungsreise nach ber
Südpolarzone . Während dieser Expedition , die
drei Jahre dauerte , entdeckte er die südwestliche
Fortsetzung von Cooksland . sowie die anschlie-
ßende große Barriere . Auch hier war die
wissenschaftliche Ausbeute wiederum eine äußerst
wertvolle . 1913 wurde er von Amundsen für
dessen Nordpolexpedition verpflichtet . Die
Teilnahme wurde jedoch durch den Kriegsaus -
bruch unmöglich gemacht. Sofort nach dem
Krieg , den er als Major im Felde mitmachte ,bereitete er eine zweite Forschungsreise nach
Zentralasien vor , um hauptsächlich geodätischeund erdmagnetische Forschungen zu machen. Im
Frühjahr 1926 verließ er Europa und drang in
das Innere Asiens vor , wo er nunmehr an -
scheinend den Tod gefunden hat .

Die japanischen Truppen verlassen Tsingtau .
WTB. Tokio , 30. Aug . Das Kriegsministe¬rium gibt bekannt , daß infolge der Festigungder Lage in Schantung alle japanischen Trup -

pen am 7. und 8. September Tsingtau verlassenwerden .

Plätze , aber hinten im Gang standen noch voll-
gebrängt Kops an Kopf. Von dieser Vorstellungwill ich nachher noch erzählen . Wie schon ge-
sagt , war auf dem Olymp alles unnumeriert ,nur eiuer hatte dort seinen bestimmten Platzund das war ber stadtbekannte und beliebte
Chirurg und Heilgehilfe Miltenberger .Er war auch ein großer Theaterfreund , und
weil sein Beruf ihm nicht erlaubte , immer so
früh vor den Türen zu stehen , vielleicht auch ,daß man ihn ab und zu mal hinter den Kn-
liffen brauchte , kurz und gut , der Milteuberger
hatte von der Direktion die Erlaubnis , sich
vornen an die Rampe zwischen den Gängen4. Rang Seite einen Schemel zu stellen und
dieser Schemel war für die übrige Menschheittabu , dafür sorgte schon ber Gangzerberus .Man denke sich diese Idylle in der Aera
Devrient . Dort oben thronte dann der Milte »-
berger allabe »dlich. Von ihm will ich hier ein
Stückchen einflechten , das zwar nicht zumTheater gehört , aber charakteristisch ist . Milien -
berger rasierte meinen Vater , der nie einenBart trug , zweimal in der Woche . Eines TageSkam und kam er nicht : endlich kam er ange -
schnauft mit de » Worten : „Herr Walz , s ' ischheute spät worde , aber ich Hab grad helfe e
Leich ' seziere . " Dem Vater grausets , und anjenem Tag ließ er die Stoppeln wachsen.Später übernahm Miltenberger die Aufsicht iu
unserer Sauerkrautloge und hatte da wiederim Gang seinen Hocker stehen . — In jenerersten Ränbervorstellnng gab Rudolf Langeden Franz Moor , und zwar so echt, daß ichihm jahrelang diese Canaille nicht verzeihenkonnte . Erst viel später söhnte ich mich mitihm aus , als er im Versprechen hinterm Herdden. Strizow mimte , er und die M a i l h a eals Nandl , nein , so was gibts nicht mehr . Undals Kurmärker ! Den Karl Moor gab HeinrichSchneiden , die Amalia Frau Lange undM o r g e n w e g den Spiegelberg , uud der alteDenk den Pater . Wer weiß noch vom altenDenk ? Er brauchte kein Wort zn sagen , nurüber die Bühne zu gehen , da lachte schon das
ganze Hans : daß diesem Pater die Räuber
nichts tun konnten , begriff man ohne weiteres .

Heftige Religionskämpfe in Indien .
<Eig . Kabeldienst des Karlsruher Tagblattes -i

Allahabas . 30. Aug . lUnited Preß ).
Die Religionsstreitigkeiten zwischen Modau »

medanern uud Hindus haben wieder «ine außer «
ordentliche Heftigkeit angenommen . In Cawn -
pur fand eine regelrechte Schlacht zwischen den
beiden Parteien statt . Es gelang der zur Hilfe
gerufenen berittenen Polizei erst nach heftigen
Anstrengungen der Lage Herr zu werden , doch
befürchtet man , daß die Streitigkeiten jede«
Augenblick von neuem beginnen können . Wie
bisher festgestellt wurde , sind in den Kämpfen
50 Personen verletzt worden . Von amt -
licher Seite wird die Lage als sehr ernst be-
zeichnet.

Tie Kämpfe nahmen ihren Ausgang vov
einem Wortwechsel zwischen einem mohammeda¬
nischen Kraftwagensührer uud ein«m Hindu -
Ladenbesitzer, der d«n von dem Mohammedaner
geforderten Lohn für zu hoch hi« lt . Di « Glau ^
bensgenossen der Streitenden nahmen Partei
und schließlich kam es zu einer Schlacht , die sich
über die ganze Stadt ausdehnte . Auch in Ba -
reilly , einer bedeutenden Stadt in den Ver -
einigten Provinzen , kam es zu Streitigkeiten ,
doch find hierüber noch keine näheren Einzelhei -
ten bekannt .

Im ganzen wurden in den vergangenen 18
Monaten in religiösen Kämpfen 250 Personen
getötet , während 2500 Personen in den Kranken -
hänsern Heilung ihrer Verletzungen suchten.

Die Europatagung der Auslands «
deutschen .

WTB. Leipzig, 30 . Aug.
In Leipzig fand heut« die letzte Arbeitssitzune

der Delegierten zur Europatagung der deutsche »
Vereine und Verbände des europäischen Aus¬
landes statt . Neben Paß - und Visafragen , der
Besteuerung der Deutfchn im Ausland mit Aus-
enthaltsgebühren , standen im Mittelpunkte der
Erörterungen , insbesondere Fragen der Organi¬
sation und des Zusammenschlusses der Reichs
deutschen in den deutschen Handels - und Ge-
werbe Niederlassungen im Auslande und Fragen
des Einwauderungsrechts . Insbesondere wurd «
der Bund der Ausländsdeutschen beaustragt ,
mit allem Nachdruck dafür einzutreten , daß die
Erfahrungen und Kenntnisse der Anslandsbeut -
schen durch die Einräumung einer Vertr ««
tung im Reichswirtschaftsrat der Ge«
samtheit nutzbar gemacht werde .

Am Nachmittag besichtigten die Ausländsdeut¬
schen die Technische Messe. Im Anschluß an die
Besichtigung waren fi« Gäste der Leipziger
Meffe - und Ausstellungsaktiengesellschaft «

Den Abschluß der Europatagung ber Aus¬
ländsdeutschen bildete heute abend ein gemein
sam mit dem Deutsch--Asiatischen Klub veranstal -
tei« r Abend in der „.Harmonie " . Im Verlaust
des Abends hielt das Präsidialmitglied desBnn -
des der Ausländsdeutschen , O&chetjncr Regie¬
rungsrat R . Grosse , einen Bortrag über die

.Verhältnisse im alten und neuen China .

Bildung eines Justizministeriums in
Oesterreich .

WTB. Wien , 30. Aug . Wie das Bundesgesetz '
blatt mitteilt , wird nunmehr ein eigenes IU '
stizministerium für Oesterreich gebildet , mit
dessen Leitung der bisherige Vizekanzler Ding '
h o f e r betraut wird .

Bei Insektenstichen
Creme Lcodor Wd auigcstrichen verhindert schmerzhaft̂
Anschwellen und Juckreiz , wirkt kiihlend und reizmildernd ,
gleichzeitig beste Toilettecreme von herrlichem Blülengcnuy -
weder seNend noch Nebend. Tube 60 Psg . und 1 .— Marl ,
vrobetube « erhältlich in allen Chlorodont - Verlaufistelle »

Er machte auch den Haushofmeister im Wild»
schütz: die Szene zwischen ihm unb der Gräsin .
der leider so früh verstorbenen ersten Fra »
unseres Hauser , war unbeschreiblich . Dabei I ' "
der alte Denk sehr darunter , daß man ihw
keine seriösen Rollen gab , und wußte nicht, baß
die größere Kunst die ist , bie Menschen Iorf>tn
zu machen. Freube spenden ist doch das schönste,
was es geben kann . Gedenken muß ich au «
nnseres Oskar Höcker : das war ein feiner
Künstler , ohne alle Mätzchen, ganz langsaw
fing er an sich zu entwickeln , wenn ich von
einem vollendeten Künstler so reden darf : war
aber dann der Wärmegrad erreicht , dann gab»
auch kein Halten mehr . Stürme von Bege ' '
sterung habe ich da miterlebt . Einmal wirkte
er urplötzlich . Höcker hatte ein kluges Gesiw ' -
aber so etwas von Stupidität : was er als v 0 ' '.
Marschall v . Kalb in „Kabale und Liebe " am
die Bühne brachte , ward noch nicht gesehen -
Das Publikum erkannte ihn auch erst, als er
anfing zu sprechen, dann gab es aber eine»
Jubel . Otto Devrient als Marquisund der K r a st e l als Don Carlos . daS waren
Nummern . Leiber ging Krastel nach Wien uno
einige Jahre später folgte ihm Frau ® 4 .

0
selb , eine feine Salonbame , bie ihresgleichen
suchte . Den Krastel ersetzte Grösser : er Ha» e
erst Mühe , sich durchzusetzen, ebenso wie Fr ^
C o st , die für das reizende Frl . Christen
kam. Doch beide wurden langjährige , beliebte
Mitglieder unserer Bühne . Grösser war « n
stattlicher Herr , der überall eingeladen wuroe
und alles mitmachen sollte : kein Wunder , dav
Einnahmen nnb Ausgaben nicht stimmten . T>a
haben sich seine Kollegen mal den netten 8 »'®
gemacht und an seine Garderobetür ein Plara »
geheftet des Inhalts : „Allah ist groß , doch wer
Schulden hat , ist Grösser "

. Das wurde vte»
belacht, und Grösser lachte selbst am meiste»
darüber . Er heiratete bann Frl . Cost. bie war
nicht u » r ctite gute Schauspielerin , sondern auw
eine tüchtige Hansfrau , unb hat ihm wohl w»
milder Hand das Sparen beigebracht . —
jener Zeit wurde oft eine Posse gegeben , o«
immer gut besucht war , man denke KarlS ^ ve
hatte damals noch nicht 30 000 Einwohner . Da »
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Wahlen im Memelland .
'«'TV. Memel . 30. Aug.

Are Wahlbeteiligung war in dem ersten drei
im ganzen Memelgebiet nicht« nogc , was Sarauf zurückzuführen ist , daß die

Ddbevölkerung , die das Hau >ptkVntingent der
Mlerschast stellt, das heute besonders schöne^tter zur Bergung der Ernte benutzt . Wenn

einzelne Ortschaften bereits 50 Prozent er -
^cht Haben, so dürfte in den ersten Vormittags -
^ den der Durchschnitt nicht über 20 Prozent
Nausgehen . Der Hauptansturm in den Nach-
Magsstunden zu erwarten .
In der Stadt Memel selbst hotten sich etwat 10 Uhr vormittags 15 Prozent zur Wähl¬
te begeben . Die Bolkspartei ließ durch die
Mßen der -Stadt einen Wagen fahren , der mit
Mdern besetzt war und an dem sich ein Plakat
TOid mit der Aufschrift : „Denkt an uns !" Die -
* Wagen wurde von der Polizei angehalten
®j> die Kinder mußten auf Anordnung des
^ egskommandante « den Wagen verlassen .

verboten allerdings hat der Kriegskom -
^udant die Wahl Propaganda unter den Schul -
jtfctrn in den Schulen Pruschellen und Schin -
^ Dort haben zusei groß - litauisch ein¬
stellte Lehrer gestern Propagaudazetiel und^ mmzettel der Groß litauischen Partei an die
Mder verteilt .

die Flaggenfrage im Münchener
Stadtparlament .

WTB. München , 80. Aug.
Tom Münchener Stadtrat war vor kurzem'k Beschluß gefaßt worden , bei besonderen An -
Aen nur in den bayerischen und
^ unchener Farben zu flaggen , nach-

ein Antrag , bei sämtlichen Gelegenheiten
f
, Farben Schwarz -rot -gold und Schwarz -

,i>ßrot zu hissen, abgelehnt worden war . Die
'»rgänge in Berlin im Zusammenhang mit
;tn Besuch des Neuyorker Bürgermeisters und
* für den 3. September angesetzte Besuch der
«erikanischen Redakteure in München gab der
)>aldemokratischen Fraktion Aulaß , die Flag -
^srage in einem Dringlichkeitsantrag erneut
^zurollen . In dem Antrag war verlangt
? rden , daß bei dem Besuch der amerikanischen
Uakteure aus den städtischen Gebäuden die
/>zielle Reichsflagge gehißt werde . In der
^ tigen Debatte betonte Oberbürgermeister
icharnagl , daß der Besuch der Amerikaner
!> yern und München gelte . Bei dieser
Wesenheit die Flaggenfrage anzuschneiden ,« ine ihm lediglich eine Demonstration zu

Der sozialdemokratische DringlichkeitS -' trag wurde mit 24 gegen IS Stimmen a b g e -
ihnt .

Äegen Verächtlichmachung der Reichswehr
verurteilt .

Aerlin , 30. Aug . Auf Strafantrag des Reichs-
'Hrministers Dr . Gehler wurde der Schrift -
>̂ter D o m n i ck der sozialdemokratischen „Mei¬
ner Volks ẑeitung " heute vom Dresdener
?Ndgericktt wegen Verächtlichmachung der'kichswehr zu 500 Jl Geldstrafe verur -

11 . In einer Kinderbeilage , die seiner Z«i-
5« beilag , stand unter einem Bild der Satz :
Soldat sein aber heißt berufsmäßiger Mörder

Mitmenschen werden " ( !) In erster Instanz
7>r Domnick vom Meißener Schöffengericht
Unfalls zu 500 Jl Geldstrafe wegen Beleidi -
"Ng der Reichswehr und zur Veröffentlichung'J Urteils verurteilt worden . Das Dresdener
^ndgcricht sah jedoch keine Beleidigung als
fliegend an , sondern Verächtlichmachung (§ 131

Infolgedessen fällt die Veröffent -
ĥung des Urteils weg.

Hochwasserkataflrophe
in Mecklenburg .

TU. Schwerin , SO. Aug .
In den späten Abendstunden kamen gestern

aus der Umgebung von G ü st r o w alarmie -
rende Meldungen über die verheerenden Wir -
kungen des Hochwassers , das die ungeheuren
Regengüsse der letzten Wochen gebracht haben .
Die Nebel , ein Nebenfluß der Warnow , ist
plötzlich über die Ufer gestiegen . Dadurch ent -
stand eine furchtbare Katastrophe . In einem
zunächst noch nicht abzusehenden Umkreis ist
hauptsächlich die südliche Gegend von Hochwasser
überschwemmt und gleicht einem riesigen See .
Das Vieh mußte schnellstens aus den Ställen
geholt werden . Ob Opfer an Vieh uud Meu -
schenleben zu beklagen sind, ist noch nicht fest -
zustellen . Die Ernte , von der etwa nur ein

Sechstel geborgen ist, ist vollständig wer »
nicht ct . Die Landstraßen sind überschwemmt'und vollständig unpassierbar geworden . Die
Bahndämme find durch das Hochwasser stark ge-
fährdet , weil sie vollständig durchweichen. In
Güstrow selbst sind der Lindengarten und die
Zugangsstraßen zu diesem ebenfalls über -
schwemmt.

Freiwillige Arbeiterabwanderung aus der
polnisch- öberschlesischen Montan -Jndustrie .
Kattowik , 30. August. Wie aus Wirtschaft-

lichen Kreisen verlautet , haben im Laufe tes
Monats August 1000 Bergarbeiter freiwillig
ihre Arbeitsstellungen aufgegeben . In der
Mehrzahl handelt es sich um unverheiratete
jüngere Personen , die nach Deutschland
und Holland abgewandert sind . Bei der
Verwaltung der „Gräfin Lauragrube " in Kö-
nigshütte hat die Zahl der Abgewanderten be -
reits 120 erreicht .

Unpolitifthe Nachrichten
Berlin . Der Flensburger Dampfer „Minna

Horn " rettete 15 Seemeilen westlich von Ar -
cona zwei völlig erschöpfte Matrosen aus dem
treibenden Wrak des dänischen Schooners
„Fultou ". Das Wrak wurde nach Kiel einge -
bracht.

*
Berlin , Bei der Stadtbaukasse in Müllheim

a . Rh . wurden Unterschlagungen eines Stadt -
Oberinspektors aufgedeckt , die sich auf ungefähr
100 000 Jl belaufen sollen . Der ungetreue Be -
amte hat die gesamte unterschlagene Summe
auf der Rennbahn verwettet . Der Beamte
wurde verhaftet .

*
Berlin . Wie die Blätter aus Paris melden,

hat der französische Flieger Callizo gestern
nachmittag seinen eigenen Höhenrekord von
12 442 Metern geschlagen, indem er eine Höhe
von 13 000 Metern erreichte . Bei der Landung
wurde das Flugzeug stark beschädigt.

Bafel . Bei Erlach im Kanton Bern stürzte
Heute ein mit fünf Personen besetztes Automo -
Wl in die ZiHl Hinunter . Der Führer wurde
getötet , während die anderen Insassen von zwei
Männern , die in die hochgehende Zihl Hinaus -
schwammen , in verletztem Zustande gerettet wer -
den konnten .

*
Graudenz . Von der zweiten Strafkammer

des hiesigen Bezirksgerichts wurde das Urteil
im Prozeß gegen den Massenmörder Leo Le-
wandowski gefällt , der im Februar seine El -
tern und vier Geschwister ermordet hat . Le-
wandowski wurde sechsmal zum Tode ver »
urteilt . "

*

Bielitz . Wie aus Bad Ustron berichtet wird,
sind in den letzten Tagen schwere Pilzvergif -
hingen festgestellt worden , die mehrere Todes -
opfer forderten . Man spricht von sieben bis acht
Opfern . Unter diesen befinden sich die Frau
und der Sohn des deutsch -sozialistischen Abge-
ordneten Buchwald sowie dessen Schwiegervater .

Warschau . In Tomaszow -Lubelski bei Lem -
berg explodierte in der Kaserne des dritten Ar -
tillerieregiments bei Ausräumungsarbeiten in

einer Munitionskammer infolge Unvorsichtig -
keit eines Soldaten eine Bombe . Vier Soldaten
wurden lebensgefährlich verletzt , zahlreiche an -
dere erlitten schwere Verletzungen und Brand -
wunden . Das Gebäude ist in Flammen auf -
gegangen .

*

Paris . Wie Havas aus Annecy meldet , hat
am Sonntag ans der Straße von Abondance
ein Erdrutsch , durch den 600 Kubikmeter Gestein
auf die Straße rollten , ein mit fünf Personen
besetztes Auto verschüttet . Sämtliche Insassen
kamen ums Leben .

London . Mit dem Einsetzen des besseren
Wetters sind heute eine Reihe von Schwimmern
in Eap Gris Nez gestartet , um den Kanal zu
durchqueren . Unter ihnen befindet sich auch
ein 05 Jahre alter Deutscher namens Dr . Sieg -
sried Schiff , der heute 5.55 Uhr früh startete .
Eine achtzehnjährige Engländerin mußte , nach-
dem sie 10K Meilen zurückgelegt hatte , in
völlig erschöpftem Znstande aufgebo« . Ins -
gesamt sind zurzeit vier Schwimmer — darunter
drei Frauen — im Wasser.

London. Bei Sivanley stürzte ein vollbesetz¬
ter Rundrei sc ivagen um , wobei eine Person ge-
tötet und elf weitere verletzt wurden . Der Füh¬
rer des Wagens hatte einem gestürmten Motor -
radfaHrer auszuweichen versucht , dessen Sturz
dadurch verursacht worden war , daß er einer
über die Straße laufenden Katze ausweichen
wollte . — Ein anderes Unglück ereignete sich
bei AsHbey iu Leicester , wo sich ein Rundreise -
wagen überschlug . Dabei wurden elf Personen
verletzt , davon zwei schwer.

London. Wie aus Tokio gemeldet wird,
wurde während des Wochenends ein Personen -
zng östlich von Tokio von Banditen angehalten .
Führer und Begleitmannschaft des Zuges so -
wie alle Reisenden , die Widerstand zu leisten
versuchten , wurden erschossen . Fünfzig Passa -
giere wurden von den Banditen verschleppt uud
werden nur gegen Lösegeld wieder freigelassen .
Die Regierung hat Truppen in einem Sonder -
zug nach dem Schauplatz des Uebersalls ent¬
sandt .

Hcgwlpolltische Rundschau
Der Pfälzer Textilarbeiterstreik beendet.
dz . Ludwigshasen . 30 . Aug . Der feit vielen

Wochen dauernde Streik in der pfälzischen Tex -
tM -ndustrie ist b e i g eleg t . Gestern früh ist in
allen Betrieben die Arbeit wieder aufgenoan -
men worden , nachdem gemäß der Vereinbarung
schon vor einigen Tagen einzelne Betriebe Son -
derabkommen getroffen hatten . Die im ersten
Schiedsspruch zugebilligte Erhöhung der Eck-
löhne von 58—6-2 bezw , 63 Psg . und die Er -
höhung des Facharbeiterzuschlages von _

10 auf
15 Psg . des NormalloHnes ist allgemein an -
genommen worden . Die Einstellung der Arbei -
ter soll innerhalb der nächsten drei Wochen er -
folgen , doch haben gestern schon einige Betriebe
alle Arbeiter eingestellt , weil der Auftrags »
bestand befriedigend ist bei kurzen Lieferung ^-
fristen .

Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen am
15 . August.

WTB. Berlin , 30. Aug . Die Zahl der Haupt -
Unterstützungsempfänger in der Erwerbslosen «
fürsorge betrug am 15 . August 1927 rund
420 00 ( in an l ich 332 000 , weiblich 88 000 ) gegen¬
über 470 000 (männlich 375 000 , weiblich 05 000) ,
am 1 . August 1927 und 498 000 ( männlich 389 000,
weiblich 104 000) , am 15. Juli 1927 . Die Ge¬
samtzahl der unterstützten Arbeitslosen hat sich
iu der Zeit vom 15 . Juli 1927 aus 15. August
NM imtid 98 000 gleich 14,5 v . H . verringert .
15 000 Solinger Metallarbeiter ausgesperrt .

TU. Berlin , 30. Aug . Nach einer Morgen -
blättermeldung aus Solingen hat der Arbeit -
geberverband des oberen Kreises Solingen be -
schlössen , die Fabrik - und Metallarbeiter aus -
zusperren und die Kündigung am 29. August
auszusprechen , die darauf am 12. September
wirksam wird , falls nicht bis dahin die Gewerk -
schaftsmaßnahmen in den bestreikten Firmen
zurückgenommen werden . Von der Aussper -
rung werden etwa 15 000 Arbeiter betroffen .

MlSwärtigeHtaaten
Die frühere „ Göben " gehoben.

TU . Konftantinopel , 30. Aug . Der seiner
Zeit im Marmarameer auf Grund gelaufene
türkische Kreuzer „Sultan Jawus Selen "

, der
frühere deutsche Panzerkreuzer „Göben " ist
jetzt gehoben worden . Er wurde in einem von
der Lübecker Werft fertiggestellten Schwimm »
dock eingedockt.
Das rätselhafte Verschwinden des polnischen

Generals Zagorski.
Warschau , 29 . August. Heute wurde die Zei-

tung „Kurier Warschawski" wegen eines Ar -
tikels über den Fall Zagorski beschlagnahmt .
Nach wie vor ist die Frage des Verbleibs Za -
gorskis ungeklärt . Die Nichte des Generals hat
den Staatspräsidenten in einem offenen Schrei -
ben gebeten , den Namen des Generals vor Ver¬
leumdungen zu schlitzen und die Nachforschungen
nach seinem Verbleib zu unterstützen .
Eine Anhängerin Saccos und Vanzettis zo

Gefängnis verurteilt .
WTB. Boston , 30. Aug . Miß Donovan .

Sekretärin des Ausschusses zur Verteidigung
von Saeeo und Vanzetti ist vom Gericht zu
einem Jahre Gefängnis verurteilt
worden , weil sie eine Volksmenge zur Vertei -
lung anarchistischer Schriften aufzureizen suchte .
Miß Donovan hat bei der nächsten Instanz Be -
rusuug eingelegt und ist gegen Kaution auf
freien Fuß gesetzt worden .

Hemden nach Maß feinste Ausführung
hochwertige Stoffe Rud . Hugo Dietrich

H'eit Vietzes Memoiren oder unruhige Zei -
Der Lietze war ein Berliner Hotelportier

'!}!> wurde vom alten Nebe famos gespielt ,
fto junger Lebemann aus Dresden , der sein
^rz nicht in Heidelberg , sondern an eine Ver -
^cr Putzmamsell verloren hatte , gab Otto
>k» rient . Es war erschütternd , wie er als
^eier mit zu engen Stiefeln kam, und anstatt
,
'Ne Liebe zn erklären , seine Liebste um ein
rttar Bandoffeln bat . Viel Spaß hat
M sein Couplet erregt , wo er sich über zu

Klassik beschwerte : „20 Shakespeares und
Pji ein paar Possen , ach herrcheses , ach Herr-
^ses !" In jener Posse waren fast alle Mit -
?>eder beschäftigt ? ich will hier nur noch den

b e r h o f f e r , ein vielbeschäftigtes Mitglied
2 Oper und Schauspiel , erwähnen , un>d das
fabele , die beiden sangen goldige Wiener' stanzeln . — Nun muß ich aber auch noch von
^ Oper plaudern . Unser Heldentenor war
>?r Brandes ? damals gabs noch wenig
^vort , von Fußball träumte man noch nicht°»l : so hatte bei dem „Gutleben " der Brandes
Fit und Muße , sehr in die Rundung zu gehen .
<<>tt verzieh ihm aber diese Fülle , wenn er

Allerdings meine Mutter ließ ihn nicht'ften, der war sein Vorgänger das Ideal
Sänger , es war der Schnorr , der erste

jkistan, allerdings , wenn man den Namen
slt , eine begreifliche Sache . Er steckt noch
l!ute als allererster in meiner Mutter Album .
?kau B o n i war Brandes Partnerin lange
Mre . Sie hatte ein edelschönes Gesicht und

ist sie als Senta besonders unvergeßlich ,
lyrischen Tenor Stolzenberg löste

Osenberg ab , dessen sich ja noch viele erinnern .
dann unser allerunermüdlichster Josef

^ user mit seinem weichen Bariton ? er sang
den 60er bis in die 90er Jahre , sowie

j
t nlliert und Speigler mit seinem

Kks übertönenden wuchtigen Baß . Vom ewig
Eidlichen mnß ich noch zwei Säugerinnen
Zähnen : Frl . M u r j a h n . die die Herzen
r Sturm eroberte . Wie ein silbernes Glück -

tönte ihre Stimme , so was hatte Karlsruhe
nicht gehört . Termine Villinger schil¬

pt ja auch in ihrer Simplizitas sehr beredt

das erste Auftreten dieser seltenen Künstlerin .Damals war ich auch beim Debüt einer jugend -
lichen Kunstnovize . Sie sang den Pagen in
den Hugenotten mit einer hellen und frischenStimme und viel Charme und fand auch netten
Beifall . Das war ein Residenzblümchen und
hieß Biauka Schwärz . Damals ahnte nochniemand , daß mal aus dem kleinen Mädel die
große Bianka Bianchi werden würde .Nun mnß ich Schluß machen, denn ich werde
mich schwer hüten , über unsere heutige Kunst -
lcrschar etwas zu sagen . Auch bin ich ja gottlob
kein Kritiker .

Literatur .
Rudolf Sillib uud Karl Lohmcyer, Heidelberg.

( Stätten der Kultur . Band 36. ) Leipzig ,
Klinkhardt und Biermann . 150 Seiten .
Preis geb . 6 Mark .

Ein neuer Band der schönen Sammlung , der
sich würdig an seine Vorgänger reiht , das Er -
gebnis der gemeinsamen Arbeit zweier Gelehr -
ter , die durch Orts - und Sachkenntnis , wie
durch eigene Forschung für die Aufgabe die Be -
rufeusten waren . Sillib hat die Borgeschichte
und die Zeiteu der Gotik und Renaissance über -
nommen und gibt , von den ältesten Spuren
menschlicher Niederlassung ab, alle Seiten des
Kulturlebens gleichmäßig berücksichtigend, in
wohlabgewogener , lebendiger Darstellung zu-
sammensassend ein ausgezeichnetes Gesamtbild
der Entwicklung der Stadt und ihrer Vedeu -
tung bis zum Ende des 16. Jahrhunderts . Der
heutige Stand der Wissenschaft ist überall be¬
rücksichtigt , überall auch mit selbständigem Ur -
teil . So wenn er etwa den Namen von einem
fränkischen Heidilo ableitet oder wenn er die
untere Burg als die ältere Wormsische bezeich -
net uud die Entstehung der älteren erst ins
Ende des 14 . Jahrhunderts verlegt . Die Zei -
teu des Barock und der Romantik finden iu
Lohmeyer , dem verdienten Leiter des kurpfäl -
zischen Museums , einen sachkundigen Schil -
derer , der sich gerade auf diesem Gebiete auf
zahlreiche eigene grundlegende und neue Tat¬

fachen erschließende Arbeiten stützen kann . DaS
Kunst - und Baugeschichtliche überwiegt hier , das
Geistesleben tritt mehr zurück. Johann Wil -
Helm und seine Zeit werden eingehend und
mit sichtlicher Liebe gewürdigt, ' dem gegenüber
fällt auf , daß Karl Ludwig , der Wiederhersteller
der Pfalz , auf ein paar Seiten nur berücksich -
tigt wird . Und bei aller Hochwertung der weit
ausschweifenden , gigantischen Baupläne Johann
Wilhelms , seines Nachfolgers und ihrer füh -
renden Architekten , die dem Schloß und der
Stadt neue Gestalt gegeben hätten , wird man
sich, glaube ich . doch nicht verhehlen dürfen , daß
sie für diese Zeit nur in diesen Ausmaßen ius
Uferlose gingen , daß ihre Ausführung das ver¬
armte Laud zu schwer belastet hätte , und daß
sie voraussichtlich ein Torso geblieben wären ,
wie so manche groß angelegte Barvckkloster -
bauten in Schwaben . Die Entdeckung der Hei-
delberger Landschaft und ihre Auswertung in
der Heidelberger Landschaftsmalerei im Zu -
sammenhange mit der Dichtung bildet den In -
halt des Schlußkapitels „Romantik "

, dem von
Lohmeyer noch ein Anhang über Sagen bei -
gegeben wird . Die erste Anregung zum Text
des „Freischütz"

, der Oper der Romantik , kam,
wie er erwähnt , vom Stift Neuburg .

Der Berlag hat das iu jeder Hinsicht emp-
sehlenswerte Büchlein mit einer Fülle treff -
licher Abbildungen , zum Teil nach seltenen
Vorlagen ausgestattet . K . Obser .

Unterhaltungsbücher .
Richard Zoozmann , Pflanzenlegenden .

Schlichtfromme Erzählungen von Blumen ,Büschen und Bäumen . 88 Seiten . (Karls -
ruhe , Badenia .)

„Schlichtfromm " im wahren Sinne des Worts
sind diese kleinen Geschichten, die Zeugnis davon
ablegen , wie fein und schön die Volksseele das
Reich der Natur durch erdichtete Beziehungen
zu den höchsten und geheimnisvollsten Dingen
zu verinnerlichcn und zu vergeistigen weiß .
Das Büchlein ist für einfältige , kindlich unbe -
fangene Gemüter geschrieben , welche sich dar -
über freuen , daß aus diese Weise der Vernunft -
losen Kreatur auch ihr Anteil gegeben ist an

dem Lauf und den Fücuugeu des göttlichen
Geschehens . Bei den unverdorbenen , noch im
guten Glauben der Väter wurzelnden Schichten
unserer heranwachsenden Jugend wird der
Verfasser für feine Mühewaltung besonders
warmen Dank einernten dürfen . Das scheint er
selbst gewußt zu haben , denn ans solche Leser
sind Ton nnd Ltil der leichtflüssigen , wohl -
klingenden Prosasätze von vornherein eingestellt .
Die Sprache des liebenswürdigen Werkchens
ist unverkünstelt und doch bilderreich , in man -
chem Ausdruck sogar eigenartig neuschöpserisch.
Man fühlt deutlich , daß ein Schriftsteller von
erprobter Gestaltungskraft und von starkem,
durchaus selbständigem Persönlichkeitsgepräge
dahinter steht. Ueberall ist der tief religiöse
Grundgedanke klar und eindrucksvoll heraus -
gearbeitet . Einzeln - Stücke , zum Beispiel die
vom Mohn und der Kornblume , wachsen über
den Rahmen des Legendenhaften hinaus und
wirken ivie zart hingehauchte , rasch sich abspie-
lende Miniaturnovellen . Wenn in den meisten
Motiven ein getragener Ernst vorherrscht , so
fehlt es doch anch an humoristischen Schlaglich -
tern nicht. Nirgends versagt das Hereingreisen
der ausgleichenden ^Gerechtigkeit , die der edeln
Tat Glück und Segen auf dem Fuße folgen und
das Böse seine sichere Strafe finden läßt . Vom
Herrgott , dem himmlischen Gärtner , von Jesus ,
dem anmutigen Knäblein , dem Tröster und
Helfer der Armen und Bedrückten , dem Heiland
und Erlöser der Welt , von der Jungfrau Maria ,
seiner später mit so großem Leid beladenen
Mutter , von Engeln und Heiligen , von >Hexen,
vom Teufel und seiner Tücke handelt das
schmale Bündchen , dessen bunt abwechselnde
Plaudereien in einen ansehnlichen , sorgfältig
abgerundeten Kranz zusammengeflochten sind .
Eine ftülle von urechter , frisch duftender Poesie
vereinigt sich in demselben . Der Verlag hat
sein Mögliches getan , um dem gediegenen Text -
inhalt des begrüßenswerten Schristchens , das
mit einer beträchtlichen Anzahl hübscher Zeich-
nungen geziert ist , auch ein passendes äußere ?
Gewand zu verleihen . Christian Schmitt .
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Fröbelscher Kindergarten
Hirschstraße 36

Wiederbeginn Donnerstag , 1 . Septbr,
L . Schneider , Vorsteherin

„Naturtheater Durlach
Ii©rchenberg .

Sonntag ", den
von

II

4. September 1927 und folgende Sonntagenachmittags 3 Uhr bis Uhr :

Preciosa
Schauspiel in vier Aufzügen von P . Alex . Wolff .Musik von Karl Maria v . Weber .

200 Mitwirkende I Massenchöre I TAnze.Ausfahrende : Gesangverein Nlhmaschinenbauer Durlach .Preise Mk. 0 .60, Mk. 1 .—, Mk. 1 .50 . Wegrichtung : weißePfeile . Freikarten für die bisherige Spielzeit haben fürdiese Auffuhrung keine Gültigkeit . Vorverkauf : in Dur¬lach jtlnslklians Weiß , in Karlsruhe Frltü Hill Irr
Musikalienhandlg . Daselbst auch Textbücher zu haben .

CJfltthBldennnrK Ettlingen .
Sonntag , 4 . September , nachm . 2 Uhr

Aufführung des Heimatspiels :

von Wilhelm Fladt

Bedeutende Preisermäßigung .
Eintritt : Mk. 1 50, 1.—, 0.80, Stehpl . 50 Pfg .
Vorverkauf : Musibalienhandl . Fr . Müller ,

Karlsruhe , KaiserstraUe (Telefon 388)

Volksschttusplel Oetlghelml
bei Rastatt (Baden )

Natur - n . Freilichtbühne

Wilhelm Teil
von Friedrich von Schiller

I Aufführung : Alle Sonn - und Feiertage I
vom 12 . Juni ab bis 2 . Oktober (Fronleieh -

i nain 16. Juni ausgenommen ) . Gedeckter Zu¬schauerraum m . 4000 Plätz ., 800 MitwirkendePreis der Platze 1. — Mk . bis 6 .— Mk.Anfang 2 Uhr — Ende 6 'A Uhr.Vorverkauf : Theaterkasse Oetigheim ,Telefon 61 Rastatt
Vorverkauf Karlsruhe : Zeitungskiosk beim(iermaniahotel . Herdersche Verlagsbuch -
handig .. Herrenstr . FritzMUller . Musikalien - |KaiserstraUe , U. Kraus Buchhandlg ., Bau -
meisterslraße 4, Zigarrenhaus . Brunnert ,Kaiserallee . Auskunftstelle des Verkehrs¬

vereins KaiserstraUe 141.

Heute Mittwoch , 8 Vi Uhr abends

Greftes sonderhonzeri
der verstärkten Kapelle

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Oberon Weber
Fantasie aus der Oper Boiis Godunow MussorgskiEkstase I T . Ganne
Harfenserenade / no

Oelschlegel

Zur

ftagelpfleqe
empfehle ich ganzeEtuis und einzelne
Instrumente In
nur beater
Qunlltttt , zu
vorteilhaften

Preisen

Kratz
Solinger Spezialist
WaMsMfgajeniMHofapotheke

Honig
garant . reinen Bienen -
Blüten - (Schleuder ) , Ia
Qualität , unt . Konirolle
v . d . Chemischen Labo-
rator . vr . Herm . Uler .
Hamburg , vcrcld . Han¬dels - u . Nabrungsmit -
tel - Cbemiker.
lO-Pfd .-Dole Jl 10 srko .
S- Pfd . -Dose Jl 5.50 frko.
Nachnahmekosten trage
ich . Provaannda -Päck -
chen k 1V4 ffb . M 1 .80
franko bei Boreinlendg .
Garantie Zurücknahme .
Lehrer i. R . Sifcher.

Honignerfand .^ berneuland 197.
Bz. Bremen .

l^ ur noch einschliesslich Donnerstag :

Das süße Mädel
Nach der gleichnamigen Operette in 6 Akten

Hauptdarsteller :
Hann ! Reinwald , Imogene Robertson , Nils
Asther , Paul Heidemann n . Karl Platen

CS ES Die Geschichte einer ganz genialen■■ ! Kl Erfindung in 2 Akten

Was viele nicht wissen / Gabinett 1
Für volksbildend anerkannt

denz . Lichtspiele
Waldsir .

Trianon -Auslands- Woche Nr. 34

MMnzuluhr
in

Elnnmch-
Birnen

echie
NOebirnm

1« Pfund

1 * 50 Mk .
m\ttmoO)

LttdwigSvlak
DonnerSiaa

Alter Äalinlios
a . d . Cnnrospia «,
« .Tiidktadtmartt -
Halle , Marien » . 1

Metzger
Klavier -

Stimmungen und Reva -
toluien fndrniänntiib u
billig durch :
Pb . Hotteustetn Sodn
Lokienftr 8. - Tel . »ö

*
Lehr- Institut

J. Braunagel [
Nowacksnnlage 13

Telefon 5859
Anfang September

Beginn
neuer Kursei

für Anfänger und
Vorgeschrittene

Aueh Einzoluuterricht
Gefl Anmeld . jederzeit J

Operette im Konzerlhaus
Heute 7 % Uhr Abschied Lya Beyer und Willi Wahle

Paganinl
Morgen Abschiedsvorstellung : Adieu .Html

WEINSTUBE

DARMSTÄDTER HOF
Mitte dar Stadt - Erbaut 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine
HEUTE SCHLACHTTAG I

Em iahumdec Wey
ist für Jedermann

die unverbindliche Besichtigung
unserer Ausstellung

KARLSRUHE , T "?

, Mannheim, Karlsruhe, Pforzheim,
I . Rastatt , Freiburg, Konstanz,

Frankfurt a. M. und Stuttgart

Süddeutsche Möbel - Industrie
0EBRÜDER TREFZ6ER , 0 .M.B.H., RASTATT I. B.

vermietet

H. Naurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Haltestelle der Stnßenbahn

Während unserer Serientage

Linoleum -

Sonderverkauf
zu besonders billigen Preisen

Druck -Linoleum 200 weit , fehlerfrei , □ Meter 3.3« 3,10
Druck -Linoleum 200 breit , Reste O Meter 2.90
Inlaid -Linoleum 200 breit . . . . . . . □ Meter 7.10
Inlaid -Linoleum ausrangierte Muster, □ Meter O.SO 5 .50
Linoleum -Druckläufer fehlerfrei

Breite 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm

Meter 2.10 2.30 3 .20 3 .90 4.95
Linoleum -Druck-Teppiche

Größe 150/200 200/250 200/300 250/350 300/400

12 .50 21 .00 25.00 41 .00 55.00
Linoleum -Inlaid -Teppiche

GrOfie 200/250 200/300

39.00 34.50 49.50 42.00
T i' nAlnnm D nnta 200 cm breit nnd in Läufer , alle Breiten vor -
iJlU01vlUXi ~J\ u ») lv rätig , extra billig und vorteilhaft

üüal
Männer ! \

Bevorzugt stets

Neu rötest I
Proben

umsonst

das führende Sexualkräftigungsmittel
bei vorzeitiger Schwäche , Schwinden
der besten Kräfte , nerv . Erschöpfung ;
körperl . Ermüdung . In Apotheken zu
haben . - Originalpackung 5.— R. M
Zweifeln Sie . oder haben Sie gar Mißtrauen , dann
verlangen Sie sofort schriftlich gegen Rückporto v .30 Pfg ohne jode Verpflichtung Probe u . aufklärende
Broschüre mit zahlreichen begeisterten Anerkenn¬
ungen von Aerzten u . Laien . Alleinieer diskreter
Versand durch General - Depot : L. efaoton - Apotheke.Berlin 3&, Leipziger Straße 74.

Oskar Schilling
HOô nungstaufcf ) , Möbelfransport

45 Vorholzstraße 45
BSL. R lMMvil « ! £3k innerhalb der StadttoHS und per Bisenbahn

la Steppdecken
SÄ. Bettfedern SÄL

Wollmatratzen .
Kleine Anzahlung . 3 Mk . wöchentlich fVertreterbesuch jederzeit Zuschriften un »e

Nr . 4139 ins Tagblattbüro erbeten .

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien.

Ohne Sonderfalle
und ohne Fantasie -Rabatte
kaufen Sie

zu meinen billigen regulären Preisen
Gardinen , Stores , BettdecKen

Madras - and Etamine » Vorhänge »
CeHorationen und DeKorationsstoffe

vorteilhaft
in einfachsten bis feinsten Ausführungen -

PAUL SCHULZ
Waldstraße 33 . gegenüber dem Colosseum

Das Herz am Rhein .
Historische Erzählung

von
Paul A . Tchutidt .

sNachdruck verboten .)

Bismarck hatte die letzten Worte hefttg , fast
anklagend herausgesprudelt . Nun hielt er inne ,
erschrocken über die eigene Kühnheit und über
die Schärfe des entfahrenen Wortes .

Der Traum eines Sommermittags lag über
dem Parke .

„Wohin soll daS führen ? " dachte die Prinzef -
sin , erschrocken über das Pochen ihres Herzens .
Was soll ich ihm antworten ?

Auguste von Nassau senkte erglühend das
Haupt . Sonnenstrahlen , durch daö grüne Dach
uralter Bäume fallend , malten zitternde Kringel
auf den Kiesweg des Parkes . Wiwd Harste in
den Kronen mächtiger Platanen .

Aus den Bosquets herüber , dem Aufenthalte
zahlreicher Singvögel , klangen Vogelstimmen
in wirrem Durcheinander herüber .

Auguste hob die Augen empor , müde des tän -
delnden Sonnenspiels , das am Boden huschte .

Sie stand vor einem steinernen Bilde einer
Göttin , welches den Garten zierte . Ganz nahe
plätscherte ein Springbrunnen .

„Ist diese Gestalt nicht schön zu nennen ",
sagte die Prinzessin im Flüstertöne zu ihrem
Begleiter .

Bismarck bejahte .
„Wer will mir wehren , mich an dieser Schön -

heit zu freuen "
, fuhr Auguste fort . „Und wenn

ich mir einbilde , in diefem schönen Körper müsse
auch ein reiner Geist , eine edle Seele wohnen ,
so kann ich diese Gestalt lieben , als wäre sie
lebendig . Und diese Liebe , kann sie mich nicht
auch glücklich machen ?

Sie verstehen vielleicht , was ich sagen will ,
Herr von Bismarck . Es ist auch bekannt , daß
jeder Vergleich hinkt , und wenn wir mit arm¬

seligen Worten unser Inneres auskramen
wollen , so müssen wir immer gewärtig sein , daß
wir nicht voll verstauben werden . Dann suchen
wir wohl nach Vergleichen und umhüllen uns
mit Allegorien . Wenn ich Ihnen sage , daß ich
Sie so liebe , wie ich jene Statue lieben könnte ,
hätte ich keinen besseren Ersatz , so würden Sie
mir vielleicht zürnen , denn diese Statue ist aus
Stein , Sie aber sind ein Mensch aus Fleisch
und Blut !"

„Lieben Sie mich immerhin , wie Pygmalion
liebte "

, rief Bismarck aus , vielleicht vollzieht
sich dann auch an uns das Wunder ! "

„Welches Wunder ? " fragte die Prinzessin .
„Sie kennen die Geschichte von dem sagen -

haften König Pygmalion nicht ?" fragte BiS -
marck . „Sie ist bald erzählt ."

„Pygmalion liebte eine elfenbeinerne Statue ,
ihr weihte er fein Herz und fein ganzes Fühlen .
Täglich kam er , die Geliebte zu sehen und ihr
von seiner Liebe zu sprechen . Als er eines
Tages wieder vor sie trat , breitete die Statue
die Arme nach ihm aus , und Pygmalion schloß
sie an sein Herz als seine Gemahlin . Aphrodite
hatte sie zum Leben erweckt !"

„Bielleicht ein Sinnbild dafür, " sagte die
Prinzessin gesenkten Hauptes , „daß eine rein
geistige Liebe unö Menschen nicht möglich ist.
Sollte dies der Sinn der Sage sein ? "

„Die Auslegung überlasse ich Ihnen . Durch -
laucht ." erwiderte Bismarck . „Diese Geschichte
kam mir zufällig in den Sinn , und ich habe sie
erzählt , so wie ich sie selbst einmal gelesen habe ,ohne eine Belehrung damit verknüpfen zu
wollen ."

„Ich würde mich in dieser Hinsicht auch nicht
belehren lassen "

, antwortete Auguste . „Und
weshalb sollte es keine edle Neigung zwischen
zwei gleichgestimmten Herzen geben . Ich fühle
mich einer solch idealen Neigung fähig , und ich
hoffe nicht , mein Zutrauen an einen Unwiirdi -
gen zu verschwenden !"

„Und sollte ich der Glückliche sein ! "
, rief Bis -

marck freudig bewegt , „sollte ich Ihr Vertrauen

dür -besitzen uud Ihre Freundschaft erwidern
fen !"

„Ja "
, antwortete die Prinzessin schlicht , „ich

will es Ihnen frei bekennen . Eine Sympathie ,die Ihnen ins Antlitz geschrieben ist , hat mir
vom ersten Augenblicke des Sehens an eine
Neigung eingeflößt , die ich nicht anders auf -
fassen kann , soll ich mein Leben harmonisch ge-
stalten , als der Zug meines Wesens mir ge-
bietet . Für oberflächliche Freundschaften bin
ich nicht geschaffen , aber wo eine tiefe Neigung
mir begegnet , möchte ich sie gerne erwidern , und
ich werde glücklich sein , wenn Sie mich be -
greifen !"

„Meine Seele ist geglättet wie der Spiegel
eines Weihers ", sagte Friedrich von Bismarck .
„Alles Brandende in mir ist stille geworden in
dem Gedanken , daß ich an ihnen eine Freundin
besitzen werde , nach welcher meine Seele ver -
langte . Ein süßer Friede ist über mich gekom -
men bei Ihren Worten . Und ist in diesem
Parke nicht alles zur Harmonie , zur Eintracht
gestaltet ? Die künstlich zugeschnittenen Hecken ,die geraden Kieswege und die schmäleren , sich
durch duftende Büsche windenden Fußwege .Die Wasserspiele und die steinernen Göttinnen ,der ruhige Atem des Windes und die hehreStille der Natur . Und wenn man hier an die
Umfassungsmauer tritt : unten im Tale der breit
hinströmende Rhein . Aber alles das wird nur
schön durch Ihre Nähe , Prinzessin , durch den
Gedanken , daß auch Sie entzückt sind von dem ,was mich bewegt .

Wie viel leichter kehre ich nach Ellfeld zurück ,beglückt von dieser Stunde ."

Wenige Zeit später ritt Friedrich von Bis -
marck nach Ellfeld , verfolgt von den ihm heim -
lich nachspähenden Augen der Prinzessin Auguste .

Sorglos ließ sie sich von ihrer schwärmen -
fchen Neigung für Bismarck umspielen , dann
aber wieder plötzlich von der Erkenntnis be -
fallen , ob sie nicht die Grenzen der Freundschaft
bereits überschritten habe , wurde sie unruhiger .

Sie trat zu ihren Vögeln unö Blumen , .
lange sinnend , als wolle sie einen Ausw ,
suchen aus dem Labyrinth ihres Herzens ,
nach Pauli , um sie wieder wegzuschicken . u>
blieb dann schließlich , mit dem Blick gen Elise
gerichtet , am Fenster sitzen.

Louis Bismarck , von seiner Reise ^ ntlgekehrt , fand einen anonymen Brief
augenscheinlich aus der Hand eines 9 ?

"
leins , wie er mutmaßte . Eine Freundin , %
ihren Namen nicht nennen wollte wendete ' .
an Louis von Bismarck , ihn an die Pflicht >
nem jüngeren Bruder Friedrich Wilhelm ^
genüber gemahnend , welcher in jugeudliw '
und wenn auch verzeihlicher Leidenschaft °
Prinzessin Auguste entbrannt sei . Den
Offizier zu warnen , ihn sowohl wie die Prin »eii ^
vor Widerwärtigkeiten zu bewahren , sei
des älteren Bruders und eines treuen Die »^
des Herzogs . Die Liebe dieser beiden o »
Rang so verschiedenen Menschen sei jetzt -
Geheimnis und es sei noch Zeit , ohne peinil ^
Aufsehen zu erregen , Friedrich Wilhelm * (
Vernunft zurückzuführen , ehe der Herzog ^die Herzogin von diesem Verhältnisse , das
jetzt zwar harmloser Natur sei , erfahren ro »
ten .

Die Brieffchreiberin betonte Ihr Wohlwou ^der herzoglichen Familie gegenüber , sowie w ^
freuudschaftliche Gesinnung gegen Louis **
Bismarck und dessen Bruder Der
dienen zu können , nicht Freude an Hofkiorj .^
habe ihr nach langem Zögern Sie Feder in
Hand gedrückt . .

Louis von Bismarck legte das Schreiben
gestimmt beiseite. .

„Also so weit ist es gekommen wäörc >>
meiner Abwesenheit "

, sagte er zu sich
„Fremde müssen mich darauf aufmern «
machen , was ich im tiefsten Herzen argwoy «
aber nicht glauben konnte .

"

^Fortsetzung folgt -1
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Aus dem Stadtkreise
Die Dame grüßte —

Es kann einem passieren , dah man sehr be-
schämt wird . Unachtsam , wie man oft ist, geht
man seines Weges , schlendert hierhin nnd dort -
hin , beobachtet dies und jenes . Schließlich ist
man in Gedanken . Da kommt eine Dame , den
Hut tief ins Gesicht gedrückt . Sie will vorbei -
gehen . Da nickt sie uni > grüht allerliebst .

Das Blut steigt in die Schläfen . Bewahre ,
keine Primanerliebe ! Man weiß ja nicht, wer
es war . Man hat sie nicht erkannt . Alles Um-
blicken nützt nichts . Sie ist schon fort . Ihr
Grützen war wirklich allerliebst . Man fühlt sich
moralisch geohrfeigt und weih nicht warum .
Eine Dame , die man nicht erkannte , hat zuerst
gegrüßt .

Es gibt eine Philosophie des Grüßens . Machen
wir uns nicht alle Gedanken darüber ? Manch
einen kann man nicht mehr grüßen , die Hand
zuckt noch nach dem Hut . Aber es darf nicht sein !
Andere grüßt man , weil man sie immer gegrüßt
hat . Waren sie einem eigentlich vorgestellt ?
Man kenni den Namen nicht mehr . Wo war es
boch gleich? Wer soll ein Gedächtnis haben , um
alle die Leute zu merken , deren Namen ihm ge-
nannt sind : aber grüßen muß er sie !

So kommt es , daß man auch solche grübt , die
eigentlich unberechtigt zu ihrem Gruße kommen.
Es war vielleicht einmal eine Verlegenheits -
Hanölung . Man hatte sich v e r könnt . Dann
blieb man dabei . So geht das lange hin , von
Woche zu Woche , bis man sich eines Tages wirk-
lich kennen und vielleicht schätzen lernt . Viel -
leicht aber auch nicht!

Ter alte Professor ist nachlässig in seinem
Gruß . Er winkt so freundlich und jovial mit
der Hand . Er darf es sich leisten . Jenem an -
dern Herrn aber mit den Repräsentationspflich¬
ten steht man an , daß der Gruß für ihn eine
wichtige Sache ist , die korrekt ausgeführt wer -
den muß , korrekt , meine Damen und Herren !

Und wir alle grüßen unzählige Male täglich
nnd denken uns nicht viel dabei . Manchmal aber
erschrickt unser .Herz froh .

Dann grüßten sich Herzen .

Eine Detonation wurde in der vergangenen
Nacht gegen 3 Uhr hier vernommen . In der
Bevölkerung wurde ein Erdbeben vermutet .
Es handelt sich aber um die Explosion des Oel -
tankschiffes bei Lauterbure . lSiehe die betref -
senden Meldungen .)

Das Gastspiel des Zirkus Krone . Zirkus
Krone ist auf dem Wege nach Karlsruhe . Am
Donnerstag abend bricht er nach seiner letzten
Vorstellung in Stuttgart die Zelte ab und fährt
mit vier Sonderzügen nach Karlsruhe . Das
Unternehmen mit der prachtvollen Tierschau ist
von seinem letzten Besuch » och in besser Er -?
innernng . Nach allem , was man bisher von
Krone in den vier Jahren seiner Abwesenheit
gehört hat . hat sich das Unternehmen fast nm
das Doppelte vergrößert . Krvtte kommt mit
ganz neuen Darbietungen .

Bolksschauspiel Oetigheim . Das prächtige
Sommerwetter am Sonntag brachte auch dem
Tellspiel Oetigheim einen gowaMgen Zustrom ,
so daß es fast nicht möglich war . alle Besucher
aufzunehmen . Der Sonderzug aus dem Tan -
bergrund und dem badifchen Hinterland brachte
allein etwa 900 Besucher , die schon am Vormit -
tag in Oetigheim eintrafen und abends hoch-
befriedigt heimkehrten . Neben dem prächtigen
Spiel kam bei dem klaren Sommerwetter die
großartige Alpenszenerie in besonderer Weise
zur Geltung . Da die rege Nachfrage auch für
die nächsten Sonntagsspieltage einen starken Zu-
ström erwarten läßt , wird am Mittwoch , den
14 . September ein Werktagsspiel einge -
legt , zu dem auch Schulen in größerer Zahl
angenommen werden können . Dieser Sonder -
spieltag wird von alle » Kreisen , die Sonntags
nicht abkömmlich sind, begrüßt werden . Die
regelmäßigen Spielsonderzüge von Karlsruhe
und Offenburg verkehren auch an diesem Werk -
tagsspieltag .

Sonntagsnachmittags - Einbrecher . Unserer
Meldung unter dieser Stichmarke ist nachzutra -
gen , daß die Einbrüche in der Kurven - , Nelken -,
Brauer -, Körner - und Helmholtzstraße verübt
worden sind . In der letztgenannten Straße
wurden Schmucksachen im Werte von 8000 bis
10 000 Mark gestohlen . Bei den anderen Ein -
brüchen erbeuteten die Diebe nur geringe Bar -
betrüge . In einer der erbrochenen Wohnungen
lagen 3000 Mark , die aber von den Dieben über -
sehen wurden . Man vermutet , daß die Einbre -
cher wie bei den früheren schweren Einbruchs -
diebstählen von auswärts sind und einer organi -
sierten Bande angehören . Es empfiehlt sich , be-
sonders Sonntags beim Verlassen der Woh-
nungen Türen und Fenster sorgfältig zu ver -
schließen, da die Diebe an einer Stelle durch ein
im Parterre offenstehendes Abortfenster ein -
gedrungen sind .

Unfälle . Ein 20 Jahre alter Hilfsarbeiter
fuhr am Samstag in der Karl - Wilhelmstraße
auf seinem ssahrrad zu nahe an den Bordstein
des Gehwegs . Er kam zu Fall , zog sich erheb-
liche Verletzungen zu und mußte ärztliche Hilfe

in Anspruch nehmen . — Ecke Kaiser - unö Ritter -
straße stießen am Montag ein Motorradfahrer
und ein Radfahrer zusammen . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt.

Tierquälerei . Ein Metzger mißhandelte in
der Ludwig -Wilhelmstraße sein Pferd mit dem
Peitschenstiel derart , daß es auf dem Rücken
blutete . Der Unfall erregte öffentliches Aerger -
nis , weshalb der Metzger angezeigt wurde .

Ein Trnnkeubolb . Ein Mieter eines Hauses
in der Friedenstraße drang in angetrunkenem
Zustand und unter Drohungen in die Wohnung
eines dort wohnenden Arztes ein . Dabei schlug

er eine Scheibe ein , wobei er sich an der Hand
so verletzte , daß ihn, ein Notverband angelegt
und er < ins Städt . Krankenhaus gebracht wer -
den mutzte.

Festgenommen wnrden : ein von der Staats -
anwaltschaft Heilbronn steckbrieflich verfolgter
Schneider aus Pforzheim wegen Diebstahls nnd
Betrugs , ein 23 Jahre alter Boidenleger aus
Niedergerlafingen und ein 20 Jahre alter Kauf -
mann von hier zum Strafvollzug , ein 27 Jahre
alter Verkäufer aus Leibnitz wegen Vergehen
gegen die Paßbestimmungen und 7 Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Die große Baden -Badener Woche.
Die Lffezheimer kennen .

Dritter Tag .
Der Tag des Zukunftsrennens . — Contessa
Maddalena schlägt den Franzosen Mondovi

mit vier Längen .
lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

—Kl— Baden - Baden . 30. August . Wieder
spannte stch ein in tiefster Bläue strahlender
Himmel über Iffezheim , das dieses Jahr ge-
wissermatzen seine Auferstehung zur Jnternatio -
nalität erlebt . Der Turf auf dieser altberühm -
ten Rennbahn hat wieder jene Lebendigkeit ,
Buntheit und Einzigartigkeit erreicht , die hier
typisch ist . Wieder vernimmt man die Sprachen
vieler Herren Länder auf der Rennbahn der
schönen Bäderstadt .

Dieser Dienstag war einer der ereignisvoll -
sten der deutschen Rennsaison . Erbrachte er
doch klipp und klar den Beweis , daß die beut -
sche Vollblutzucht wirkliche Fortschritte gemacht
hat . Es war geradezu einzigartig , wie Contessa
Maddalena ihrer grotzen , man möchte sagen ver -
antwortnngsvollen Aufgabe gerecht wurde . Tie
zierlich schlanke Stute , sagen wir , das zweijäh -
rige deutsche Wunderpserd — der neue Erfolgder Landgraf -Tochter gestattet diesen Ehrentitel— galoppierte nicht weniger als vier Längen
Vorsprung vor dem guten Franzosen Mondovi
als klarer , keineswegs überanstrengter Siegerdurchs Ziel — unter dem jubelnden Beifall der
nach Hunderten zählenden Znschanermenge .

Vom Start weg hatte die Pergolese -TochterOtis das Heft in die Hand genommen , dochnur für den geringsten Teil der Strecke ,kam kurz vor dem Einkauf etwas nach vorn , daaber legte Williams Schützling , der die deutschenFarben zum Siege tragen sollte , los . In ge-
radezu unbeschreiblich schönem Stil durchbrachContessa Maddalena die Front , der Franzosemuß getrieben werden , doch vergeblich , das
fcpöm starke Pferd kann der ganz enormenSchnelligkeit der leichtfüßigen Vertreterin der
inländischen Zucht nicht standhalten . Die inKöln , Grüneseld und Hoppegarten ungeschlagenebeste Sjähr . deutsche Stute ist überlegen und tan -
tert mit dem Lorbeer nach Hause. Mondovi kam6 Längen vor Otis und 14 Längen vor Lykasteein ? immerhin ein gutes Zeichen für das Kön -
nen dieser Vertreterin von jenseits des Rheins .

Eisenkanzler war heute ein zweites Mal sieg-
reich und zwar im Sachsen -Weimar -Rennen
vor Roland und Linz . Der Geovgius -Sohn
zeigte abermals , daß er sich zurzeit in allerbester
Form befindet . Der Hengst legte vom Start
weg seinen raumgreifenden Galopp vor und ließdas Heft während des ganzen Rennens nichtaus der Hand . Er lief fast verhalten ein .

In den übrigen Rennen gab es znm Teil
kleine Ueberraschungen . Waldmeister siegte im
Kingscem-Rennen vor den Favoriten Maisahrtund Feenkönigin ? Tentone konnte mit zwei
Längen Vorsprung den zweiten Platz belegen .

Im Oos -Ausgleich bewährte sich ganz nnver -
mutet Geranius , der am Freitag auf grund -
losem Geläus so schlecht abgeschnitten hatte , wäh -
rend Rosanera sich heute mit der Plazierung
begnügen mußte . Hödur war stark gehaudieaptund landete als vierter .

Eine Sache der Ausländer war das Merkur -
Rennen , das drei Oesterreicher . zwei Franzofenund drei Deutsche am Start sah . Die Oester -
reicher lagen von vornherein an der Spitze und
lieferten sich dann noch einen interessanten End -
kämpf , den Varga ans Borgia für sich entschied.

Im letzten , dem Favoriten -Jagdrennen , schie-den die Favoriten Juif Errant und Otavi durchSwrz aus , so daß Jankes Vögelchen ein ver -
hnltnismäßig leichter Sieg gelang . Juif Errantwar durch den Sturz ernstlich verletzt .

Insgesamt starteten 6 Ausländer ,
Der Verlauf der Rennen :

1 . Kincsem- Rennen . Preise 6000 Mark , 1000Meter . Es Uesen acht Pferde . 1 . Herrn M .Friedigers Waldmeister (Narr ) : 2. Herrn M . J .Oppenheimers Teutoue sGrabsch) : 3. Haupt -
gestüt Altefels Feeukönigin lVarga ) . Ferner
liefen Aeolus . Bundschuh . Reichstag . Maisahrt ,Delusion . Rlchterwrnch : 2 — \ y, —Hals

Tot . : Sieg : 133, Platz : 24, 17. 14 : 10.

Delusion , glatt abgekommen , führt das Feld
schon im Einlaus . wv sich Waldmeister und Ten -
tone vorarbeiten . Ter hellbraune Wallach Frie -
Nigers kann sich überraschenderweise o.« die
Spitze setzen , Delusion ist aber in der Distanz
bereits erledigt , und muß sich von dem als
Steher hervorragenden Prunus - Sohn schlagen
lassen. Auch den Oppenheimer passiert sie innen
im Endsport . Maisahrt enttäuscht , sie erreicht
das Ziel nur als siebente , hinter Waldmeister ,
Teutone , Feenkvmgin , die Favoritin war , aber
auch nicht das hält , was man von ihr erwartet .
Ferner gingen Aelos . Bundschuh und Reichstag
ein . Waldmeisters Vorstellung konnte impo -
nieren .

2 . Sachsen -Weimar -Rennen : Preise 10 000 Mk.
1800 Meter . Es liefen sechs Pferde : 1. Stall
Hönwalts Eisenkanzler lO . Schmidt ) : 2. Herrn
O . Blumenselds und R . Samsons Roland
lHaynes ) : 3. Stall Weißmauus Linz <Albers ) .
Ferner liefen Serapis , Forno , Schneeball .
Richterspruch : l 'A — 2 — Hals .

Tot . : Sieg : SS . Platz : IS. 23 : 10.
Eisenkanzler , der Sieger im Preis der -Stadt

Baden , übernimmt vom Start weg die Füh -
rung . Sinter ihm zunächst Serapis - Linz und
Forno bilden die Mitte . Im Rastatter Bogen
legt der erfolgreiche Georgins Sohn los . In
ganz großer Form schickt ihn Schmidt vor . Der
Hengft macht seinen bekannten ranmgreisenden
Galopp, ' im Anslans hat er sich bereits einen
Vorsprnng von mindestens 3 Längen vor Linz ,den Albers zu einer ausgezeichneten Leistung
führte , gesichert. Nach dem letzten Bogen macht
sich dann Roland in stilvoller Form bemerkbar ,der den Sohn von Bachelors Knight vor den
Tribünen auf den dritten Platz drängt , u» d
selbst Eisenkanzler naherückt , ohue dem fast
verhalten als Sieger einlaufenden gefährlich
werden zu könne » . In : Ziel : Eisenkanzler mit
VA Längen Vorsprung vor Roland , Linz , Sera -
pis , Forno , Schneeball .

3. Oos -Ausgleich . Preise 8000 Mark . 2400
Meter . Es liefen fünf Pferde . 1 . Herrn 31 .
Schumanns Gerauium lGrabfch ) : 2 . Herrn A.
und C . v . Weinbergs Rosanera lOttö Schmidt ) :
3 . Herrn A . v . Opels Kairos <Narr ) . Ferner
liefen Hödur und Salzig .

Richterspruch : 3A — % - 1 .
Tot . : Sieg 30 : Platz 16, 13 : 10.
400 Meter nach einem schlechten Start , bei dem

der Wallach des Stalles Schumann hervorra¬
gend abgekommen war : Geranium , Rosanera ,Hödur , Kairos , Salzig . Geranium festigt seine
PofHwn Mitte gegenüber , wo die übrigen den
schlechten Start gutzumachen und aufz .u>schließen
suchen . Vergeblich : Weiamnm und Rosanera
führen das Rennen . Vor allem gibt der Wallach
nichts her . Im letzten Bogen macht Rosanera
einen Angriff , gewinnt auch etwas an Boden ,kann den schlank vornweg galoppierenden Gera -
nium jedoch nicht bestimmen . Im Endkampf
wird Rosanera ein zweites Mal vorgeschickt , es
bleibt als Ucberraschung , daß sich Geraninm ,der am Freitag in dem grundlosen Geläus
außerordentlich schlecht abschnitt , das Rennen
sich nicht nehmen läßt . Der Prunus Sohn hat
seine gute Form auf gutem Geläus wieder er¬
reicht, er bringt den Sieg überlegen nach Hause ,vor Rosanera , Kairos , Hödur und Salzig .

4. Zukunftsrennen . 29 000 Mark . 1200 Met .
Es liefen vier Pferde . 1 . Herrn R . Haniels
Contessa Maddalena (Williams ) : 2.
Herrn St . Blastos Mondovi (Rogh ) ; 3. Herrn
A . und C. v . Weinbergs Otis lOtto Schmidt ) :
4 . Graf A . Arnims Lykaste (Grabsch ) .

Richterspruch : 4 — 6 — 8.
Tot . : Sieg : 14 , Platz 11 . 12 : 10.
Otis führt das kleine Feld vom Start weg,dann nimmt für kurze Zeit der Frauzos das

Heft in die Hand . Im Einkauf aber legt Deutsch-
lands beste zweijährige Stute los . In gerade -
zu unbeschreiblichem Stil durchbricht sie die
Front , das Rennen erreicht seinen Höhepunkt .
Mondovi muß getrieben werden , kann Contessa
Maddelena aber nicht im entferntesten gefährlich
werden . Contessa Maddelena kantert ungeschla-
gen durchs Ziel .

5. Mercur -Renuen . 4500 Mark . 1600 Meter .
Es liefen acht Pferde . 1 . Stall Mimis Borgia
tBarga ) : 2 . Stall Valelmas Steß lRojik ) ;
3. Gestüt Kleinharls Suba ( Jauek ) . Ferner
liefen : Ruisseau d'Or , Petrarca , Cannebirre ,
Schaumschläger , Kasbek . Richterspruch : VA—
2—1.

Tot . : Sieg : 68, Platz 17. 12. 15 : 10.
Bis 900 Meter nach Start führt Cannebiere

vor Sieh . . Die übrigen im dichten Rudel da-
hinter . Im Endbogen arbeiten sich die Oester »
reicher Borgia und Suba an die Spitze , im
Einlaus gewinnen sie Boden , verschnellern die
Pace , der Franzose gerät dann ebenso wie die
Slieve Gellion Tochter ins Hintertreffen .
Kasbek , Petrarca und Schaumschläger hatten
keine Rolle zu spielen .

6. Favorite -Jagdrennen . 4800 Mark . 3600
Meter . Es liefen elf Pferde : 1 . Herrn A. Jan -
kes Bögelchen ( Edler ) : 2. Hauptmann I . Bührers
Parades ( Naumann ) : 3. Herrn I . Indens
Heruler (Schütz) . Ferner liefen : Reifende
Frucht , Bimont , Snob , Durbano , Centrifngal ,
Juif Errant (gefallen ) , Otavi ( gefallen ) , Pan -
dora (gefallen ) .

Richterspruch : 8—5—2—. Tot . : Sieg : 76 ;
"" atz 29, 31 , 20 : 10.

Auch das letzte und stärkste Feld des Tages
geht mit schlechtem Start aus die Reise . Bei
den Tribünen : ^Zentrifugal , Vimont , Juif Er¬
rant . Parades . Bereits Mitte gegenüber sieht
sich der brav laufende Hengst des .Herrn Schmidt
Gnrt an Gnrt mit Vimont gelegt , Beim eng-
lifchen Sprung gesellt sich zu ihnen Hernler , und
so verschwindet das Spitzentrio den Blicken.
Beim Wiederaustaucheu des Rudels fehlen Juif
Errant , Otavi und Pandora . Otavi war ge -
stürzt und hatte dabei den mitstürzeuden Juif
Errant verletzt . Auseinandergerissen , lösten sich
von dem verkleinerten Feld Vögelchen , Parades ,
Heruler und Zentrifugal immer mehr ab . Bö -
gelchen war stark überlegen ilnd schlug den Rest
— die Hanptanwärter ans den ersten Platz wa¬
ren nicht mehr im Rennen — überlegen mit
8 Längen im einfachsten Kanter .

Veranstaltungen .
Wiener Operette im Konzerthaus . Heute abend ist

das vorlebte Gastspiel der Wiener Operette . Zur Auf -
führuug gelangt „ Paganini " mit Loa Beyer und Willi
Wahl « in den Hauptrollen , mit denen sie sich vom
Publikum verabschieden , ftiir morgen ist als Abschieds -
Vorstellung „ Adieu Mimi " mit Claudie Rainold als
Mim » angesetzte

Vortrag . Am 8 . und 4 . September spricht , abends
8 Uhr . im „ Bernhardushof " Marie Michely , dte fast
erblindete Bergmannsfrau aus dem Saargebiet . Der
erste Vortrag behandelt . Das wahre Menschentum ".
JHve besonderen Befähigungen haben ihr den Namen
einer Seherin " verschafft . Sie wurde 1914 wegen ihrer
„ BorauKfagungen " verhaftet , aber ivieder frei gelassen .
Ohne weiter « Vorbildung genossen zu haben , soll sie
«in verblüffendes Wissen besitzen .

Kaff »« Bauer . Die Mittwochkonserte , deren Pro »
gramme ssch in weiten Kreisen durch die gebotenem
musikalischen So »derlei stun gen grosier Anerkennung er -
freuen , werden zu Beginn der Wintersaison mit beson -
derer Sorgfalt und grösUmögliichster Abwechselung zu-
fammengestellt iverden , Name und Ruf des Kapell -
Meisters Franz Dolezel bürgen dem Musikkenuer für
einige genußreiche Stunden . lSiehe die Anzeige .!

Standesbuch -Auszüge
Todesfälle . M . Aug . : Maria , alt 14 Fahre , Bat «

Franz Kassels Taglöhner : Johanna Mecklen -
bürg , alt 40 Jahre , Ehefrau von Richard Mecklen -
bürg . Elektrotechniker . — 80. Aug . : Florian Schatz ,
Lokomotivführer a . D ., Witwer , alt (50 Jahre .

Was untereßeler willen wollen.
Bernhard Tr . : Ihr Freund hat recht , wenn er be -

hanvtet . datz auch in Deutschland alljährlich Erdbeben
stattfinden . Nach Feststellungen finden Im JahreS -
durchschnitt 20 bis 30 Erdbeben statt , die sich in West»,
Süd » und Mitteldeutschland bemerkbar machen , wäh »
rend Norddeutschlawd von ihnen verschont bleibt . Diese
Erdbebeu sind natürlich kaum spürbar .

„Rädelsführer " : Der Ausdruck . Rädelsführer "
stammt aus den Bauernkriegen des 1« . Jahrhunderts .
In diesen Kriegen trugen die Anführer anstatt Fahnen
Stangen ihren Streitern voran , an denen Pflugräder be»
festigt waren . Bon diesem Feldzeichen rührt der noch
heute gebräuchliche Ausdruck „ Rädelsführer " her .

Magesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

Mittwoch , de» 81 . August 1937.
Städt . Konzerthaus : Abends 7% Uhr . . Paganini " ,
Kaffee Ba « er : Abends 8% Uhr grobes Son >derkon «ert

der verstärkten Kapelle .
Residenz -Lichtspiele : „Das süße Mädel " und das um »

fangreiche Beiprogramm .
Kaffee Odeo » : Nachmittags und abends Gastspiel der

Geigenkünstlerin Lisl Matte .

Karlsruhe

TRAGT SALAMANDER
Salamander Schuhe sind an Güte
und Preiswurdiqkeih unübertroffen .

Kaiserstraße 167
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SruLsche Chronik
Der Rhein fällt wieder.

— Mar « ». 30. August . Das durch die langen
Regengüsse der letzten 14 Tage verursachte Hoch¬
wasser des Rheins hat die Schiffahrt erheb -
lich gestört . Am Montag mitta -a mutzte sogarder ganze Schiffsverkehr bei Maxau eingestellt
werden , wodurch eine grobe Anzahl von Schif -
fem dort vor Anker ging . Seit heute mittag ist
aber wieder ein starkes fallen des Wassers ein-
getreten , sodatz die Schiffahrt wieder frei -
gegeben werden konnte . Weite Uferstrecken
stehen noch unter Wasser.

Der Neuyorker Bürgermeister in Baden -
Baden .

. dz. Baden -Baden , 80. Aug . Der Neuyorker
Bürgermeister Walker nützte den gestrigen
Tag mit seiner Begleitung zu einem privaten
Autoausflug in den Schwarzwald
über das Stauwerk nach Bad Wildbad
und wieder zurück nach Baden - Baden . Bei dem
prächtigen Wetter hinterließ die Fahrt einen
nachhaltigen Eindruck . Die Teilnehmer cinßer-
ten sich sehr befriedigt .

Die Weltflieger über Nordbaden .
6- . Schwetzingen , 30. Aug . Die Weltflieger

Brock und Schlee sind auf der Etappe Lon-
don^ München auch über die Gegend Mann -
heim—Schwetzingen gekommen .

Jugendsonntag in Legelshurst.
eu . Legelshurst , 30. Aug . Da der dringenden

Feldarbeit wegen der kirchliche Jugendsonntag
nicht wie vorgesehen im Juni gehalten werden
konnte , wurde er auf den 28 . August verlegt .
Am Festtagmorgen ging die Sonne leuchtend
über den Schwarzwalöbergen auf und der
Jugendsonntag , der zugleich auch der Grün -
dungstag des ersten Posannenchors im Ha-
nauerland war , konnte seinen Programm -
mätzigen Verlauf nehmen .

Eingeleitet wurde der Festtag um g Uhr durch
einen Gedächtnisakt auf dem Friedhof
mit einer kurzen Ansprache des Ortspfarrers
Leser , umrahmt von entsprechenden Musik -
vortragen der Posaunenchöre Dundenheim -
Legelshurst . In der festlich geschmückten Kirche
fand darauf ein Festgottesdienst statt , den
die Pofaunenchörc mit „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre " einleiteten . Pfarrer Leser,der seiner Festpredigt das Wort : „Dieser war
auch mit dem Jesus von Nazareth " zugrunde
legte , wies auf Ziel und Zweck aller christlichen
Jugendarbeit hin . Nach dem Gottesdienst trn -
gen die Posannenchöre auf dem Kirchplatz ver -
fchiedene Musikstücke vor .

Um 2 Uhr nachmittags sammelte man sich zum
Marsch nach dem Schulhof , voraus die Posau -
nenchöre und anschließend die Jugend mit
ihren Wimpeln . Dort hatte sich schon eine
zahlreiche Festgemeinde zusammengesunden .
Nach dem Eingangslied „Blühende Jugend , du
Hoffnung der künftigen Zeiten " begrüßten
Pfarrer Leser , Bürgermeister Baas und der
Borsitzende des Oberrheinischen Jünglings -
Bundes , Pfarrer H a u ß -- K a r l s r u h e , - die
zahlreich Erschienenen . Gemeinsame Lieder und
kleine Ausführungen der Jugend , von denen
besonders das „Maibäwele von Legelshurst "
stürmischen Beifall auslöste , wechselten ab . Pfar -
rer Direktor Ziegler von der Korker Anstalt
traf mit seiner markigen Festansprache über
„Wachet, stehet im Glauben , seid männlich und
seid stark" den richtigen Ton und verstand es
meisterhaft , die Bedeutung dieses Apostelwortes
vor die Augen zu führen . Der Festtag klang
aus mit einer von Pfarrer Hauß -Karlsruhe ge -
halteuen Abendandacht . Alle Teilnehmer wer -
den den Legelshurster Jugendsonntag in ange -
nehmer Erinnerung behalten .

Die Schauinslandbahn .
dz . Freibnrg i . Br ., 30. Aug . In den letzten

Tagen hat ein Ausschuß , der von den Ge-
meinden des Hinteren Wiesentals unter Füh -
rung der Gemeinde Todtnau zu diesem Zweck
gegründet wurde , der badischen Regierung den
Entwurf einer elektrisch betriebenen Schmal -
spurbahn Freibur g^ S chauinsland —
Todtnau zur Konzessin vorgelegt . Der Ent -
wurs ist ein sog . genereller Entwurf , d . h . aus
Grund der vorhandenen Karten ohne besondere
Geländeaufnahmen ausgearbeitet . Die Bau¬
kosten sind aus 4,5 Millionen Mark veranschlagt ,wovon 1,5 Millionen auf Fahrzeuge entfallen .
Dabei sind 6 Millionen Personenkilometer im
Jahr angenommen . Zur Bewältigung des Ver -
kehrs wird ein Wagenbestand von etwa 10 Trieb -
und 30 Anhängewagen erforderlich sein. Die
Bahn soll Personen und Güter befördern kön-
nen . Ihre Hauptcinnahmequelle wird wohl der
Personenverkehr sein, der in der angenomme -
nen Stärke genügen würde , um die Bausumme
mit etwa 5 Prozent zu verzinsen , weuu der
Fahrpreis wie beim Postauto 0,10 M für den
Kilometer beträgt . Die Fahrt Freiburg —
Todtnau würde unter dieser Voraussetzung um
etwa ein Drittel billiger und um ebensoviel
kürzer als heute werden .

Ein großzügiger Schwindler .
dz . Bühl , 30. Aug . In der vergangenen

Woche erhielt die Rheinische Kreditbank ( Filiale
Bühl ) ein Schreiben aus Marseille , worin die
Filiale ersucht wurde , einem gewissen Alexan -
der Richter , Repräsentant der Jntereonti -
nentale S . u . W. Hoffmann einen Scheck in
Höhe von 6000 Francs einzulösen . Am gleichen
Tage erschien auch der angebliche Alexander
Richter aus der Filiale in Bühl und sragte , ob
schon ein Avis aus Marseille wegen Einlösung
eines Schecks in Höhe von 0000 Francs einge -
laufen sei , was von dem Kassierer verneint
wurde . Richter erklärte , später nochmals vor -
zusprechen , was aber bisher noch nicht geschehen
ist . Es wird vermutet , daß es sich um einen
Betrüger handelt , der auch bei anderen Banken
den gleichen Trick versucht, zumal der Rhein .
Creditbank in Baden -Baden und Mannheim
ähnliche Schreiben zugegangen find . Der Täter
ist etwa 30 Jahre alt , 170 Zentimeter groß ,

schlank, hat schwarzgelocktes, langes Haar ,schwarzen gestutzten Schnurrbart und spricht
Deutsch mit ausländischem Akzent .

Ermordet .
bld . Radolfzell , 29. Aug . Am Samstag -wurde

aus dem See eine Leiche gelandet . Es
handelt sich um fros 28 Jahre alte Dienstmäd¬
chen Marie S e i tz von Hindelwa -ngen lAm-t
Stockach) , das hier in Stellung war . Dos Mäd¬
chen -hatte ein Verhältnis mit dem IS Jahrealten Arbeiter Keller . Do . dies nicht ohne Fol¬
gen blieb , hatte Keller das Mädchen aus einem
Spaziergange von der Brücke in den See
gestürzt . Der v-crha -ftete Täter ist in Vollem
Umfange g e st ä n dtg .

Jugendliche Messerhelden.
bld. Emmendingen , 30. Aug . Em 17 und ein

15 Jahre alter Arbeiter , die in der deutschen
Ramiesabri 'k beschäftigt sind, neckten sich währendder Arbeit . Dabei kam es zu einem Wortwech¬sel , in dessen Verlaus der 17jährige seinem15 Jahre alten Arbeitskameraden das Früh -
stücks-messer in die Brust rannte . Der Ge -
stochcne , dessen Lunge schwer verletzt war , istnach seiner Ueber füh rung in das Krankenhaus
gestorben

Für den Sohn ertrunken.
dz . Lörrach , 30 . Aug . In Basel trug sich ge -

stern früh am rechten Rheinuser ein schweres
Ungglück zu. Ein an der Böschung spielenderKnabe glitte aus und st ü r z t e in die hoch-
gehenden trüben Fluten des Rheins . DerVater des Kindes namens K a m m e r m a n n ,wollte sein Kind , obwohl er selbst des Schwim -
mens unkundig war , retten und sprang ins
Wasser . Ein Arbeiter , der Italiener Rossig -
no Ii , der gerade am Ufer entlang ging , ver¬
suchte , den beiden Hilfe zu bringen . Es gelang
ihm auch , das Kind zu retten . Als er auch
den Vater aus den Fluten holen wollte , war
dieser bereits untergetaucht und ertrunken .Seine Leiche konnte bisher noch nicht geborgenwenden .

bld . Ettlingen , 30. Aug . Festgenommen
wurde ein 63jähriger Mann wegen Sittlich -
keitsverbrechen an Kindern .

6 . Langensteinbach , 30. August . Am Dienstag
vormittag gegen 11 Uhr brannte das Wohn -
Haus des Joses Vechtel mit der Scheune , die
mit der ganzen Ernte angefüllt war , bis aufdeu Grund nieder . Der Mann war auf dem
Felde , als das Feuer ausbrach . Auch ein
Fabrikarbeiter erlitt einen großen Schaden , da
er den Ertrag von vier Grundstücken in der
abgebrannten Scheune untergebracht hatte . Der
Geschädigte ist Vater von 7 unversorgten Kin -
deru .

u . Spöck, 30 . August . Auch hier wird ein
Denkmal für die im Weltkrieg Ge -
f a l l e n e n errichtet werden . Mit der Aussüh -
rung wurde die Firma Metzger in Bruchsal
beauftragt . Das Denkmal findet seinen Platzbei der Kirche. Fundament und Sockel sind de-
reits errichtet , sodaß die Fertigstellung in dieser
Woche möglich ist . Am Sonntag soll das Denk -
mal enthüllt und der Oeffentlichkeit über -
geben werden . Der Enthüllungsfeier geht um
3410 Uhr ein Gedächtnisgottesdienst
vorauf . Um die Feier würdig zu gestalten , wer -
den sich die drei Gesangvereine beteiligen .
Auch die anderen Ortsvereine nehmen teil .

Kid. Odenheim ( bei Bruchsal ) , 30. Aug . Bei
der Heimkehr vom Eichelberger Gartenfest am
Sonntag nacht verlor Wilhelm Schlichtervon hier an einer scharfen Kurve die Gewalt
über sein Rad und kam zn Fall . Vorüber -
gehende fanden ihn bewußtlos am Straßen -
rande . Der Fahrer trug nicht unerhebliche Ver -
letzungen davon .

bld. Gochsheim , 30. August . Der Gasthaus -
besitzer Adolf W i n t e r l e erhielt in einer der
letzten Nächte diebischen Besuch. Ein größerer
Geldbetrag , Zigarren und eine Uhr wurden
mitgenommen . Nicht genug an diesem
Schaden , geriet Winterte mit seinem Nachbaram Tage nach dem Einbruch in einen Wort »
Wechsel. Dieser fand sein Ende darin , daßWinterte mit erheblichen Verletzungen
nach dem Krankenhaus Bruchsal gebracht wer -
den mußte .

dz . Philippsburg . 30. August . Das durch die
lange Regenperiode verursachte Hochwasser des
Rheins hat im hiesigen Bezirk ziemlichen Scha-
den angerichtet , besonders auf der Rheinschanz -
insel und anderen Gewannen , wo Kartoffel - und
Rübenfelder teilweise unter Wasser stehen.

dz . Mannheim , 30. Aug . Gestern abend wurde
die 54 Jahre alte Ehefrau des Hilfsarbeiters
Karl Dien hart von einem Radfahrer , der
ohne Licht suhr , angefahren und zu Boden
geworfen , wobei sie eilten Schädelbruch davon¬
trug und ins Krankenhaus überführt werden
mußte . Dort ist sie heute früh gestorben .Der Täter , ein lediger 20 Jahre alter Schlos-
fer aus Kraiburg , wurde festgenommen . —
Am 29. August wurde die Leiche des am 31 . Juliim Mühlauhasen ertrunkenen Steuermanns
Franz H e l b a ch an der Unfallstelle gelandet .

dz. Heidelberg , 30 . Aug . Der Vizekönigvon Indien . Lord Birken he ad , und
der Komponist Richard Strauß sind zu kur -
zem Aufenthalt hier eingetroffen .

bld . Eberbach , 30. Aug. Zur Erinnerung andie von dem damaligen Generalleutnant , jetzi -
gen Re ichspr äsidente n v . Hindenlbnrg . im
August 19-10 geleiteten ' Brigade -Manöver sollauf dem damaligen Beobachtungseld , der
Strümpfelbrunner Höhe , eine Denksäuleerrichtet werden . Dank der Werbetätigkeit desAltveteranen Ingenieur Gütschow wurde
nach dem Plan des Architekten Steuernagelvor 14 Tagen mit den Arbeiten begonnen . Um
den Bau bis zum 80 . Geburtstag des Reichs -
Präsidenten fertig zoi stellen , wurde jetzt der
Grundstein im Kreise -der Bürgermeister , der
Militärvereinsvorstände und Interessenten ge-
legt .

bld. Rastatt , 30 . Aug . llnter großer Anteil -
» ahme der Bevölkerung fand die Beisetzungdes verstorbenen Geisttichen Rats Stadtpfarrer
Georg Kaspar L c y o r statt . Im Trauerzug

waren u . a . Staatspräsident Dr . Trunk und
Landtagspräsident Dr . Baumgartner , fer -
ner Vertreter der Gemeinde Vöhrenbach .

dz. Plittersdorf (Amt Rastatt ) , 30 . Aug . Ge-
stern nachmittag wurde die Leiche der seit Diens -
tag voriger Woche in Baden - Baden vermißten
23jährigen Verkäuferin Olga Hermann ge-
Iändet .

dz . Baden -Oos , 30 . August . Am Samstag
stürzte der fünfjährige Knabe der Familie
Winter in die Oos und ertrank .

m. Kehl . 30 . Aug . Die Beerdigung des ner -
storhenen Telcg -raPheninspektors Karl Schön -
hals gestaltete sich gestern nachmittag z>u einem
sehr großen Trauerzuge . Zahlreiche Post-- und
Te leg,raphenbeamte , fast die ganze dienstfreie
Beamtenschaft -der Stadt mit den Dkittgliedern
des Bürgerau 'Kschusses, dem der Verstorbene an -
gehörte , waren in dem Zuge vertreten , der b-e -
redtes Zeugnis abfegte v-on der allgemeinen
Wertschätzung und Verehrung , die Telegraphen -
inspektor Schönhals genoß .

gn . Kork, 30. Aug . Die D r e s ch g e n o s s e n-
s ch a f t hielt am Sonntag im Gasthaus zur
Blume ihre diesjährige Generalverfamm -
l u n g ab . Die Bilanz zeigte folgendes Er -
gebnis : Aktiva 6963,04 Mark , Passiva 6940,36
Mark , mithin Reingewinn 22,66 Mark . In der
Versammlung entspann sich eine eifrige Dis -
knfsion über die D r e f ch f o l g e , die aber kein
Ergebnis zeitigte . Dieser Punkt wurde deshalb
bis zur nächsten Generalversammlung , die drei
Wochen vor der nächstjährigen Ernte stattfinden
soll , vertagt . Die Dreschvergütung wurde
für Mitglieder auf 4 .20 Mark die Stunde , für
Nichtmitgliedcr auf 6 .60 Mark festgelegt . Bi ?
her konnten NichtMitglieder die Genossenschafts -
öreschmaschine nicht benützen ; ihnen stand eine
Maschine in der Korker Mühle zur Verfügung .Da aber diese ihre Tätigkeit eingestellt hat ,konnte die Genossenschaft nicht umhin , die Ma
fchine zur Verfügung zu stellen.

dz . Lahr , 30 . Aug . Bei der Ueberführung an
der Hauptbahnlinie in Dinglingen wurde
gestern abend eine Frau , die Bekannten in dem
in Richtung Offenburg ausfahrenden Personen -
zug zuwinkte , von einem Motorrad erfaßt , z u
Boden geschlendert und erheblich verletzt .— Auf der Station Dinglingen kam es
gestern abend zwischen einer mehrköpfigen
Reisegesellschaft und den Beamten des Lahrer
Zuges wegen eines nachzubchaudeluden Fahr -
rades , für das keine Karte gelöst war , zu einem
Wortwechsel , in dessen Verlauf der Be -
sitzer des Fahrrades einem Bahubeamten einen
Schlag ins Gesicht versetzte. Die Schlägerei
setzte sich schließlich im Fahrdienstbüro fort , wo
die Gendarmerie die Täter feststellte. Dem
eigentlichen Urheber der Schlägerei gelang es ,auf einen in Richtung Offenburg fahrenden
Zng aufzuspringen und zu entkommen . In den
Büroräumlichkeiten wurden verschiedene Ge-
genstände zerschlagen und Fensterscheiben zer -
triimmert .

wn . Dinglingen , 30. Aug . Ein schönes, er ,
hebendes Fest vereinigte am letzten August -
fonutag die Mitglieder des evangelischen
Kirchspiels Dinglingen zu Haupt - uud
Abeudgottcsdienst in unserer renovierten
Kirche , die im Laufe des Sommers nach den
Entwürfen und architektonischen Anordnungendes Zeichenlehrers und Kunstmalers F i n ck in
Karlsruhe im Innern ein neues Kleid erhalten
hat . Der begabte junge Künstler , der zum
ersten Male eine Arbeit auf dem Gebiete der
Kirchenmalerei unternahm , hat ein Werk ge -
schaffen , das Lob und lobende Anerkennung
verdient . — Die Sonntags -Gottesdienste waren
Festgottesdienste unter Mitwirkung der
musikalischen Vereine : Posaunenchor . Arbeiter -
mnsik-Kapelle , Männergesangverein , Kirchenchor
und Jugend - und Schülerchören . Nach Been -
dignng des Vormittagsgottesöienstes war Fest¬
konzert auf dem Kirchenplatz , zu dem sich dir
ganze Festgemeinde eingefunden hatte . Wenn
unsere Barockkirche, die vor nicht langer Zeit
neue Glocken und ein solides Dach erhalten hat ,
auch äußerlich ein neues Gewand erhält , wird
sie zu den schönsten Goteshäusern der ländlichen
Kirchengemeinden Badens zählen .

bld . Freiburg . 30. Aug . Das Kursflugzeug
Basel —Amsterdam mutzte gestern auf dem Flug -
platz eine Zwischenlandung vornehmen , um eine
Kiste mit Blumen auszuladen . Diese waren ein
Geschenk eines Schweizer Patienten für einen
Arzt in der Kuranstalt Glottertal .

bld. Bernau , 30. August . Die OrtsgruppeBernau des Badischen Schwarzwaldvereins hateinen neuen Fußweg von Bernau nachdem Feldberg geschaffen. Dem neuen Weg,der beim Gasthaus zum .Löwen " in Bernau -
Dorf beginnt und in Spiralen über den Schei -
benfelfen , Milchberg und das Herzogenhorn
zum Feldberg führt , wurde der Name „Hans -
Thoma -Weg" gegeben . Die feierliche Ein -
weihung des Weges war vom schönstenWetter begünstigt . Bernau -Dorf trug bunten
Fahnenschmuck . Zahlreiche Gäste aus St . Bla -
sien , Schönau , Zell und Todtnau waren erschie -
nen , auch der Präsident des Schwarzwaldver -
eins , Geh Rat Seith aus Freiburg , war an -
wesend . Den Festzug eröffneten Bernauer
Schulkinder mit Wimpeln , es folgten zweiMusikkapellen , der Schwarzwaldverein mit den
Ehrengästen und der ,Liederkranz " mit derHans -Thoma -Fahne . Beim Scheibenfelfen fandder Einweihungsakt statt .

dz . Vom Hochfirft , 30. August . Der Aus¬
sichtsturm auf dem Hochfirft ist in diesemJahre das Ziel außerordentlich vieler Wan -
d e r l u st i g e r . Er wurde bis jetzt in öiefemJahre von 4450 Personen besucht : eine Zahl ,die seit Errichtung des Turmes noch nie erreichtwurde .

dz . Lcnzkirch. 30. August . Auf dem Kirchplatzlies am Sonntag vormittag ein alter Mann ,der anscheinend schlecht sehen konnte , in einAuto hinein und wurde überfahren .Den dabei erlittenen schweren Verletzunaen istder ' Verunglückte erlegen .
bld . Fnrtwange « , 30. Aug . Durch ein Tisch-

tuch , das zu einem Fenster herausgeschütteltwurde , scheuten hier in der Stadt die Pferdeeines Holzsuhrmannes und rasten mit dem

Wagen durch mehrere Straßen . An eixta
Straßenecke brach die Deichsel, worauf int
Pferde allein weiterrasten , bis sie auf einen
im Wege stehenden Kohlenwagen stießen , -dessen
Deichsel dem einen Pser -d in -den Leib drang , so
daß es getötet werden mutzte.

dz . Neustadt , 30 . Aug . An der großen Kurve
der Straße Neustadt — Rötenbach stießen
gestern vormittag der Elektromechaniker Bin »
der von Löffingen mit seinem Motorrad und
das Auto des Dr . Wendel st adt in Steig
zusammen . Motorrad und Fahrer wurden
gegen den Kühler des Autos gedrückt, wodurch
Binder einen Beinbruch und Knieverletzungen
erlitt . Das Motorrad wurde zertrümmert , da«
Auto schwer beschädigt.

bld . Schopfheim , 30 . August . Durch die an>-
haltenden Regensälle der letzten Wochen ist auch
der bekannte Eichener See wieder aufgetre -
ten und hat eine Tiefe von einem halben Meter
erreicht .

bld . Ittendorf ( Bei Radolfzell ) , 30 . Aug . Sei¬
nen 8 0. Geb urtstag konnte gestern in sel¬
tener geistiger und körperlicher Rüstigkeit Alt -
bürgermeister August Mai er seiern . Der
Jubilar ist ein Kriegsneteran .

dz. Albbruck . 30 . Aug . In der Nähe der Brücke
wurde am Sonntag nachmittag ein Güterzug
von zwei Burschen im Alter von 18—20 Jahren
mit Steinen , die bis zu 5 Pfd . schwer waren ,
beworsen . Der Gendarmerie gelang e8 . die
beiden Täter zu verhaften .

dz . Böhringen , 30 . Aug . Der hier beschäftigte
Arbeiter Schaffhaufer hatte bei Arbeiten
an der Ortsleitung eben einen Mast bestiegen ,
als er mit der Starkstromleitung in
Berührung kam. Er stürzte ab , blieb be-
wutztlos liegen und mutzte mit schweren Ver -
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden .

dz . Rhina , 30. Aug . Am Sonntag , nachtS,
stach während eines Streites ein aus Sachsen
gebürtiger Metzger , der in Laufenburg beschäf¬
tigt ist , seinen Kameraden Gottfried Häuptle
aus Murg mit dem Messer . Häuptle wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht , wäh -
rend der Messerheld ins Gesangnis überführt
wurde .

bld . Murg a . Rhein . 30 . August . Der Bür -
gerausschuß lehnte den Antrag , im Bor -
anschlag für 1927/28 noch einen Betrag für die
Wiederinstandsetzung der Rheinfähre einzusetzen,
ab . — Der Voranschlag , der 91 020 Mark
Einnahmen und 140 WO Mk . Ausgaben vorsieht ,
wurde mit 26 gegen 15 Stimmen genehmigt . Die
Steuersätze betragen 1 .21 Mk . vom Grundver -
mögen . 49 Pfg . vom Betriebsvermögen und
9 .06 Mk . vom Gewerbeertrag pro 100 Mark
Steuerwert . Der Bürgerausschuß beschloß fer -
ner , für die Baudarlehen in Zukuust den glei -
chen Zinsfutz zu beanspruchen , wie ihn die Ge-
meinde zahlen muß .

dz. Jstein , 30. Aug . In den ersten August -
tagen sind auf der Ist ei ner Barre »er -
fchiedene Personen , die anscheinend nicht genü »
gend Erfahrung besaßen , aus Faltbooten
herausgeschleudert worden . Sie tonn -
ten alle glücklich gerettet werden . Es wird
darauf hingewiesen , daß die Jsteiner Barre auf
der elsäfsifchen Seite und auch in der Strom -
mitte schwierig zu befahren ist . Dasür kann
aber die Fahrrinne dicht am hadrschen User sür
den kundigen Fahrer als ungefährlich bezeichnet
werden .

dz . Konstanz . 80 . August . Die Untersuchungüber den verhängnisvollen Fehlschutz, dem der
19jährige Karl Stieble zum Opfer gefallen
ist . hat folgendes ergeben : Der Verwaltung »-
sekretär Schweikart hatte auf dem S ch i e % «
stand geübt . Den Schießübungen wohnte auch
der Schwager des Schweikart , der verheiratete
Elektroingenieur Josef Heizmann hei , dermit dem Gewehr des Schweikart geschossen hat ,aber nur einen Schuß abgegeben haben will , dereine 8 getroffen habe . Wie sich nun aber heraus -
stellte, hat Heizmann zwei Schüsse abgegeben ,davon als ersten den Treffer , während der
zweite ein Fehlschuß war , der wach der Behaup -
tung des Schüben sich einige Meter vor ihm inden Boden verirrt habe . Die vorläufig be-
fchlagnahmte Waffe und das bei der Sektiondes Stieble gefundene Geschoß sind an das Lan»
despolizeiamt nach Karlsruhe eingesandt worden ,wo festgestellt werden soll, ob die tödliche Kugelaus dem Lauf ? dieses Gewehres gekommen ist.Ter Schießstand , der eine gefährliche Lage hat ,soll vom Bezirksamt geschlossen werden .

Hilfe für Q'edolsheim.
Seit unserer Veröffentlichung vom 28. Augustsind weiter bei uns eingegangen : K. F . 2.—. ®.W. 1 .- , L. B . 50.— , M , D . 5.— , H. E . 1.— , Dr .med . Karl Katz , Augenarzt 10 .—, Dr . Arw »

bruster . Ministerialrat 15.— , Dr . W. Lakemener .Apotheker in Karlsruhe 10 .—, A. P . 10 zu-sanmnen 104 .— , bereits veröffentlicht 2380 .40,insgefam -t 2493 .40 Mark .
Wir danken den Einsendern herzlich undhoffen , daß weitere Spenden an unser «

Geschäftsstelle abgeführt oder auf unser Post -
scheckkonto Nr . 9547 eingezahlt werden .

Verlag des „Karlsruher TagblatteS ".

Trinkt Venecin
be ! Jschias , Rheuma und
Gelenkenknankungen .
Zu haben in ÄDotheken und Drogerien

Niederlage : Bahm & Balller , Karlsruh « L S.
Zirkel 30 — Tel . 255.
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Txplosion eines Oeltankfthiffes auf
dem Z^hein .

hld . Lanierburg . 30. Aug . Heute nacht gegen
Uhr erfolgte auf einem O e l t a n k -

chiff , das im Hafen von Lauterburg lagerte ,>us bis jetzt noch unbekannter Ursache eine
Urchtbare Explosion . Der Führer des
Wahnes ist dabei ums Leben gekommen ,
«is heute vormittag konnte der ausgebrochene"rand nicht gelöscht werden . Das Schiff, das
"rtt Rohöl beladen war , ist verloren . (Die Ex¬
plosion war weithin vernehmbar . In Karl s -
>uhe wurde sie teilweise so stark empfunden ,«ß eine Explosion in der Nähe vermutet
duvde . D . R .)

*
bld. Lauterburg , 30. August . Der durch die

irplofion hervorgerufene Brand dauerte bis in
!<c Mittagsstunden . Die Explosion wurde in
'er ganzen Umgebung von Lauterburg , aber
inch in den Gemeinden auf dem geaenttberlie -
!knden badischen Ufer sehr stark vernommen .
Aie aus Steinmauern (bei Rastatt ) noch
!emeldet wird , erzitterten dort die größten Ge-
Winde in ihren Grundmauern .
. Es wird weiter gemeldet , d« 6 sofort auf den
ju Hafen liegenden Schiffen Sirenengeheul ein-
Ichte und Notsignale gegeben wurden , da an -'angs geglaubt wurde , der Blitz hätte eingeschla-
!en . Der ersten schweren Explosion folgten
Mehrere kleinere Explosioneu . Bei dem Herr-
chenden Nordwind schob sich bald eine grostc,>lles bedeckende Rauchwolke über den Ort
Illingen .

al . Kandel . 30 . Aug>. Heute nacht um 2M Uhr
hernahm man einen sehr heftigen Knall , der von
êr Explosion des Tankschiffes in Lauterburg
Zerrührte.

Aus der Pfalz.
«ir .Jggelheim , 30. Aug . Zwischen Iggelheim

iftd Speyer ereignete sich am Samstag abend
jj# schweres Autounglück , dem ein
Menschenleben zum Opfer fiel . Durch einen
^ederbruch überschlug sich ein Auto , wo-
>arch drei junge Damen und ein junger Mann
>us Schifferstadt aus dem Wagen geschleudert
Wurden , ohne größeren Schaden zu nehmen .
5er Autolenker Mang er aus Schifferstadt'aw unter den Wagen zu liegen , wobei er
chwere Schnittwunden am Hals und eine Brust -
Quetschung erlitt . Der herbeigerufene Arzt
onnte nur noch den To d feststellen,
dz. Frankenthal , SO . Aug . Der in einer

Gießerei beschäftigte Arbeiter Hochstätter
bar mit dem Ausziehen von Schlacken beschäf -
igt , als plötzlich das glühende Eisen dem Ofen
Entströmte und sich über den Unglücklichen er-
wß . Der Bedauernswerte wurde mit f ch w e -
en Brandwunden ins städtische Krauken -

»us eingeliefert .
dz. Oggersheim , 30. Aug . Aus der Mann -

eimerstratze , in der Nähe des Roten Kreuzes ,^eignete sich in der Samstag Nacht ein schwe-
'er Verkehrsunfall . Zwei von der Ar -
êit heimkehrende Arbeiter wurden von einem

Mannheimer Personenauto von rückwärts
»ngefahren und zu Boden geschleudert ,
«ähreud der eine Arbeiter mit leichten Ver -
Atzungen davon kam , trug der 29jährige ver -
heiratete Arbeiter Joseph Schorfs aus Nek-
[Grau so schwere Verletzungen davon , daß er
bald daraus starb .

Rus IwchbariSnöern
Kid. Schwenningen , 30. Aug . Zwischen jungen

Leuten kam es gestern abenö zu einer Prügelei ,
^i der ein Artist mehrere Messerstiche in
b>e Baiuchgegen'd erhielt . Schwer verletzt wurde
!t in das Kranken -Hans gebracht , wo er «das Be.
^utztsein noch nicht erilangt hat . Deswegen
xvnte noch nicht festgestellt werben , wer der
<äter ist.

Oer Kleinkalibersport .
Air erhalten folgende Zuschrift :
Der Sport hat alle Teile des Volkes er-

jriffen,' diese Sportfreudigkeit ist ein Zeichen
!̂ r Gesundung des Volkes . Inmitten dieser
Fortbewegung blieb eine Sportart bisher we-
!>ger beachtet — der Kleinkalibersport .
Dieser ergänzt die übrigen Sportarten in wir -
»ngsvoller Weife , denn nicht im volle » Aus -
Röpsen der körperlichen Kräfte , im Aufbringen
Vr letzten körperlichen Energie sucht er sein
mel , sondern im Beherrschen des Kör -
^ers und des Geistes bei großer innerer
Erregung , wie sie jeder Wettkampf mit sich
ringt . Den Schuß auf dem Scheibenstande in
ew Augenblicke abzugeben , wo Auge und Arm
<e Büchse auf das Ziel .eingestellt haben ? auch
ei schnellem Schießen die Ruhe zu bewahren .°
.
»s sind Anforderungen an Nerven und Körper ,' ' e sie kaum eine andere Sportart fordert .
Als Ergänzungssport wie als Einzelsport hat

!* volle Bedeutung . Leicht ließen sich auf be -
gehenden Sportplätzen Schießstände für diese
xvortart errichten . Hierfür reicht ein kleiner
?aum von 60 Meter Breite und 70 Meter
^ nge . Eine solche Anlage genügt schon zur
Abhaltung großer sportlicher Wettkämpfe . Ein -
/elvereine können sich wesentlich kleinere An -
^ en bauen .

. Bei der geringen Durchschlagskraft der be -
Mutzten Weichbleigeschosse ist eine Gefahr -
° Ung des übrigen Sportplatzes ausgeschlossen,
xenn die nötigen und polizeilich geforderten
Sicherheitsmaßnahmen (Einbau von Blenden

beachtet werden . Die Kosten der Errich -
zUng sind gering . Der „Reichsverband deutscher
, teinkaliber -Schützenverbäude "

, Berlin -Charlot -
^ burg (Mitglied des Deutschen Reichsausfchus -

für Leibesübungen ") ist in 11 Landesver -
,
" nde gegliedert und über das ganze Reich ver -

>e>lt , so daß jeder sich bildende Verein an ihn
Irlich Anschluß finden kann und in ihm seine
Ertlichen Belange wirkungsvoll vertreten
? eiß . Auch die Ortsgruppen geben gern Aus -°»Nft.

Nie GmopamMerfchaften im Schwimmen.
Vom 31 . August bis 4. September in Bologna .

Kv . Das bedeutsamste Ereignis der Schwimm -
Saison 1327 sind unstreitig die Europameister -
schatten, die in diesen Tax>en im neuerbautenStadion von Bologna stattfinden werden , bilden
sie doch gewissermaßen die letzte große Haupt -
p r ü s u n g für die Schwimm - Wettkämpfe derOlympischen Spiele 1928 und gleichzeitignatürlich auch die große Leistungsprüfung dereuropäischen Schwimmer für diese Saison . Die
Bedeutung der diesjährigen Europameisterschaf -tcn wird noch dadurch erhöht , daß erstmalig auch
Tltelkämpfe für Damen ausgeschriebenworden sind .

Die Organisation
der Veranstaltung liegt diesmal in den Händendes Italienischen Schwimmverban -des . Die Italiener lassen sich die Titelkämpseetwas kosten . Der größte Teil der ausländischenTeilnehmer — insgesamt werden weit über 3 00Schwimmer und Schwimmerinnen in Bo -
logna erwartet — sährt aus Kosten des italieni -
schen Verbandes noch Bologna , wird dort freiuntergebracht und verpflegt . Von den deutschenTeilnehmern sind allein R Gäste des italieni -
Aen Verbandes : allerdings wird die dentfcheExpedition weit stärker sein.

Die Kampfstätte
ist der Bedeutung des großen Ereignisses durch-aus würdig . Innerhalb des neuen Stadionsvon Bologna , das ein Werk des bekannten italie -
niichen Sportführers Leandro Arpinati ist, findetman ein Hallenbad von 33K Meter und einoffenes Bad von 50 Meter Länge . Die ganzeAnlage ist nach den modernsten Prinzipien er -baut und bietet die unbedingte Garantie , daß inihr auch Kämpfe stärksten Formats glatt undgut abgewickelt werden können .

Das Programm .
Den eigentlichen sportlichen Wettkämpfen , dieam 31 . August einsetzen, geht am 30. August ,abends 9 Uhr . ein offizieller Empfang der Teil -nehmer und der Delegierten zum Kongreß desInternationalen Schwimmverbandes , der am

gleichen Tage stattgefunden hat . im Rathaus zuBologna voraus . Die Folge der Wettkämpse ist :
81 . August : 10 Uhr : Wasserball : 15 Uhr : 1500,Meter -Freistil -Borläuse : Wasserball .

*
<£ Uhr : Wasserball : 15 Uhr :200 - Meter - Herren -Brust -Vorläufe : 400 = Meter -Herren -F-reittil - SSoriäufe ; Herren - Turmfprin -gen - Vorkampfe : Bankett .

» ? F ^ ^ er : 10 Uhr : 400- Meter -Damen - Frei -stil- Vorlaufe : 4 mal 200 - Meter -Herren - Freistil -Staffelentschei 'dung : 100-Meter - Damen - Rücken-Vorlaufe : 1 -V0- Meter - Herren -Freistil - Entschei¬dung,' ^O0 - Meter - Damen - Brustschwimmen -Vor °^ ufe : Herren - Turmspringen - Entscheidung : 4mal IM -Meter -Damenstaffel -Vorläufe .
S fcvtember : 10 Uhr : IM - Meter -Herren - Frei -

,til -Vorlaufe : Wasserball : Damen -Kunstsprtn -gen- Vorkämpse : 100- Meter - Damen -Freistil -Bor -laufe ? 13 Uhr : 1<X)- Meter -Herren -Rücken-Vor -lause : 4 mal 200 - Meter -Herrenstasfel - Entschei-fiung ; Herren - Kunstspringen - Vorkämpse : 4M-Meter - Herren - Freistil ° Entscheidung : Damen -
Turmspringen - Entscheibung : 400 - Meter - Damen -Freistil - Entscheidung .

4 . Sevtember . (Alle Wettbewerbe sind Entschei-dilng . ) 10 Uhr : Wasserball : 15 Uhr : 100 - Meter -Damen -Freistil : 100- Meter -Herren -Freistil - Da -men - Kunstspringen : lOO-Meter -Herren -Rücken ?AO- Meter -Damen -Brustschwimmen : 100- Meter -Damen -Rückenschwimmen : 4 mal 100- Meter -
^ .amenstaffel : Wasserball . — 21 Uhr : Empfangder Sieger , Bankett und Preisverteilung .

Die Beteiligung .
Zu den Europameisterschaften wurden ins -gesamt 330 Meldungen von 16 Nationen abge-geoen . Die im europäischen Schwimmsportfuhrenden Nationen Deutschland , Schwe -den und Ungarn sind mit je 35 Meldungenam stärksten vertreten . Frankreich meldete 30,

^ elgien , die Tschechoslowakei und England wer .den mit je 25 Schwimmern unö Schwimmerin -nen vertreten sein . Die übrigen Meldungen
zerteilen sich auf folgende Länder : Oesterreich20, Holland und Spanien je 16, Dänemark undJugoslawien je 16, Polen 12, Griechenland ,Luxemburg un »d Finnland je 12 Meldungen . Esstnd alle Nationen vertreten , die im europäischenSchwimmsport irgendwie eine Rolle spielenkönnen , aber auch alle Eiuzelkräste von Rang ,alle Titelverteidiger und alle Schwimmer , bezw.Schwimmerinnen , die die Chance haben . Meisterwerden zu können , gehen in Bologna an den» tart .

Deutschlands Vertretung
setzt sich aus folgenden Schwimmer und Schwürt »merinnen zusammen : Herren - Meisterschaften :100 Meter Freistil : Heitmann -Magdeburg , Heiu -r,K - Leipzig , Ersatz : Schubert -BreSlau , DerichS -

Jli .
400 Meter Freistil : Heinrich -Leipzig , Ber .ges -Darmstadt , Ersatz : Joachim Rademacherrntib Neitzel - Mag 'deburg : 1500 Meter Freistils

Joachim Rademacher , Newel :
qrf M/ter Brustschwimmen: E . Rademacher-
E * 9., Prasse - Bremen : 100 Meter Rücken :Kuppers -Viersen . Fröhlich - Magdebura . Ersatz :
Ä Springen : Dr . Lechnir -

Ersatz : Luber - Ber .
Q - si, < r Ü5 ett : Luber - Berlin , Riebscbläger -Zettz , 4 mal 200 Mete » Freistilstaffel : Heinrich .Heitmann , Berges . Joachim Rademacher Er -

Weitzel : Wasserball : Tor :Haueiien -Magdeburg Er,atz : Mank - Manu -heim : Verteidigung : Cordes - Magdebura Guntt .Hannover : Mitte : Berges -Darmstadt ^
'

Ersatz :Erich Rademacher : Sturm : Schirger - NürnberaBennecke und Amann - Magdeburg , Ersatz -
Kaufmann und Meier - Nürnberg . Dantetu
Meisterschaften : 100 Meter Freistil : Reni Er -kens - Oberhausen , Lotte Lehmann -Dresden . Er -
satz : Anny Rehborn - Bochum , Schmidt -M . Glad -
dach : 400 Meter Freistil : Erkens und L . Leh-
mann : Ersatz : Schrader - Maadeburg : 2vv Meter
Brustschwimmen : H . Schrader -Magdeburg . L.Mühe -Hildesheim . Ersatz : E . Backnf -Offenbach :100 Meter Rückenschwimmen : A . Rehborn -
Bochum : Springen : Söhngen -Bremen und H.

Rehborn - Bochum : 3 mal 200 Meter Freistil¬
staffel : Erkens , Lehmann , Schmidt, - Ersatz :
Schräder , Mühe .

Deutschlands Aussichten .
Bei den Europameisterschaften des Vor -

j a h r e s in Budapest konnte Deutschland die
Meisterschaften im 100 Meter Rückenschwimmen
durch Fr ö h l i ch - Magdeburg , im 200 Meter
Brustschwimmen durch Erich Rademacher ,im Kunstspringen durch M u n d t - Halberstadt ,
im Turmspringen durch Luber und in der
4 mal 200 Meter -Staffel durch die Mannschaft
Heitmann , I . R a d e m a ch e r , Heinrich ,
Berges holen . Abgesehen vom Wasserball ,
wo wir nichts zu bestellen hatten , belegten wir
außerdem in allen anderen Wettbewerben zweite
und dritte Plätze . Den Kampf um den Europa ^
pokal (Gefamtwertung ) gewann Deutschland mit
102,5 Punkten vor Schweden ( 72), Ungarn (56) ,
Oesterreich ( 14,5) , Tschechoslowakei ( 14 ) und Bel -
gien ( 11 ) Punkte .

Es war das ein sehr schönes Ergebnis . Wird
Deutschland aber auch diesmal wieder den ersten
Platz unter den Nationen im europäischen
Schwimmsport erobern können ? Wir hassen und
glauben : j a ! Zwar sind die diesjährigen Wett -
bewerbe wesentlich stärker besetzt , als die des
Vorjahres , zwar treten beim Kampf um den
Europapokal diesmal auch die Damen in
Erscheinung , aber gerade die Mitwirkung der
Damen wird Deutschland vielleicht noch eher in
den erneuten Besitz des Europapokals setzen .
Unsere Damen haben zwar nicht die Aussicht, in
allen Wettbewerben siegreich zu bleiben , aber
ihr guter Durchschnitt wird auch sie an die
Spitze bringen . Zahlreiche internationale Be -
gegnungen und die Länderkämpfe des Deutschen
Schwimmverbandes in der letzten Saison haben
bewiesen , daß auch unsere Herren ihre Vor -
Machtstellung noch nicht eingebüßt haben . Der
Kampf um den Europapokal steht also für uns
durchaus hoffnungsvoll .

Die Einzelkämpse .
Bei den Herren - Wettbewerben stehen

unsere Ausfichten in den Freistil st recken
nach wie vor nicht gut . Der immer noch in Eu -
ropa nicht erreichte Schwede Arne Borg dürfte
wieder Beschlag auf die Meisterschaften über 400
und 150() Meter legen . Unfere Vertreter wer -
den vielleicht sogar Mühe haben wieder wie im
Vorjahre die zweiten und dritten Plätze zu be -
legen , denn einmal ist diesmal die Konkurrenz
zahlenmäßig stärker und dann sind in verschiede-
nen Ländern Europas während der letzten Sai -
son neue Kräfte aufgetaucht , die ' leicht eiue
Ueberraschung bringen können . Bei fast allen
Landesmeisterschaften in Europa konnten in die-
fem Jahre die Landesrekorde erheblich verbef -
sert werden , nur in Deutschland gab es lediglich
zu Beginn der Saison , später aber nicht mehr ,
Rekordverbesserungen . Im 100 - Meter -Freistil -
Schwimmen , bei dem im Vorjahre der Ungar
Barany über Arne Borg die Oberhand be-
hielt , wird es auch in diesem Jahre wieder zueinem Duell Borg —Barany kommen.

Im 20l >- Meter - Bru st schwimmen ist
mit dem ersten Sieg Deutschlands durch seinen
Weltrekordmann Erich Rademacher zu rech -
nen . Rademacher wird seinen Titel in erster
Linie gegen die Schweden und seinen Lands -
mann Prasse zu verteidigen haben . Der vor -
jährige Zweite , van Parns -Belgien , ist scheinbar
zurzeit nicht in besonderer Form .

Das 1V0 - Meter - ° Rückenschwimmen
brachte im vorigen Jahre einen harten Kampf
zwischen B a r t h a - Ungarn und Frölich -
Deutschland , aus dem schließlich nach einem Pro -
test Frölich als Sieger hervorging . Diesmalwerden beide wohl kaum für den Titel in Frage

kommen , denn unser neuer Mann , der junge
Küppers - Viersen , ist mit seinen nahe an de»
Weltrekord herankommenden Zeiten wesentlich
schneller und z. Zt . in Europa nur sehr schwer
^

Bc^
^

itn
'
fmm guten Durchschnittsmaterial

dürfte auch ein erneuter Sie « in der 4 mal
200 - Meter - Frei st il st asfel möglich sein.
Ungarn und Schweden gelten wieder als schärfste
Gegner . Im Wasserball können wir in
Bologna vielleicht etwas bester abschneiden , alS
in Budapest : Aussichten , ins Endspiel zu low -
men , haben wir aber umso weniger , als dies -
mal auch Frankreich mit von der Partie ist. In
den Sprüngen haben wir dagegen wieber
Hoffnung , abermals zu einer Dopp « lmeister «
fchast zu kommen . ^ .Schwerer als bei den Herren -Konkurrenzen
find die Aussichten unserer Vertreter in de«
Da m e n ^ W c t t b e w e r b e n zu beurteilen .
Unsere Schwimmerinuen stehen in Bologna vor
der ersten großen Leistun^sprüsung nach dem
Kriege . Sie find allerdings nicht ganz ohne in-
ternationale Erfahrungen , die sie in den letzten
Jahren bei repräsentativen Begegnungen mit
Holland , Dänemark , Oesterreich und Schweden
sammeln konnten . Während bei den Herren die
Schweden und Ungarn die stärksten Gegner un-
serer Vertreter sein werden , haben unsere Da -
men in erster Linie mit den Auserwählten Hol -
lands . Englands und Oesterreichs zu rechnen.
Vor allem sind die Holländerinnen sehr stark
und sie werden auch zweifelsohne in den Da -
men - Wettbewerben im Gesamtklastement am
besten abschneiden . Aussichten auf einen Sieg
haben wir in erster Linie im Brustschwimmen
durch die Damen Schräder und Mühe . Auch
im 100-Meter -Freistilschwimmen stehen die Aus -
sichten von Reni Erkens und Lotte Leh «
mann nicht schlecht, dagegen werden diese bei-
den Damen über 400 Meter Freistil wesentlich
schwerer zu kämpfen haben . Im 100 - Meter «
Rückenschwimmen reichen die Zeiten unserer
besten Damen nicht einmal für europäische Ber -
Hältnisse: wir dürfen froh sein , wenn Frl . A.
Rehborn auf einen Platz kommt . Mit ein
wenig Glück können schließlich noch Erfolge in
der wichtigen 4 mal 100 - Meter - Freistilstaffel
und im Kunstspringen gelingen . Für das Da -
men -Turmspringen haben wir überhaupt nicht
gemeldet .

Flugsport.
Neuer Jtug -Weltrekord ffit Petötftagjesse . Der

R-ronjofe Delmoti « stellte in Billacublori mit emem
Caudrov - Eindecker lTyp 100. 40 PG -Salmwn »
Motor ) einen neuen Weltrekord für SeiMflua »eus « «uf .
&r umflog 15 :42 ©tund<m lan« eine geschlofsene Rund»
strecke un» legte öabei 1550 Kilometer »» rück.

386 Stuudenkilomcter mit einem Statuen « . Der
amerikanische Leutnant Williams erreichte
beim ersten Versuch seines 1260 PS . starken Hydro »
vlans ein « Nunöengeschivindiak ^it »on 886 Kilometer .
Williams will demnächst den Weltrekord intS
Majors de Bernardi für Wasserslu « »euge von 416 .618
Stundenkilometer und den effektiven Weltrekord de»
Kranzosen Bonnet von 448,171 Stundenkilometern an¬
greifen .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen. Zuruhesetzunge»

der vlanmöblge» Beamte«.
Aus dem Bereich des Ministeriums de « Juuer » ,

Euthobeu : von seinem Dienst beim Bezirksamt Kon»
stanz Landrot Schäuble : mit der VerwaAun « bei
Bezirksamts Konstanz betraut Lawdrot Dr . ISfüfc «
ner in Müllheim .

Ministeriums des Kultus uud Unterrichts .
I « den Ruhestand verletzt : Hauptlehver Severin .

Sun « an der Volksschule in Heiltgen « jl . Mmt Lahr ,
auf sein Ansuchen .

Gestorben : Hauptlehrer Valentin Köbele in ZtV »
chen am 19. Aug . 1327.

Aus den, Bereich des Miuisterwms der Justiz .
Ueberuoiuureu : Gendarmeriewachtmeifter A-dam Sie »

gel in Bruchsal als KriminalaMftent .

guten r£and(u£t
gibt es Staub und Schmutz genug . Wenn die Herden
heimkehren , wenn die Autos vorüherjagen , trägt der
Wind den Staub überall hin . Vernachlässigen Sie da¬
her auch in der Sommerfrische nicht Ihre Haarpflege .
Bleiben Sie bei der gewohnten Kopfwäsche mit "4711 "
Kopfwasch-Pulvar . Sie verdanken ihm die Gesundheit
and die Fülle Ihres Haares . Erhalten Sie sich beides ,
indem Sie für regelmäßige Reinigung des Haares and
vor allen Dingen des Haarbodens sorgen . Nur so werden
Sie sidi lange der Schönheit Ihres Haares erfreuen .

Ayitdlovfwasch -
i 111

, xPulver
ßin Beutel - 30 Pfg - reicht für zwei gründliche Waschungen ,
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Flaggenstreitund Gastwtrisverband
Reiben -den Berlin « un>d 'bannt im weiter ««

Sinn « auch den freittfdjen Hotelbesitzern sind die
ldentschen G a st w i r t c an Sem in Be rlin ans --
gebrochen«» Flaggensireit interessiert , und es ist
öaher bem -erk-enswert , daß bereits der Deut -
sche Gastwirtsverbanö ossiziell Stellung
zu «der Ansel «MNheit nimmt , ein Bcrvaud , der
öurch seine nach Hunderttansenden zählende A>n-
hängerschast die gröstte fochgewerbliche Organ !-

f sation des Reiches überhaupt darstellt .
< Das amtliche Organ beö Deutschen Gast -

wirtsvevbanSes schreib zu der Flaggenfrage :
^Wir haben uns b-is-her , getreu der U'Npoliti-

scheu Haltung des Deutschen Gastwirtsverban -
ides , jeder Einm -ischnng in den Flaggenstreit «nt-
halten und würden auch ferner dieses heikle Ge°
biet in unserem Blatte nicht berühren , wenn der
Streit nicht MKwischen zu einer Art Boykott im
Gastwi -rtsgewerbe geführt Hätte, so daß wir not -
gedrungen öazu Stellung nehmen müssen.

Am letzten Verfassungstage hatten in Berlin
verschiedene größere Hotel>betriebe nicht die
Reichsslvgqe gezeigt . Darüber entstand zunächst
in einem Teil der Tagespresse eine Polemilk,
-die nach unserer Ansicht weit über das Ziel hin-
ausscho-ß . Das Flaggen bei besonderen
Anlässen stecht bekanntlich jedem
Staatsbürger frei , und niemand
kann dazu gezwungen werden . Bei
der allgemeinen Erregung , die der Flaggenstreit
seit Jahren bei uns in Deutschland ausgelöst
hat , können wir es durchaus verstehen , wenn
jemand allen Anfeindungen und wirtschaftlichen
Schädigungen aus dem Wege gehen will und in -
folgedefsen von einer Beflaggung überhaupt Ab-
stand nimmt . Das gräbt aber niemand , am aller -
wenigsten einer Behörde , das Recht, den betres -
senden Geschäftsmann durch das häßliche Kampf -
mittel des wirtschaftlichen Boykotts zum Flag -
gen M zwingen . Roch verwerflicher « b er
ist es , diesen Zwang einseitig gegen
eineinzelnes Gewerbeanzuwenden ,
wie dies leider in Berlin jetzt ge °
s ch e h e n i st .

Für uns scheidet bei dor Erörterung dieser
unliebsamen Frage jeder politische Standpunkt
von vornherein aus , für uns kommt nur deren
wirtschaftliche Seite in Betracht , und da
können wir es angesichts der Vergiftung unse-
res politischen Lebens keinem Geschäfts -
inhaber verargen , wenn er bei
öffentlichen Anlässen nicht flaggt ,
weil er wirtschaftliche Schädigungen befürchten
muß . Das hat mit der politischen Gesinnung
nichts zu tun und sollte auch bei den Behörden
Verständnis finden . Mit demselben Recht oder ,
richtiger gesagt , Unrecht , mit dem man gegen
einzeln « Hotelbetriebe vorgeht , müßte man

auch all « übrigen Geschäftsbetrieb «
treffen , die aus rein Wirtschaft -
lichen Gesichtspunkten das Beflag -
gen ihrer Grundstück « unterlassen .
Wohin aber soll schließlich « in solcher behörd -
licher Boykott führen ?"

Zum Schluß wird die Hosfnung ausg «spro -
chen , daß der Berliner Oberbürgermeister bald
M der Einsicht kommt , „daß der Magistrats¬
beschluß vom demoirailvschen Standpunkt aus
ein Unrecht und obendrein nur ein Schlag ins
Wasser ist .

"

Eisenbahnbeamie und Besoldungs-
reform.

Eine Eingabe der Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner .

Die Neuregelung der Beamtenbesoldung tritt
nunmehr in ein entscheidendes Stadium . Der
Reichsfinanzminister ist mit seinen Vorarbeiten
so weit , daß im Lause dieser Woche die Zu -
sammenkunst mit den Finanzministern der Län -
der voraussichtlich in Dresden stattfindet . Die
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner hat in einer
besonderen Eingabe an die Reichsregie -
r u n g , den Reichstag und die Reichs -
bahugesellfchaft die Lage der Reichs -
bahn Beamten dargelegt . Ausgehend von der
Tatsache , daß die Regelung der Besoldung vom
Jahre 1920 in keiner Weise zufriedenstellen '!»
für die Reichsbahnbeamten war — ein Bahn -
wärt «r bezieht beispielsweise heute nur wenige
Pfennige pro Tag mehr , als ein Arbeitsloser
Unterstützung erhält , — wird eine anbete
Einstnsung d « r Reichsbahnbeamten
gefordert . Ausgehend von der Besoldung der
Reichsbeamten wird die Hebung der Reichs -
bahnbeamten um j« « ine Gruppe erlangt . Zum
Ausgleich der vorhandenen Geldentwertung ,wie sie sich im Reichsindex gezeigt , wird daneben
eine allgemeine Aufbesserung der
Gehälter um 2 5 Prozent gefordert .
Die durch die Dawes -Gesetze geschaffene Neu¬
regelung des Reichsbahnbeamtenrechts wird be -
sonders erwähnt und verlangt , daß Reichsregie -
rung und Reichstag die Verantwortung für die
Besoldung der Reichsbahnbeamten ebenfalls
übernehmen und eine einheitliche Regelung für
die Reichs - und Reichsbahnbeamten schaffen .
Die Regelung der Anstellnngs - und Beförde¬
rungsverhältnisse durch die Reichsbahn -Gefell -
schaft bedeutet eine erhebliche Benachteiligung
durch jahrelange Verzögerung der Anstellung
und Beförderung , zum Ausgleich verlangt die
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner E . V . eine
Bestimmung im Besoldungsgesetz , wonach das
Höchstgehalt bei Erreichung eines bestimmten
Lebensalters gewährt werden muß .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der hohe Druck erhält sich über Europa .
Wir können daher mit Fortdauer der Schön -
wetterperiode rechnen .

Wetteraussichten für Mittwoch: Heiter, trok -
ken und warm .

Wetterbericht des Frankfurter UniversitätS -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Wetteraussichten für Donnerstag : Fortdauer
der trockenen und warmen Witterung .

Badische Meldungen .
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rttnlgftutl 563 768.2 16 25 14 O schwach »»! km _
120 "68 3 14 25 12 NO leicht wolkenl— —

Laden , 213 767 8 14 24 10 O leicht wolkenl— —
Et .BIaflm780 — 7 22 7 Stille — wo! kinl — -
Teto»eto*) 1292 644 .2 14 17 12 NO leicht wolVinl— —
Babemoeil420 767 .7 15 24 11 Stille — «ol keal — —

Auberbadische Meldungen .
Luitdruck

i . Meere».
Niveau

Tempe¬
ratur Wind ötäjlf Wette .

SuflWö «*! . 533 8 1 NNW leicht molfcm
Berlin . . - 76g 5 19 SO leicht wolkeni
Hambnra . . 770 .9 16 !)( ichwach b - tter
Svibbersen . - ■ — — — —

Stockbolm . - 767 .7 17 S leidji ieiler
SkndeneS . . — — — — —

ikovenbase» . 770.3 16 N ietcht heiter
Croridon . .

(London ) 769 0 16 NO schwach bedeckt
Brüssel . . . — — — — —

VariS 767 .6 16 NO schwach wölken !
Zürich . . . . 768 .1 12 N leicht wolkem
Dens 767 .5 14 SW ieichi wölken !
Lugano , . . 765 2 14 91 leicht wolkenl
Genna . . . . _ — — —

Benedia . . 764 .0 20 Sttlle — wolkenl
Rom 764 .1 21 NO schwach balbbed
Madrid . . . — —
Wien . . . . 766 .3 17 NW schwach wolkenl
Budaveft . . — —
Warschau . . 770 0 18 NO leicht halbbe »
Alaier . . . . — — —

• ) Luftdruck vrtlich .

pwoiKenlos. o neuer. <j naro veoecxi . 9 worarg. G eeflecKt CReo**
» Schnee a Qraupeln. 5 MeDel K Gewitter .(g ) Windstille. •<>* seW

« icnter Osi Jj «nassioc sodsoowest (S stürmiscne » Nordwest
Oie Piene Hieoen mit dem Winde. Die oeiden Stationen stencnden Za"*
len geben die Temperator an. Die Linien tferomdco Orte mit QtciclKffr
tuf MeeresniVeau urr.oertcnneten Luftdruck

Rheinwasserstand .
20 August

Wald »d « > . 4 .18 m
gdiiiitcrtnfcl , 3 22 m
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Mara « . . . 6.98 m

.. . . . 7 04 m

. , . . . 7.04 m
SB « i »itheim 6.30 m

30 au «« '
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3 02 "
i 54 <"
7 08 5_ n>mittags 12 Ubr -
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Verlangen sie
auf Reisen bei den Bahnbofsbuchhandlung 4*!
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u . Le **"
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagblalf
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Au '"!
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihne 01
wieder indirekt zugutikommt .

Amtliche Anzeigen
Feststellung der Baufluchten für

das Kcbiet zwischen Slvvcnmiihl -
strasie— Durmersbeimerstrahe —Alb-
»nd Hardtstrakc .

Der Bezirksrat hat am 26. Juli 1927 folgende
Entschließung getroffen :

Der von dem Oberbürgermeister der Stadt
Karlsrichc unterm 28 . Avril 1927 vorgelegte Orts
stratzeni? an iStrahen - n . Baufluchten . Straßen

Nfl
»wischen Avvenmühlstraße —Durmersbeimerstr .-
Alb - und Hardtstrabe , wird geinäh § § 5 und
des OrtSstratzcngcsetzes siir festgestellt erklärt .

Der Plan liegt während 2 Wochen vom Ta <
des Erscheinens dieser' Zeitung an gerechnet aus
dem städt . Tiefbauamt hier — Rathaus — zur
Einsicht offen.Karlsruhe . den 29. August 1927 . O .-Z . »7.

Bad . Bezirksamt — Abt . II .

Rathaus — zur

Das Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Heinrich Will in Karlsruhe .
Zähringerstr . 53 a , wurde nach Abhaltung des
Eciiluktermins aufgehoben .

Karlsruhe , den 17 . AWust 1927 .Der Gerichtsschreiber des Amtsgerichts A 8.
Das Konkursverfahren über das Vermögen

der Firma Kredo . Svrechavvaratevertrtebsge -
fellfchaft m. b . H. in Karlsruhe , Karl - Friedrich -
strahe 6 . wurde nach Abhaltung des Schlutzter -
mins und zur Vornahme der Schlutzvertetlung
ausgehoben.

Karlsruhe , den 22. August 1927 .
«Äcrichigschreiberei Badischen Amtsgerichts A 6.

Seilentliche Zustellung einer Klage .
Hans Rietz , hier , Winterstr . 41, klagt gegenden Kaufmann Robert Keller , früher in Karls -

ruhe , Kapellenstr . 16, IV . Stock, mit dem An-
trag auf Verurteilung des Beklagten zur Zah -
lung von 500 M nebst 8 Prozent Zins hieraus

Karlsruhe auf Montag , den 17. Oktober 1927 ,vormittags 9 Ubr . Akademiestr. 4. II . Stock. Zim «
mer 135. Sitzungssaal I , geladen .Karlsruhe , den 23. August 1927.Gerichtsschr- lberei des Amtsgerichts A (I.

Zuvermieten
Zu uermieten:

in der westl. Kriegsstr .habe ich eine Wohnung
von 6 Zimmern , Bad -
»immer und Zugehör
aus 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres von
12—2 Ubr u . von 5—7
Uhr beim Hausverivalt .R »i>. Svitz, Schillerst . 2.

Telephon 1938.~ ■* "- Werkstatt «
mit gewölbtem Keller ,sofort zu vermieten .
Gerwigstrahe Nr .

Möbl. Zimmer
auf sofort zu vermieten .

Kaiser - Allee 8V, vart .
Schön möbl . Zimmer

sofort zu vermieten :
ScheffeUtr. 62 , 1 Tr . , r .
Schön , gut möbl . Zim « .el . Licht , fof . zu verm .
Durl . Allee 29 d . I . r .

2 gut möbl .. sonnige
Zimmer evtl . teilweise
möbl . mit Küchenbenlltz.
Weststadt, abzugeb. Adr .
zu erfrag , im Tagblattb .

Eins ., freundl . möbl .
Zimmcr zu verm . . elektr .
L . , heizb . Kochgelegenh.
Westendstr . Nr . S8 . II .

Schöne , grobe
Mansarde -» r

gut möbl . . mit el. Licht ,
heizbar , ohne Bedieng . ,
an nur berufst . Dame
auf 1. Sevt . zu vermiet .

Zu erfragen Westend-
strafte 60, 2 . Stock.

Gut möbl. Zimmer
heizb. , el. L . z. 1. Sevt .bill . z. verm . Melanch -
thonstr . 4 . IV . Treppen .EBEBSBül

Jung . , best . Herr sucht
1 . Sevt . möbliertes

,'iimmcr in ruhig . Lage.Angebote unt . Nr . 4141
ins Tagblattbiiro erbet .

Dame sucht
1—2 leere Zimm .
in gut . Hause. Ana . n.Nr . 4133 ins Tagblattb .

Offene Stellen
Ein braves , fleitziges

Madchen wird f . Küche
und Hausarbeit sofort
gesucht . Hirschstr. 13 . pt.

Tüchtiges
Zirnmermädcfien

perfett im Flicken. Bü¬
geln u . Servieren , mit
guten Zeugnissen ver so-
fort gesucht .

Jabnstratze Rr . AI .
Junges , fleitziges

Mädchen
für fof . gesucht . Krieg .Maxaustratze 39, III .

Ehrliches , fleitziges
m ä d cfi e n

gesucht das zu Hause
schlafen kann . Zu erfrag .
Drogerie D a m m e r i ,

Schützenstratze Nr . 82.

Serrschastliche
7 Zimmer Wohnung
(auch für Praxis geeignet ) schönste t/age . nächst
Mühlbnrger T ot , parterre , mit allem Zubehör .
Heizung , Terrasse , Diele , Garten , per l . Oktober zu
vermieten . Angeb . unt . Nr . 414U ins Tagbl . erbeten

Büfett mit Kredenz.neu . billig zu verkauf .
Brauerstratze Nr . 1 .

Zu verkf. : 2 gute Bett .,
«schränke , Schreibtisch.

ro
Kiilven. , ..Uhlandstratze 12. Werkst .

Büfett, Büfett ,
i billig . Sri "

schönes" ' ff-

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen

mit Fachkenntnissen in allen
Versicherungszweigen für den

Außendienst
in der Stadt Karlsruhe .

Angebote mit Lebenslauf u . Zeugnisab¬
schriften , möglichst auch mit Lichtbild erb .

Aachener & Münchener
Feuer -Versicherungs-Gesellschaft

Bezirksdirektion Karlsrahe .
Karlstraße Nr . 47.

«Inf i . Ott . f«t<bc bei guter Bezahl « « »
tüchtiges solides

Alleinmädchen
nicht « nt . 24 Jahren , das perfekt lochen
kann « « d Hausarbeit verstellt . MonatS -
fra « vorhanden . Krau Fabrikant Rees ,» riegsftratze 47.

In nnserer A e tz e r t i
kann geeigneter innger
Mann als

Ausnahme finden .
Angebote mit Befchrel-

bnng des Lebenslaufs
sind schriftl. einzureichen.

C . F. Müller .
Chemigravbifche Kuust-

anstalt ,
Ritterstrabe t .

Empfehlungen
Nahmaschinen -

Mechaniker
rexartert gut und billig
Nähmaschinen im Hanse.
Angebote unt . Nr . 4134
ins Tagblaitbüro erbet .

Wriorenugefuiiden
Verloren :

am 30. vorm . von Kai -
erstr . bis Aug .- Dürrftr .

Portemonnaie
mit. . . eld 'Und 2 Ringen .
Bei Rückgabe der Ringe
mindestens Geldinhalt
als Belob » . Vor Ankauf
wirb , gewarnt . Kaiser-
stratze Nr . 205, III .

Säuler u. EMillte
allerorts bat stets » u
verkaufen :

Georg gleifchmann .Anaustllür . 9 . Tel . 2724 .
Erstklasfiges

et»-
öchlalzimmer

kaum gebr ., Entwurf
Prof . Ravel , ansgefübri
frh . Hofmöbelfabr . Göh -
rig . für 2000 Ji gegen
gltnst. Zahlung abzugeb.
Angebote unt . Nr . 412S
ins Tagblattbüro erbet .Pianos
neu und gebraucht, bei

Chr . 6tööt ,
Pianofabrik .Karlsruhe . Ritterstr . 30.

Mehrs . höchstvrämiiert .
Ladentheken.

ca . 20 grotze und kleine
Tische . Schreibtisch,

Schaft , grotze Schränke ,
billigst bei Walter ,
Ludwic -Wilhelmstr . ö.

Eichene

toi
in bester Schreinerarbeit
noch arotzer ^ agervorrat
zu sehr günstigem Preis
floifi kein nuffdilag

^Teilzahlung ».
Svezialvertrieb
Schweitzer.

Hauvtlager Mühlburg .Lamevstrabe Nr . 51 .
Südstadtlager :

Marienstratze Nr . 1Z.
Gebraucht «

Süchcn -Einrichtchtnng
in weitz , bill . zu verkf.Treitschkcstr. 1 , vvart . r .

ßleformbaus
Ö . HANISCH

Reformartikel aller Art
KARLSRUHE i . B

Ka!>erstK32- Telefon 876

Tiermai - kh
1 Paar starte Länscr -

schweine und t « jnnge
Ganse zu verkauf . Au -
aartenstratze 23. II .

Ketter
4 Mon . alt . Prachtexem -
plar , billig abzugeben.Roller . Belrbenstratze 3 .

Papageien
von 20 M an Stück,

Schwarzer Serd.
gut erhalten , weg. Um-
»ug für 15 OVtl zu verkf.
Klanprechtstr . II , III , r.

Fahrradkäufer
Bin Posten erstklassige
marften-Fahrräder !
mit 3 und 5 Jahre Ga¬
rantie stehen weit unter
Ladenpreis zur Abgabe
beiSpediteur Joh . .Uann -
herz . Ecke RUppurrer -

und NebeniussiraBe .
I . A.HARTMANN

Sehr gut erh .< starkes
Herrenrad

k50 M zu verk. Zu erfr .
ngartenstr . 1». IV . lks .
Fast neues , schönes

Kabardinekostttm . braun ,
Schneiderarbeit , 44—46,
aus vrima Stoff , für
35 M abzugeb. Anschasf .-
Preis 125 Ji . Herrenftr .
Nr . 20, 2 . Stock rechts.

Stand-bampe
lelek. I . ioc ' . .
abzugeb. A . Burg !.
Khe . -Beiertheim , Breite
stratze Nr . 30, II .

Umzug btll." mardt .

fcirWvWqiTl
Gute

Stfireibmalcfiine

^Karlsruhe ' Hirschstr . 46 / Tel . 55 ®
Ladung sämtlicher Auto - . Licht - , Signal - , Elektrokarren - u swr'
usw . Batterien Lade -Aggregat 3 Pferdestärken Reparatur
Instandhaltung , Untersuchung aller Batteriefabrikate . Einz « ''
Verkauf von Glühlampen all . Art , Taschenlampenbatterien ne',s
Zubehör , Leitungsmaterial , Sicherungen , Bügeleisen , Heizkiss ®11
und aller sonstigen elektrischen Artikel Sämtliche elektris cj
Apparate werden unter Garantie repariert Elektr . Fahrra»*!
Beleuchtungen von Mk 13 - an mit allem Zubehör MotorÖ"
für Kraftfahrzeuge Unbrauchbare Glühlampen . Bügeleis e0!
Kocher , Sicherungen , Batterien usw . werden in Zählu®»

^ genommen . Für Kraftfahrer steht elektrisch angetriebe 0 ®'
fahrbare Reifenluftpumpe von 1 PS mit 1— 12 Atm . Betrieb ''

druck zur Verfügung .
Akkla - Karlsruhe , Hirschstraße 4S , Tel . 55^

ZweisamilienNils
mit freier 5 Zimmer -
wohnung , nenzeitlich , in

fÄÄ unl Ar
4136 ins Tagblattbüro .

Dunkel polierter
runder Tifih

gut erb ., z. kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . 4150
ins Tagblattbüro erbet .

Garten , zu kaufen ge -
Incht . Angeb . unt . Nr .
4053 ins Tagblaitbüro .

Zu kaufen gek. : gut
erhalt , « eist. Kücheutisch .
Angebote unt . Nr . 4155
ins Tagblaitbüro erbet .

Chaiselongue
« n auch defekt , zu
>rfen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 4142

ins Tagblattbüro erbet .
Zu kauf, gesucht : von

Zrivathaus Anzüge und
Sehrock-Anzug n . versch .

Angebote unt . Nr . 4143
ins Tagblattbüro erbet .

Mauserpistolen
mit Hol,schaft. Kal . 7.63,

auch stark gebraucht,
werden ständig angekauft

Fr . E . Demand .
Waffen . Herrenstr . S1.

Televbon 52S8.
öchaukelpferd

mit und ohne Fell , zu
kaufen gesucht .

Angeb.

Engländerin
erteilt Unterricht z. ver -
selten Erlern « , der engl .Sprache . Kaiserstr . 184.

Unterricht
im Schönschreiben für
Obertertianer für sofort
gesucht . Ang . unt . Nr .
4135 ins Tagblattbüro .

Student erteilt
Unterrichtin Latein

zu miitzigem Preis .Angebote unt . Nr . 4085ins Tagblaitbüro erbet .

ins . . . nnt . Nr . 414S
agblattbüro erbet .

In vornehmer zentraler Wohnlage ist

hmWMA Ulla
mit 9 Zimmern . Bad . Mans ., Zentralheizung .Garten wegen Wegzug sehr giinftia » « r -
kanten . Buz . 15—2 1000 .— HHt . Sosortia «
Nezievbarteit . Angebote unter Nr . 4138 ins

Tagblaitbüro erbeten .

Zither «, Lanfe-, Violine-,
Kandoline 'Unierriclif

Wiederbeginn 1 September

Musiklehrer IIÜCll Blumenstr . 5

Ianz-
Lehr -Institut
Vollrath
Kaiserstr. Z35
Beginn neuer Kurte

Einzelunterricht
Anmeldung jederzeit

GeruchloserWanzen
und Käsertod . garantiert
sicher wirkend , erhältlich

F . Höllstern
Herrenstr . 5 u .Nuitsstr .10

— Witwe —
54 Jahre , blond , ev .. m .
faush ., möchte sich mit

errn in sicherer Stellg .
wieder verheiraten . Ver -
schiviegenh . Ehrensache.
Angebote unt . Nr . 4137
ins Tagblattbüro erbet .

Zur Einmactizeit :
ZucKer

Salicylsäure , Salicylpergameni
Einmachhille , Einmachtabletten

Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schwefel , Flaschenkorke
Bindfaden , Flaschenlacke , Vierka *

hefen , FaBspunden , Gärröhren

Ansetzbranntwein 40 ° /«

1^ : 1 Iii
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Lassen Sie sich
nicht verblüffen

durch sogenannte „Gelegenheitskäufe 44oder <j
Gewährung v . Rabatt wegen . . . allem
I>i ©War © kostet immer das , was si © •*,nell
ist ! Sensationell billig jetzt , heißt sensatto
teuer vorher ! ^
Sie kaufen am besten u . billigste » Spä
wo die Ware dauernd grleieh im Prei ® v«re^-

Sleielt
in der Gtlte ist , dort, wo durch jj$i

,11 hoher Spesen der Preis so niedrig als Ut
gehalten wird . Und der Schah im **OI
billiger , als der Selinli Im I âden »

J. A. OTTNAD
SCHUHWAREN
KörnerstraQe 18 - im Hof

Abonnentenberücksichtigt bei Ei®

kaufen die Insere « ..
des „Karlsr . Tagbla » »
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Die Sicherheit derZahnradbahnen.
3 «r Katastrophe am Montblanc.

Won
Karl Richard Grawitz.

Im Gebiet fres Montblanc , das erst vor kur-
gern , anläßlich der Einweihung einer neuen
SchwebebaHn , Schauplatz emer technischen Glanz¬
leistung gemorfren war . hat sich soeben eine
furchtb>are Katastrophe abgespielt . Das Eisen-
bahmumglück bei Chamonix , öas bis zur Stunde
nicht weniger als Tage und 80 Verletzte als
Opfer gefordert hat , erregt auch in unserer Zeit ,
die in den letzten Jahren so manche Eisenbahn -
Katastrophe großen Ausmaßes in ihrem Anmalen
hat verzeichnen müssen . Bestürzung und Eni -
setzen. Das Unglück, frag von so schweren Kol-
gen begleitet war , hat sich nicht an öer neuen
Schwebebahn , die das Touristenzentrum
Chamonix mit fron Firnen der Aiguille du Midi
verbindet und damit auch den bequemeren Ret -
senden die mächtige Gebirgskette des Moni -
blanc erreichbar Mlacht, fonderm an -der schon seit
1900 betriebenen Zahnradbahn Mgetragen , die
von Chamonix in Windungen zu dem Montan -
vert hinaufführt . Diese Bahn erschließt dem
Reisenden eine der schönsten Alpenpartien , und
an Großartigkeit der Gletscher kann sich das
Chamonixtwl , frag von der Kette des Montblanc
mit ihren gewaltigen Eisströmen begrenzt wird ,
ebenbürtig den schönsten Hochg ebirgsgegenden
pr Seite stellen. Die Zahnradbahn führt in
Windungen durch einen Tunnel und über
Viadukte bis zu 1314 Meter Höhe unfr gewährt
unterwegs einen einzigartigen Blick auf Sie
Mcr Se Glace und die Dru -Spitze . Hoch oben ,
ans dem Gipfel des Montan -vert , bietet sich eiu
herrlicher Rundblick auf die Gletscherwelt , eine
Aussicht , frie schon Goethe gerühmt hat , der im
Jahre 1779 hier geweilt hat .

Eine Katastrophe , wie sie sich hier «abgespielt
hat , zählt erfreulicher weise zu den Seltenheiten .
Wohl wird es in jedem Beschauer zunächst eiu
Gefühl der Beklemmung auslösen , wenn er sich
einer solchen Bahn anvertraut und in einer
kühnen Fahrt , die Strecken von erstaunlicher
Steilheit bewältigt , hinauf zu Gipfeln unö in
Höhen getragen wirb , frie ihm sonst verschlossen
bleiben müßten .

Gleichwohl sind in den 56 Jahre « , seit es
überhaupt Zahnradbahnen gibt. Katastro-
phen dieses Ausmaßes nicht vorgekommen.
Es war am 21 . Mai 1871, als mit frem ersten

Aug öer Rigibahn auch die erste europäische
Zahnradbahn ihren Betrieb ausnahm . Kein
Wunder , daß , wie schon vorher die Eisenbahn ,
auch dieses Unternehmen das sorgenvolle Kopf-
schütteln öer Sachverständigen unfr Kachleute
erregte , fraß ein Gutachten der Professoren des
Züricher Polytechnikums die Idee einer Zahn -
radbahn geradezu als eine Ungeheuerlichkeit fre-
zeichnete. . Der Mann , dem die . Verwirklichung
dieses scheinbar unmöglichen Untersangens zu
Sanken war , Riggenbach , war freilich nicht frer
erste , der friefes in die Tat umsetzte. Blenkinsop -
Murray hatten schon , vor dem Auskommen frer
Eisenbahn überhaupt , eine Zahnradbahn ge-
schaffen, frie freilich nur für den Verkehr auf
der Ebene bestimmt war , weil man damals noch
Sie Reibung zwischen Rad und Schiene sür zu
gering hielt , um ihr einen gesicherten Bahn «-
betrieb anzuvertrauen . Hont , Catheart und
Balfrwin bauten frann im Jahr 1837 eine kurze
Zahnradbahn in Amerika , und Marsh schuf in
den sechziger Jahren Sie berühmte Bahn auf
Sen Mount Washington in den Weißen Bergen ,
die als die erste wirkliche Zahnradbahn über -

Haupt anzusprechen ist, unfr Sie auch in verschie-
frener Beziehung den Bau frer Rigi 'bahit be¬
einflußt hat . Freilich kam Riggenbach unab -
hängig von seinem amerikanischen Vorläufer zu
seinem Plan , der Sie Zahnrafrhahn ja aller¬
dings zunächst nur als Sicherung für fren Be¬
trieb solcher Strecken ins Auge faßte , Seren
Revbungsver Hältnisse nicht ganz zuverlässig
waren . Der Plan einer Rigibahn selbst ent¬
stand unter dem Eindruck der Eröffnung frer
Bahn auf freu Mount Washington . Trotzdem
bleibt Riggenbach der eigentliche Schöpfer der
Zahnrafrbahn , denn er ist es gewesen , der sie
zu einem wirklich sicheren Verkehrsmittel durch-
gebildet hat . Sein Verdienst liegt auch noch auf
anfrerem Gebiet . In seiner Maschinenfabrik zu
Aarau begründete er eine Schule von Berg -
bahn 'jngen >i.euren , denen die Weiterbildung und
Vervollkommnung dieses Bahntyps zu verdan¬
ken ist .

Der Grundgedanke , den Riggenbach beim
Bau frer Zahnradbahn verfolgte , bestand darin ,

zwischen die Schienen eine Zahnstange zu
legen , in die ein an der Lokomotive befind-

liches Zahnrad eingriff .
Die fahrende Lokomotive klettert gewisser -

maßen an einer Leiter empor und überwindet
so Steigungen ganz beträchtlichen Grades . Einer
Ser aus der Schule Riggenbachs hervorgegange¬
nen Ingenieure , Roman Abt , erfand ein Jahr -
zehnt nach der Eröffnung der Rigibahn für frie
Harzbahn von Halberstadt nach Blankenburg
eine wesentliche Verbesserung . Bei frer von
Riggenbach zugrunde gelegten Leiterstamge
greift immer nur ein Zahm -des Lokomotivrades
in frie Stange ein , was zur Folge hat , Saß Sie -
ser eine Zahn den ganzen Druck aushalten
muß , Sen das Gewicht des Zuges bedeutet . Ein
solcher RaSza >hn ist fähig , bis zu 10 000 Kilo -
gramm Druck aufzuhalten ? bei besonders schwe¬
ren Zügen — Zahnradbahnen werben ja nicht
ausschließlich für Sie Zwecke des Touri

'
stenver -

kehrs gebaut —, beispielsweise bei Güterzügen ,
ist manchmal ein noch stärkerer Druck zu berück-
sichtigen. Abts Neuerung bestand nun darin ,
daß zwei , manchmal sogar drei Zähne gleichzei-
tig in Sie Leiterstange eingriffen , Sie gegenüber
Ser Stange nach Riggenbachs System wesent-
liehe Aenfrerungen aufwies . Auf Ser zweck-
mäßigen Verteilung fres Drucks beruht ja über -
Haupt Sie Betriebssicherheit Ser Zahnradbahn ,unfr gerade die Katastrophe auf der Montanvert -
bahn ist augenscheinlich darauf zurückzuführen ,
Saß Ser Zug überlastet war , wodurch sich Sie Ge¬
schwindigkeit immer mehr vergrößerte , um
schließlich zur Katastrophe zu führen . Für Sie
Jungsraubahn konstruierte E . Strub im Jahr
1896 eine neue Zahnstange na rt , um zu verhin -
Sern . Saß bei sehr starken Steigungen frer Zahn ,
statt Sen Zug vorwärts zu ziehen , die Maschine
in Sie Höhe hob, wofrnrch natürlich Ser Ein -
griff unmöglich wurde , und der Zug ins Ru >t°
scheu kam. Diese Gefahr war besonders nahe -
liegend beim

Bau der steilste « Zahnradbahn , die bis hc« te
errichtet wnrde,

»cner aus fren Pilatus , die Steigungen von
1 : 2,8 zu überwinden hat .

Um fras Gefahrenmoment beim Betrieb Ser
Zahnradbahnen möglichst auszuschalten , besin-
Set sich Sie Lokomotive stets an Sem dem Tal
zugekehrten Enfre Ses Zuges . Beim Empor -
fahren schiebt sie den Zug vor sich her , bei Ser
Fahrt zu Tal hält sie ihn aus . Bei reinem
Zahnbetrieb , S . h . bei solchen Bahnen , bei denen
nicht Teilstrecken mit geringerer Steigung ohne
Zahnstange im Abhäsionsbetrieb bewältigt wer¬

fren , werden die einzelnen Zug teile überhaupt
nicht miteinanfrer verkuppelt . Gerade Sie Ber -
bindung Ser einzelnen Teile Ses Zuges müßte
gefährliche Folgen haben , wenn einmal Sie
Bremsen Ser Lokomotive versagen und auf friese
Weise Ser ganze Zug zu Tal gerissen würde .
Ei>n solcher Unfall hat sich in der Geschichte der
Zahnradbahn schon einmal ereignet . Die Loko-
Motive Ser Pikes Peak -Zahnrad bahn in Nord -
amerika hatte mit einem von Eisenbahnbeamten
besetzten Wagen Sie Fahrt zu Tal angetreten ,
als die Triebstange Ser Lokomotive aus einer
Ser steilsten Gefällstrecken plötzlich nachgab und
Sie Bremse versagte . Augenblicklich steigerte
sich die Geschwindigkeit in bedenklichem Maß ,
froch hatten Sie Beamten Geistesgegenwart ge-
nug , den Wagen schleunig von Ser Lokomotive
loszukuppeln unS mit der Handbremse zum
Stehen zu bringen . Sie waren gerettet , Loko-
motivführrr und Heizer konnten noch absprin¬
gen ; Sie herrenlose Lokomotive raste inzwischen
in wildester Fahrt mit größter Geschwindigkeit
abwärts . An einer scharfen Krümmung frei
Strecke entgleiste sie und stürzte in den Ab-
gruuS , wo sie völlig zertrümmert liegen blieb .
Aehnlich hat sich ja auch das Unglück bei Cha -
monix zugetragen . Der zweite Wagen konnte
von einem geistesgegenwärtigen Schaffner Surch
Anziehen ier Bremse zum Stehen gebracht wer -
den , während frie Lokomotive mit dem ersten
Wagen in rasender Geschwindigkeit talabwärts
sauste und nach einer scharfen .Kurve in einen
SO Meter tiefen Abgrund stürzte .

Ob Sie Ursache Ses Unglücks auf das Ver -
sagen öer Bremsen oder nicht vielleicht doch auf
eine veraltete Konstruktion — Sie Montanvert -
bahn hat noch Dampfbetrieb ! — zurück'

,
'tsühren

ist, kann noch nicht gesagt werdem. Tatsache ist,
daß Sie von Abt erfundene Stufenzahnstange
überall frort , wo sie angewendet worden ist, Sie
höchste Sicherheit des Betriebs gewährleistet .
In allen Weltteilen und im fast allen größeren
Gebirgszügen werden Bahnen aller S -nurwei -
ten aus diese Weise betrieben , ohne Saß sich biS.
her ein Unfall ereignet hätte . 63 Eisenbahnen
mit insgesamt 560,5 Kilometer Zahnrad strecke
haben heute dieses System ..

Ein Verbrecher , der wissenschaftlich
arbeitet.

Henry I . Fernekes , der modernste Bandit
der Welt.

Die amerikanische Presse bezeichnet den vom
Gericht in Chicago soeben zum Tode verurteil -
ten Henry I . Fernekes als den genialsten und
zugleich modernsten Verbrecher der Gegenwart .
Fernekes führte seine großen Coups nach ein-
gehenden wissenschaftlichen Vorstudien in Biblio¬
theken unfr technischen Lehranstalten aus . Im
Laufe eines Jahrzehnts hatte er bei den ver -
wegensten Raubüberfällen auf Banken und
große Warenhäuser feine Hand im Spiel ge-
habt . Seim auf diese Weise „verdientes " Ver -
mögen wird auf viele Millionen Dollars ge-
schätzt,' allerdings ist es bis jetzt noch nicht ge-
Lungen festzustellen , wo der Bandit seine Schätze
verborgen hält . Fernekes wird im Gefängnis
Tag und Nacht streng bewacht . Dabei sieht öer
Banfrit garnicht so schrecklich aus , wie man es
nach seinen Taten erwarten sollte . Er ist nur
fünf Fuß groß , hat eine zarte , mädchenhafte
Haut , versonnene Augen und einen Mund ,
-der Gefühl verrät . Vor dreizehn Jahren er-
schien Fernekes als damals lSjähriger Junge
zum erstenmal vor dem Richter . „Ich habe ich
soeben verheiratet "

, erklärte der des Raubes an -
zum erstenmal vor dem Richter . ,J !ch habe mich
Hochschule besucht und drei Jahre lang Jura
studiert . Ich hätte frie Aussicht , durch ehrliche

Arbeit 10 Dollars die Woche zu verSie>nen . Da¬
bei ist unser Lanfr der Millionen voll , von denen
nur ein paar Leute Nutzen haben . Well ! So
wurde ich eben Bandit ! " Fernekes wurde fra-
mals zu einer Gefängnisstrafe verurteilt . Er
schrieb aus Sem Gefängnis an feine junge Frau :
„Ich werde Dich noch reich und glücklich machen.
Aber sogar das beste Projekt kann einmal miß -
lingen .

" Vor kurzem hatte Fernekes einen groß »
angelegten Uebersall auf eine Bank in Chicago
geplant . Er wollte dabei Sie neuesten techn ^
schen Methofren anwenden unfr verschaffte
zwei Behälter mit Ilimmoniakgas , sowie <
maskev für seine Helfer . Die Gasbehälter
ten in die Bankräume hin eingeschmuggelt
frort geöffnet werden . Die durch Gasmasken ge-
schützten Räuber sollten Sann in voller Ruhe
Sie Bank ausplündern , ohne von Sen unschäd¬
lich gemachten Angestellten gestört zu werben .
Der wissenschaftlich organisierte Plan sollte Sem
Räuber jedoch zum Verhängnis werden . Tag
für Tag besuchte FernekeS eine Bibliothek und
li : ß sich frort chemische und kriegstechnische Werke
geben , wodurch er die Aufmerksamkeit der Auf¬
sichtsbeamten aus sich lenkte . Die Polizei wurde
benachrichtigt und Fernekes verhaftet . Sogar
im Gefängnis setzte der berüchtigte Verbrecher
seine Tätigkeit fort : in öer Zelle arbeitete er
den Plan einer Entführung eines Millionärs »
sohnes in Chicago mit allen Einzelheiten aus
und verstand es , Auszeichnungen hierüber sei-
nen Komplizen zukommen zu lassen. Eines
Tages wurde in seine Zelle sogar eine Bombe
eingeschmuggelt . Nur durch die Geistesgegen --
wart des Wärters wurden ein Fluchtversuch unfr
sonstiges Unheil verhütet . Jetzt ivartet der
Bandit auf den elektrischen Stuhl .

Behördliche Ausrottung von
Seelöwen .

Der kanadische Regierungsframpfer „Givenchy "
ist von feiner jährlichen Kreuzfahrt in den nor -
Sifchen Gewässern von Britisch - Columbien wie-
der zurückgekehrt . Der Hauptzweck dieser Fahrt
besteht Sarin , soviel Seelöwen wie nur
irgend möglich zu töten . Man bedient
sich aller möglichen Vernichtungsmittel , mit be-
fonfrerer Vorliebe des Maschinengewehrfeuers .
Das Ergebnis der friesjährigen Beute wird amt -
lich mit 1665 Seelöwen angegeben . Im
vorigen Jahre wurden 1900 Seelöwen getötet
und im Jahre 1925 belief sich die Gesamtsumme
auf 2900 . Die Abschlachtung der Seelöwen geht
feit 6 Jahren vor sich und in jedem Jahre wird
der Streit zwischen Fischern , Regierungsbeam -
ten und Tierfreunden über diesen Vernichtungs -
fcldzug schärfer unfr erbitterter . Die umstrittene
Maßnahme ist von dem kanadischen Bundesamt
für Hochseefischerei angeordnet worden . Das
Amt behauptet , daß die Seelöwen in jedem
Jahre viele Tausenden von Lachsen in dei kri-
tischen Jahreszeit töten unfr daß sie außerdem
an den Netzen der Hochseefischerei großen Scha -
fren anrichten . Die Gegner der Vertilgungs -
aktiirn sinfr - anderer Ansicht. Sie erklären , daß
man den Seelöwen unrecht tue und die Hochsee -
fischerei in viel höherem Maße durch die
Schleppnetze der Küstensischer gefährdet sei . Daß
die Lachsfischerei stark zurückgegangen ist , wird
von keiner Seite bestritten . Man zweifelt aber
daran , ob der Seelöwe wirklich so viel Schafren
anrichtet , wie das Bundesamt behauptet . Seine
Verteidiger weisen darauf hin , daß sich der See -
löwe in der Hauptsache von Molusken und Kru -
stentieren nährt . Viel gefährlicher für den
Fischfang fei jedenfalls der Seehund und der
Haifisch. Das kanadische Bundesamt hat sich
aber bisher nicht zugunsten der Seelöw ?»i um -
stimmen lassen. Dzd .

Mit der Flotte in den Atlantik .
IV . #)

Die Kanarischen Inseln mit ihren zahlreichen
Vulkankegeln und mit ihren anmutigen , frucht -
baren Tälern mit lieblichen Ortschaften , in
denen wir soviel Beweise aufrichtiger Deutsch-
freuufrlichkeit gefunden hatten , lagen hinter
uns . Nach mehrtägiger Uebuugssahrt kam
Madeira , die „Perle des Atlantiks " in Sicht .
Nicht mit Unrecht hat man dieser vou herrlichen
Laubwalduugen bestandenen Insel , von deren
grünen Abhängen wie aus einem prächtigen
Teppich die grellen Farben hellgestrichener
Häuschen hervorlugen , diesen Beinamen ge-
geben . Infolge der vielseitigen landschaftlichen
Reize , vor allem aber durch ihr außerordentlich
gesundes Klima wird Madeira jährlich von
vielen Erholungs - und Luxusreifeuden aufge¬
sucht .

Bor Funchal , der Hauptstadt dieses präch-
tigen Eilandes , rasselten unter gleichzeitigem
Salutieren der portugiesischen Flagge die Anker
in den Grund . Funchal mit etwa 30 000 Ein -
wohnern schmiegt sich in terrassenförmigem Auf -
bau an das sauft ansteigende Vorland der quer
durch Madeira ziehenden Gebirgskette an . Die
tropische Vegetation in den Gärten , die von
Weinbergen und herrlichen Buchenwaldungen
bestandenen nahen Bergabhänge und die ferne -
ren zackigen Bcrgricsen verleihen diesem Städt¬
chen , besonders von See aus , ein malerisches
Aussehen . Eigentümlich sind die Verkehrsmittel
in den Straßen Funchals . Neben zahlreichen
Autos , die nur auf bestimmten Straßen ver -
kehren dürfen , bilden mit Ochsen bespannte
Schlitten das Hauptverkehrs - und Beförde -
rungsmittel . Auf roh gezimmerten und mit
ein paar Querleisten verbundenen Kufen holt
der Bavr seine Ernte heim , der Geschäftsmann
benutzt dieselbe Bauart zur Beförderung von
Lasten und in einem nobleren Fabrikat mit
gepolsterte » Rohrsesseln und schön verziertem
Verdeck fährt daS Hochzeitspaar zur Kirche
oder es ladet zu Vergnügungsfahrten ein , wo-
bei der Ochseutreiber meistens nebenher lauft .
Wagen würden sich in den scharf ansteigenden ,
mit kleinen Basaltsteiuchen wellenförmig ge-
pflasterten Straßen nicht bewähren .

Nach der höheren Berglandschaft führt eine
Zahnradbahn . In etwa 20 Minuten gelangten

* ) Stehe „Karlsruh« Taablatt" Nr . 206 , 208 unS
237.

wir nach öer Endstation Monte . Von den Ter -
raffen eines hier befindlichen Luxushotels bot
sich uns ein wundervoller Blick auf Funchal
mit den davorliegenden deutschen Kriegs -
fchiffen , winzige Spielzeuge auf dem weiten
Ozean , der die azurblaue Färbung des wölken -
losen Himmels wiederzugeben schien . Die
Rückfahrt wählten wir auf einem gepolsterten
Rennschlitten , dessen Kufen erst mit einer Speck-
schwarte eingeschmiert wurden . Aehnlich wie
bei uns auf der Rodelbahn , aing es hier auf
der gepflasterten Straße in sausender Fahrt
und mit scharfen Kurven talwärts .

Um Mitternacht vom 12. zum 13 . Mai ver -
ließen wir unsern Ankerplatz und steuerten im
Kielwasser des Flaggschiffes westwärts . Jede
Minute wurde zur Weiteraugbildung der Be -
satzung ausgenutzt , denn in wenigen Tagen
sollte jeder vor dem Flottenchef von seinem
Können Zeugnis ablegen . Die vielseitigen
Uebungen in fast tropischer Hitze und bei stark
schlingerndem Schiff stellten hier bedeutend
höhere Anforderungen an die Besatzung , alg in
heimischen Gewässern .

Nach zwei Tagen ununterbrochener Fahrt
passierten wir Santa Maria , dag östlichste
Eiland der sturmumtosten Azoren , und nach
abermalg einer Tagegfahrt , alg der Glutball
der untergehenden Sonne den Westhorizont pur -
purn und rosarot färbte , hob sich Backbord
voraus der dunkle Umriß eines mächtigen
Bergriesen ab. P i c o , der 2320 Meter hohe
Vulkankegel auf der gleichnamigen Insel war
im Abstand von 20 Seemeilen in Sicht . Eine
über dem Gipfel schwebende, blutigrot gefärbte
Wolke verherrlichte dies abendliche Stimmnngs -
bild , und es sah aus , als käme diese unHeim-
lich glühende Masse aus dem einstigen Feuer -
schlund dieses mächtigen Riesen .

Die ganze Nacht waren wir in der Nähe der
Insel Fayal auf und ab gekreuzt . Nun stopp¬
ten die Maschinen ? der Flottenchef . Admiral
M o m m s e n , kam an Bord , um sich von der
Gefechtsbereitschaft seiner „Amazone " zu über -
zeugen . Alles klappte wie auf dem Exerzier -
platz. Eine Besprechung auf dem Achterdeck ,
wobei öer Flottenchef mit Worten der Aner -
kennung das einwandfreie , kriegsschiffmätzige
Aussehen , den frischen Geist der Besatzung und
die tadellose Durchbildung an allen Teilen des
Schiffes besonders hervorhob , bildete den Ab-
schluß der GefcchtSbefichtigung . Kurze Zeit
darauf liefen wir bei strömendem Regen in den

Hafen von H o r t a ein , wo wir die übrigen
Linienschiffe und Kreuzer schon vorfanden .

Vor kam Jahresfrist ist die Jnfel Fayal von
einem heftigen Erdbeben heimgesucht worden .
Zerfallene Häuser , eingestürzte Kirchen und
zerstörte Dörfer zeugen heute noch von der
furchtbaren Katastrophe , die damals Millionen -
werte vernichtet und über zablreiche Familien
Not und Elend gebracht hat . Besonders schwer
hat die Hauptstadt Horta gelitten . Einige
Stadtteile liegen in Trümmern . Viele Häuser ,
in ihren Grundfesten erschüttert , zeigen Spalten
und Risse und drohen jeden Moment zusammen -
znstürzen . Mitten aus den Ruinen erheben sich
bereits wieder neue Bauten , ein in mühevoller
Arbeit geschaffenes Menschenwerk . Wie lange
wird es stehen ?

Eine breite , sanft ansteigende Straße führte
uns mitten durch die Trümmer eines zerstörten
Dorfes und durch herrliche Laubwaldungen
hindurch nach dem Zentrum der Insel , das von
einem mächtigen erloschenen Vulkau gebildet
wird . An ziemlich steilen und stark bemoosten
Abhängen stiegen wir in den Krater hinab und
gelangten über altes , verwittertes Lavageröll
nach einem herrlichen Kratersee , in dem kleine
Fischlein ihr lustiges Spiel trieben .

Die Azoren wurden während unseres Auf -
entHaltes vor Horta von mächtigen Stürmen
heimgesucht . Ein portugiesischer Segler , der
sich bei der Nachbariuscl Pico in Seenot be-
fand , wurde von dem Kreuzer „Berlin " in den
sicheren Hafen gebracht , wo der Besatzung Dank
und Anerkennung der Behörden zuteil wurde .
Bald darauf erreichte uus ein zweiter Hilferuf .
Der deutsche Dampfer ..Euba "

, mit einer
Baumwoll -Ladung von Mexiko unterwegs ,
brannte etwa 300 Seemeilen westlich der
Azoren . Da das Schiff seinen Dampf zur
Niederkämpfung deS Feuers gebrauchte , befand
es sich in der von einem heftige » Sturm auf -
gewühlten See in einer ziemlich bedrängten
Lage . Wieder wurde „Berlin " zur Hilfe -
leistung entsandt , und in Begleitung des Kreu -
zers kounte das schwer havarierte Schiff den
Hafen von Ponta Delgada erreichen.

Horta verließen wir am 23. Mai mit Kurs
auf die östliche Azoreugruppe . Einige Meilen
nördlich der Insel Sao Miguel sollten einige
von Handelsdampfern gemeldete BrandungS -
stellen nnterfucht werden . An den bezeichneten
Stellen trafeu wir langgezogene , schmutziggelbe
Schaumstreifen an . So oft auch unsere Lot¬

körper in die Tiefe tasteten , nirgends konnte
von dem Vorhandensein einer Untiefe oder
eines Riffs etwas festgestellt werden .

Belustigend wirkten einige an der sonnen -
erwärmten Oberfläche auf uns znpadfrelnde
SchilSkröten , die aber schnell auf Tiefe gingen ,
sobald wir in verfänglicher Nähe kamen . Aus
ein Extra -Menü mit Schildkrötensuppe hatten
wir uns umsonst gefreut , denn mit hoher Fahrt
ging es nun auf Ponta Delgada zu , wo mir
die übrigen Schiffe schon zum Teil bei der
schwarze» Arbeit des Kohlens antrafen .

Wie in Horta , so zeigte auch die Einwohner -
schaft dieser Hafenstadt reges Interesse für uns
Deutsche . Auf den Straßen beschenkten uns
Mädchen mit Blumen , und zahlreiche Ein -
ladungen zum Abendessen oder zu kleineren
Autotouren , wobei uns znr Besichtigung von
AnanaS - Plantagen Gelegenheit gegeben wurde ,
waren Beweises eines herzlichen Einver -
nehmens .

Wenn auch die Azoren in einem ausgepräg -
ten Sturntgebiet liege » , der warme , die felsigen
Ufer umspülende Golfstrom bewirkt doch ein
mildes , gleichmäßiges Klima , das hier noch
viele tropische Erzeugnisse gedeihen läßt . Die
Ananas wird unter sorgfältiger Obhut in
Treibhäuser » gezoge» . In der Regel enthält
jedes Treibhaus 900 Pflanzen , an denen in
sechs Monaten je eine Frucht zur Reife ge-
langt .

Mit neuem Kohlen - und Wasservorrat ver -
ließen wir am 28. Mai die Azoren . In dauern -
den Uebungen , wobei hauptsächlich das Ar -

tillerieschießen erledigt wurde , näherten wir
uns der spanischen Küste . Die elfjährige
Wiederkehr des Skagerra k-S ieges
wurde auf hoher See in feierlicher
Weife begangen .

Am 1 . Juni uahuieu die Linienschiffe und
der Kreuzer .LZerliu " Kurs auf Lissabon,
„Amazone " und „Nymphe " dampften südöst-
licher, um Sevilla einen Besuch abzustatten .
Gegen Abend des nächste » TageS passierten die
Kreuzer Sao Vincente , das Südwestkap der
Pyrenaen -Halbinfel .

Ouer durch die Cadiz -Bucht nahmen wir
Knrs auf die Guadalguivir - Mündung , auf dcn
wasserreichsten Fluß Südspauiens , dessen Wasser
uns nach der lange ersehnten Andalusicr -Stadt
Sevilla tragen sollten .

Obersteuermanu Sieg «,und .
tSchluß folgt .)
I
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Die Lage der französischen Kohlen

Wirtschaft .
sBericht des Comite des Houilleres de France .)

* ( Von unserem Pariser Korrespondenten .)
, 8 . Paris , im August .

Die Beendigung des großen englischen Koh -
t .' streikes bedeutete für die französische Kohlen -
Wirtschaft einen Wendepunkt - Während bis da -
hin die Kohlenversorgung des eigenen Landes
sich so knapp stellte , daß , namentlich in der an
der Nord Westküste Frankreichs auf den Bezug
englischer Kohl « eingestellten Industrie Betriebs
einschränkungen und sogar Stillegungen vor
genommen werden mußten , nachdem die als Re -
serven dienenden Haldenbestände verbraucht
waren , ist heute von einer Kohlenverknappung
nicht mehr die Rede . Im Gegenteil , ein gro¬
ßer Teil der französischen Kohlenförderung geht
wieder auf die Halden , und die Kohlenreserven
nehmen einen Umfang an , der den Zechen -
besitzern ernste Sorge bereitet .

Um für diesen Umschwung eine Erklärung zu
finden , müssen wir uns folgende Tatsachen vor
Augen führen : 1. Während des englischen Koh -
lenstreikes kaufte England in großem Umfange
ausländische , besonders infolge der günstigen
Krachtverhältnisse auch französische Kohle . Trotz
scharfer Regierungsmaßnahmen ging ein großer
Teil der französischen Kohlenförderung nach
England , da die englischen Käufer sehr günstige
Preise boten . Mit Beendigung des englische »
Streikes haben die großen Käufe für englische
Rechnung aufgehört . England macht krampf -
hafte Anstrengungen , wieder die Stellung eines
großen Kohlenausfuhrlandes einzunehmen .

2 . Infolge der fast völlig wieder hergestellten
französischen Bergwerke des Nordens und des
Pas de Calais ist die französische Kohlenförde -
rnng dauernd im Steigen und übertrifft bereits
die Borkriegsförderung — beidemal « unter Zu -
grundelegung der französischen (Ärenzen von
1919 — um nicht weniger als 17,5 Prozent .

3 . Die allgemein « französische Wirtschaftslage ,
die nach der Uebernahme des Finanzministe -
nums durch Pomcare sich im Zeichen der De -
slation befindet , ist natürlich an dem französi -
schen Bergbau nicht spurlos vorübergegangen .
Die eben veröffentlichte französische Handels -
bilanz der ersten sieben Monate dieses Jahres
weist — verglichen mit dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres — ein Minus von ca . 1,5 Mil¬
liarden Franeen ( ca . 250 Millionen NM . ) in
der Ausfuhr der industriellen Fertigerzeugnisse
auf .

Die Kohlenförderung Frankreichs beläuft sich
für das J 'whr 1920 ans 52 477 592 Tonnen und
übertrifft die des Vorjahres um 4 423 000 Ton -
nen . Sie erreichte im Jahre 1926 den doppelten
Stand der Förderung des Jahres 1920.

Der Hauptanteil der französischen Kohlenför -
derung entfällt auf die Distrikte des Nordens
und des Pas de Calais , mit 32 523 746 Tonnen
(1926) gegenüber 28 700 200 Tonnen ( 1925) . In
Prozentziffern ausgedrückt belänft sich der An -
teil des Nordens und des Pas de Calais auf
gl,5 Prozent . In weitem Abstände folgen die
anderen Distrikte :
Lothringen , , . 5 323 658 Sonnen oder 10,2 %
Loire 4251449 „ „ 8,9 %
Bourgogne , . . 3124121 „ „ 6,0 %
Le Gard . . . . 2356994 „ „ 4,6 %
Le Tarn u .Aveyron 2 099 461 „ „ 4,0 %

Auch die französische Koksherstellnng machte
im Jahre 1926, verglichen mit dem Vorjahre ,
Fortschritte , wenn auch diese , unter Berücksich¬
tigung der teilweise noch immer stark rückstän -
digen Kokereiindustrie Frankreichs ein lang -
sameres Tempo aufwiesen als die im Bergbau
erzielten Fortschritte . Die Kokserzeugung stieg
von 3 065 000 Tonnen ( 1925) auf 3 747 000 Ton¬
nen ( 1926) . Hinsichtlich der Koksversorgung
Würste Frankreich noch auf Jahrzehnte auf die
Einfuhr ausländischen , hauptsächlich deutschen
Rnhrkokses angewiesen sein , denn die Differenz
zwischen der eigenen Erzeugung und dem Ver¬
brauch ist doch zu berträchtlich . Unter Ein -
beziehung der fast ausschließlich auf deu Tho -
masprozeß eingestellten , Frankreich angcglieder -
ten lothring . Hütten - Jlvdustrie wird mau den
Ätorinalbedarf Frankreichs an Koks auf etwa
11 Millionen Tonnen jährlich schätzen . Was
bedeuten demgegenüber etwa 3,7 Millionen Ton -
nen ? Während bei der Kohle die französische
Förderung im Jahre 1926 66 Prozent des Ge -
samtverbrauchs darstellte , ist das Deckungsver -
hältnis beim Koks nur etwa 30 . Prozent .

Die wirtschaftliche Lage des französischen Koh -
lenbergbanes war , namentlich in der letzten
Zeit nicht allzu günstig . Der Bericht des „ Co -
mitö des Houilleres de France " gibt das anch
ohne weiteres zu , indem er betont , daß „beim
Abschluß des Jahres 1926 die Folgen der schar -
sen Frankenailfwertnng sich in einem schleppen -
den Geschäftsgang bemerkbar machten . Der
Bericht läßt auch erkennen , daß man auch in
Zukunft mit schweren Zeiten wird rechnen Müs -
sen . Die französischen Zechenbesitzer verfolgen
daher ein Programm , das im wesentlichen zwei
Punkte umfaßt . Einschränkung der Kohlenein -
fuhr und Rationalisierung des Bergbaues .

Unter dem Drucke der wieder erwachenden
englischen Konkurrenz und den Wünschen der
einheimischen Industrie folgend , durch Herab -
setzung der Kohlenpreise zu einem allgemeinen
Preisabbau beizutragen , konnten die Zechen -
besitzer nicht umhin , auch die Löhne der Berg -
arbeiter herabzusetzen . Dank der eifrigen Ber -
Mittelung des französischen Arbeitsministers
Tardien ist eS gelungen , diese notwendigen Re -
dnktionen vorzunehmen , ohne daß es zu großen
Lohnkämpsen oder Ausständen kam . Das Pro -
gramm des oben bezeichneten Berichts sieht
eine fortschreitende Verminderung der französi -
schen Kohleneinfuhr von 2ß anf 12 Millionen
Tonnen innerhalb von sieben Jahren vor . Nicht
allein dem Bergbau , sondern der ganzen Wirt -
schaft soll diese Verminderung zugute kommen ,
denn im Jahre 1926 hat Frankreich noch immer

für 602 Millionen Goldfranken ( 22 Millionen
Tonnen ) Kohle usw . aus dem Auslande ein -
geführt .

Bon der französischen Regierung wird gefor¬
dert , daß sie das Eiwfuhr « bbauProgralMm der
französischen Zechenbesitzer unterstütze , und zwar
durch Einräumung besonders günstiger Tarife
auf den französischen Eisenbahnen und genügen -
den Zollschntz . Die Eisenbahntarife sollen es
ermöglichen , die Frachtvorteile der englischen
Kohle an der französischen Küste zu beseitigen .
Der Zollschuß soll zur Gesundung des inneren
französischen Kohlenmarktes beitragen . Jnwie -
weit die französische Regierung bereit ist , hin -
sichtlich eines Kohlenzolles den französischen
Zechenbesitzern entgegenzukommen , läßt sich
heute noch nicht übersehen , da der französische
Zolltarif nicht vor dem Frühjahr 1928 zu er -
warten ist .

Wirischaftiiche Rundschau
6. Deutscher Getreidehandelstag in Magdeburg .

Im Beisein städtischer und staatlicher Behörden
wurde unter äußerst starker Beteiligung der 6 . Deut¬
sche Getreidehandelstag in Magdeburg eröffnet .
Rechtsanwalt Dr . Mo rgenroth , der Syndikus
des Verbandes , hielt einen Vortrag über das Thema
„Aktuelle Fragen des Getreidehandels " . Der Red -
ner führte drei Hauptmerkmale aus , die dem Ge -
treidehaiidel das Gepräge geben : Die Frage der
Standardisierung des Getreidehandels , das Futter -
mittelgesetz und die Stellung des Getreidehandels zuden Geuofsenschasten .

Das Haup ^rcserat erstattete Legationsrat Freiherr
von R i ch f !j o s e n , M . d. R, , über das Thema
„Wo stehen wir ? " Unsere Stellung zum Auslände ,
so siihrte der Redner aus , ist abhängig von den Be -
ziehnnaen , die die anderen Staaten mit dem Deut¬
schen Reiche verbinden . Die Politik Englands und
Frankreichs ist im wesentlichen festgelegt . England
richtet sein Hauptaugenmerk auf die koloniale Aus -
gcstaltung seines Reiches , während Amerika gezwnn -
genermaßen doch wieder davon abgekommen ist , sich
allein aus die Stärkung seiner inneren Verhältnisse
zu beschränken . Seine Beschäftigung mit den euro -
päischen Dingen hat ihren stärksten Niederschlag im
Dawes -Vertrag gesunden . Es ist kaum damit zu
rechnen , daß durch irgendeine gewaltsame Entwick -
lung der Weg des Deutschen Reiches zum Ziel sühren
wird, - vielmehr müssen wir nach wie vor darauf be -
dacht sein , das Hauptgewicht auf die Stärkung unse -
rer Wirtschaft zu legen , um so langsamer , aber siche -
rer Deutschlands außenpolitische Stellung zu be-
festigen . Als ein Fortschritt kann in diesem Zusam¬
menhang der Abschluß des deutsch - französischen Han¬
delsvertrages geweitet werden . Nicht zum gering -
sten Teile kann der deutsche Getreidehandel
zur Stärkung unserer inneren Verhältnisse beitragen .

Zum Schluß sprach der Präsident des Reichsbundes
des deutschen Handels mit landwirtschaftlichen Er -
zcuguisscn und Bcdarfsstoffen , Gustav Reißner , Ber -
lin , der sich vor allem gegen die Bevormundung durch
die Behörden wandte .

Plan eines enalischen Bookotts « e««n russisches Pe -
troleum . Laut Londoner „Daily Mail '" erwägen an -
geblich alle in Betracht kommenden Petroleu m««s« llschat¬
ten und Interessenten , ivelche Aktion unternommen
werden könne , um die Einfuhr von Petroleum - nach
England »u verhindern , das aus russischen Oelfelderu
stammt , die ohne Zahlung von Entschädig « ,»«« » von
den Bolschowisten beschlagnahmt worden sind . Der Lei -
ter der Shell - Gssellschaft , Deterdin « , erklärte , möglicher -
weise würde gegen einige Personen gerichtlich vor -
gegangen werden .

FranzSsische Traubenauösuhr nach Deutschland .
Nach einer Havasmeldnng soll die Ausfuhr von Wein -
tranben nach Deutschland bereits am 1. September
beginnen .

Preiserhöhung für Jute . Die Jnteressengemein -
schaft Deutscher Jute -Industrieller hat mit Wirkung
vom 29 . August ab die zuletzt am 23. August heraus -
gesetzten Preise weiter um 2 Pfennig erhöht . Die
Basispreise betragen danach sür L - Garue 77 Psg .
je Kilogr ., sür 8 - Garne 10» Psg . je Kilogr . und für
Gewebe 142 Pfg . je Kilogr .

Aus Baden
Der Konkurs der Firma Gebr . Himmelsbach A . -G .

Auf der erstell Gläubigerversammlung der Gebrüder
Himmelsbach in Freiburg waren sämtliche Groß -
gläubiger und ein großer Teil der kleineren Glän -
biger anwesend , so daß insgesamt etwa 10% Millio¬
nen Reichsmark ungedeckte Forderungen vertreten
sein dürsten . Nur der bayerische Staat hatte keine
Vertretung entsandt . Gegen zwei Stimmen wurde
der GläubigerauSschuß in seiner bisherigen Zusam -
meusetznng bestätigt . Danach bilden drei Vertreter
der Gelsenkirchener Bergwerke A .-G . (8,7 Mill . Rm .
ungedeckte Forderungen angemeldet ) , zwei Vertreter
der Dresdner Bank (5,6 Mill . Rm . bis auf 1,5 Mill .
Rm . gedeckte Forderungen angemeldet » und drei
Vertreter von Forderungen bis zu Vk Mill . Rm .
den Gläubigeransfchuß .

Banken
Goldpsandbricfe der Bayerischen Hypotheken - und

Wechselbank und Bayerische » Bereinsbank . Der ins -
gesamt 6 Millionen Reichsmark betragende hollän -
difche Abschnitt der 6 % prozentigen Goldpsandbriese
der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank und
der Bayerischen Bereinsbank ist vollkommen unter -
gebracht worden .

Die Pfälzische Hypothekenbank Ludwigshasen er -
öffnete die PfaudbriefteilungSmassc nach dein Stand
vom SN. Juni 1927. Auf die teilnahmeberechtigten
Pfandbriefe im Gesamtbeträge von 407 378 002 Rm .sind bisher JO prozentige nnd 4Vi prozentige Liquid .
Pfandbriefe ausgeschüttet worden . Dem Gesamt -
betrage der teilnahmeberechtigten Pfandbriefe stehen
gegenüber unter den Aktiven : Ansprüche ans be -
stehenden Hypotheken 28 992 085 Rm ., Rückwirknngs -
ansprüche und Anteile der Masse an Vorbehalts -
Hypotheken 12 220 03k Rm ., wozu noch an Zinsen nnd
Einlagen ans eingegangenen Rückzahlungen im Be¬
trage von G 903 568 Rm . kommen und Zinsrückstände
in Höhe von 415 249 Rm . Der Goldmarkbetrag der
teilnahmeberechtigten Kvmmuualschuldverschreibungcn
betrügt 9 430 433 Rm . , denen unter den Aktiven ge-
genüberstehen die mit 12 % bezw . 2% Prozent aus¬
gewerteten Darlehen mit 519148 Rm ., Einlage » der
TeilungSmasse sür 408 350 Rm . nnd Zinsrückstände
sür 35 393 Rm . Es ergibt der Fond der Teilnngs -
masse folgendes Bild : Ansprüche aus bestehenden
Hypotheken 8 740 468 Rm ., Rückwirkungsausprüche2 124 513 Rm . , Wertpapiere 206 212 Rm ., Anlage der
Teilungsmasse 2 200 731 Rm . , so daß der Goldmark -

betrag der teilnahmeberechtigten Goldpsundbriese
131 684 600 Rm . beträgt , wozu noch 26 342 Rm . Kom
munalschuwverschreibungen kommen .

Finanzierung der Kasfee - Ernte . Das Bankhaus
Lassard Brothers in London hat der Staatsbank von
San Paolo zur Finanzierung der Kassee -Ernte einen
Kredit von 5 Millionen Psund eingeräumt .

Verkehr
Rhernschifsahrt . Am 24 . August , mittags , war der

Streik der oberrheinischen Schiffsarbeiter beendet ,
und von da an kam der oberrheinische Schiffsverkehr
wieder in Gang . Eine Unterbrechung der Fahrten
von Kehl nach Straßburg fand nicht statt , da diese
mit französischen und schweizerischen Schleppern er ,
folgten , deren Personal sich dem Streik nicht an -
geschlossen hatte . Da der Oberrhein einen großen
Masserznwachs erhielt , wurde der Schiffsverkehr zivi
schen Kehl und Bafel noch erleichtert : die Kähne
fuhren hier meist mit einer Eintauchtiefe von 160
Zentimetern . Das Labungsgut bestand hauptsächlich
aus Brennstosfen , Getreide , Stückgütern . Die Koh -
lenankünste von der Ruhr in den Häfen Mannheim ,
Nheinau und Karlsruhe waren nicht von Bedeutung .
Die Kohlensrachten stellten sich von der Ruhr nach
Mannheim auf 1 .H je Tonne , bei ganzer Lade - nnd
Löfchzeit , und entsprechend höher von den Häsen des
Rhcin -Hcrne - Kanals . Für holländische und englische
Kohlenversrachtungen von Rotterdam nach Mann
heim und Karlsruhe wurden durchweg Zuschläge aus
die bisherigen Sätze verlangt , deren Bewilligung
aber noch nicht sicher erscheint . Die Ankünfte von
Getreide in letzten Tagen reichten aus , um die Aus -
ladevorrichtungen der oberrheinischen Mühlen voll
kommen zu beschäftigen . Die Zufuhren von Stück -
gilt von den Seehäfen nach dem Oberrhein hatten
mittelmäßigen Umfang : die Löschung der Kähne in
Mannheim und Karlsruhe wurden durch die starken
Regengüsse sehr behindert , was Verzögerungen in
der Abfertigung der Schisse verursachte . Von Straß -
bürg aus wurde Erz in großen Posten nach der
Ruhr verladen , wofür Leerranm in ausreichendem
Maße greifbar war . Man zahlte für die Besörde -
rnng von Erz von Straßbnrg nach der Ruhr bei
viertel Fristen etwa 0,90 Jl , bei halben etwa 1 M
die Tonne . In Ludwigshasen mußten die Verladun¬
gen bei de»l ununterbrochenen starken Regen zeit -
weise vollkommen ausgesetzt werden . Das Angebot
an Lecrraum in Mannheim überslügeltc die Nach -
frage erheblich , und ein erheblicher Teil der in
Mannheim leergewordenen Kähne fuhr leer nach der
Ruhr ab . Viele beladeue Talfchiffe hatten sich in
Straßbnrg angesammelt , deren Abbeförderung nach
Beendigung des Streiks sich naturgemäß verzögern
mußte , obwohl viele Hasenboote zum Abschleppen
beisprangen . Ein kleiner Teil der Kähne hat dort
immer noch nicht fortkommen können . Die Schlepp -
lohne von den Rhcin -Ruhr - Oäfcu nach Mannheim
stellten sich auf 1 Jl je 1000 Kilogr . Auch in Mann -
heim stand ausreichendes Angebot an Talschleppkrast
nicht zur Verfügung , weil wenig Schleppzüge von
der Ruhr eintrafen . Verzögerungen in der Ab -
beförderung der beladenen Talkähne waren daher an
der Tagesordnung ? mitunter mußten diese Kähne
einige Tage auf Schleppgelcgenheit warten . Der
Verkehr auf dem Neckar war ruhig . Die Ankünfte
von Salz in Mannheim zur Weiterbeförderung auf
dem Rheine hatten auch jüngst keinen größeren Um -
sang . Zu Berg wurden aus dem Neckar meist Brenn -
stosse , Stückgüter usw . befördert . s .

Märkte
Berlin , 30. August . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 267—271 , September 277—276,50
bis 278 in einem Falle , Oktober 275,50— 276,50 , De¬
zember 275,50 —276,50 . Märkischer Roggen 231—235,
September 243—242—243 , Oktober 240— 240,75 , Dezem¬
ber 237,50— 239. Sommergerste 225— 273 , Winter¬
gerste , neue 203—209 . Märkischer Haser 205— 221,
schlesischcr Hafer 200— 211, September — , Oktober 211,
Dezember 211. Mais , loko Berlin 198.

Weizenmehl 85,25 —37,25 , Roggenmehl 31,75— 33,40 ,
Weizenkleie 16— 16,25 , Roggenkleie 15,25— 15,50 .

Raps 295—305.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 43— 48 , kleine Speiseerbseu 24— 27, Futter -
erbseu 21 —22, Peluschken 21 —22, Ackerbohnen 22—23,
Wicken 22—24, RapSknchen 15,60 —16, Leinkuchen 22,50
bis 23, Trockenschnitzel , prompt 13,75— 14 , Soja 20,20
bis 20,70 , Kartofselflocken 23—23,50 .

Hamburger Warenmärkte vom 30. Aug . Aus -
l a u ö s z u ck e r : Tendenz etivaö ruhiger . Tschechische
Kristalle Feinkorn prompte Ware 17/6 sh , dito per Nov ./
Dez . 14/ldVi sh . J >av>a»ucker prompte Ware 15/7V3 sh ,
dito per Sept . 15/694 sh . Kaffee : Ter Terminmarkt
eröffnete schwach mit Vs bis 94 Psg . niedrigeren Prei¬
sen . Santosofferten sind kaum verändert , einige Rio -
osferten stellten leicht erhöhte Forderungen . Die Noch -
frage des Inlandes ist sehr befriedigend un .d besteht
vorwiegend in noch ganz feinen Santosanalitäten in
der Preislage von 100 sh herum und geringere Sorten
um 85 sh herum . Svezial 0,92— 1,10 , Extra Prime 0 .86
bis 0,92 , Prime 0,82— 0,86, Sautos Superior 0,78 bis
0,82 , Goods 0,76— 0,80 , Regulars 0,70 —0,75 , Rio Kaffee
0,63 —0,70 , Viktoria Kaffee 0,62—0,68 , Sul de Minas
0 .70—0,75 , gewaschener Zeniralamerik . Kaffee : Salvador
1.15— 1,40 , Guatemala 1,15— 1,66 , Costarica 1,30 —2,00 ,
Maragogype 1,90—2,15 . Schmalz : Tendenz ruhig bei
unveränderten Preisen . Reis : Umsätze halten sich in
mittleren Grenzen bei unveränderten Lvevpreisen . Ka -
k a o : Die Marktlage ist unverändert , die Preise für
Abladungswarc sind stetig . Acera Neuernte ver Nov .-
Dez . bei 62/— sh . angeboten für 61/ 61/ (6 sind Käu¬
fer im Markte vorhanden . Supertor Bahia schwimmend
65/— sh , dito per Okt .- Dez . 65/— sh gefordert , knrant
Machala per Aug .->Scvt . be-r 71/— sh angeboten . H ü l-
fe n f rüchte : Die Marktlage ist im Znsammenhang
mit dem sonnigen Wetter etwas ruhiger . Die Preise
halten sich auf letzter Basis bei mäßigen UmMtzen .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 30. August .S ch l u ß k u r s : Amcrikantfche Baumwolle sully
middling eolonr 28 mm Staple loko 24.77 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 30. August .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 28, Septem -
ber 28,25 , 2. Hälfte Oktober —Dezember 26,75 . Ten -
denz ruhig .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom SO. Aug .August 15,80 B . , 15,50 G . : September 15,25 B . , 15 20G ., 15,20 bez . ,- Oktober 14,95 B . , 14,85 G . ; November
14,60 B ., 14,50 G . ; Dezember 14,60 B . , 14,60 G . ,14,60 bez . : Oktober —Dezember 14,75 B . , 14,65 G . :Januar —März 14,85 B ., 14,75 © . ; Januar 14,75 83.,14,70 0>. ; Februar 14,85 B . , 14,75 © . ; Mär , 14,95 B .14,85 G . : April 15,05 B . , 15 .00 ® . ; Mai 15,25 B
15,20 © . ; Juni 15,35 B .. 15,25 G . .- Juli 15,45 B .

'
.15,35 G . Tendenz behauptet .

Hamburger Oele und Fette vom 30. Aug . Lein -
ö l , prompt Aug . 74 , per Sept .—Dez . 73,50 , Fett -
saure 76,75 . Kokosöl , roh in Ballen 88, Fett -

säure 65, Ceylon 86. Soya Bohnenöl , roh 73,
Fettsäure 51 —60. Palmkernöl , roh 80 , Fett¬
säure 65. Palmöl , Lagos 68. B a u m iv o l l ^
saatöl , tech. raff . 89, Fettsäure 75. Rizinus «
ö l I press . 99, II 95, D .A.B . 5 109. Erdnußöl ,
roh 89 , Fettsäure 65—67,50 . R ü b ö l , roh 89. Ter -
p e n t i n ö l , amerik . lin Dollar ) 20,50 . Dorschtran ,
hell 68, gelb 65, brannbl . 58. Gerbertran , braun
40. Rohmedizinaltran 76. Rindertalg »
schwimmend 69— 73, good eolonr 70, per Sept . 18%,
deutscher , ca . 70— 75. Hammeltalg , techn . 75,
Schweinefett , techn . mittelfarb . , pr . Qual . 65
bis 82. Abdeckereifctt 62—65 Rm . Knochen¬
leim , frachtfrei Empfangsstation 94,75 . S ch e l -
lack , T .N . orange sin sh ) 247/6, lemon ( in sh ) 286.
Terpentinöl 49,75—66 Rm . Tendenz fester .
Die Preise verstehen sich , wo nicht anders angegeben
in Reichsmark per 100 Kg .

Tabarinarkt . Die Fortdauer der regnerischen Witte -
rnng war sür die Tabakkulturen nicht günstig , aber
auch nickt sür die Ernte des Vorbrnchs , die nun auch
in de » süddeutschen Spättabak - Gebieten in Gang kam .
Wie sich jetzt « igt , ist der Blattumsang nur mittel -
groß . Nach fachmännischer Ansicht ist durch die starken
Regengüsse viel Stickstoff ans dem Boden verfchwnn -
den , und das wirkte auk die Blartbildung ungünstig
ein . Immerhin hat die Feuchtigkeit da , wo Anpflan -
zungen in ihrer Entwicklung im Rückstand waren ,
manches ausgeglichen . Trotzdem wäre trockene Wit -
terung bis zur Hanpternte dringend erforderlich ,
schon nm deswillen , damit die Ernte trocken einge -
bracht werden kann . Im Hinblick aus die weniger
guten Aussichten hat sich vermehrte Nachfrage nach
1926 er Pfälzer Rohtabak gezeigt , besonders wurden
die Läger nach noch greifbare », fchönsarbigcm Schnei -
degnt abgesucht . Die Auswahl darin ist aber sehr
znsamniengeschrnmpst . und es kann daher auch nicht
annähernd der Begehr darin gedeckt werden . Durch
dieses Mißverhältnis zwischen Angebot nnd Nachfrage
hat sich die Stimmung am Markte , die vor kurzem
etwas mehr entspannt schien , wieder mehr versteift :
allgemein hielt man anf etwas höhere Preise , zum
Teil war nian sogar in der Abgabe zurückhaltend ,
weil man sich ein Anziehen der Preise verspricht .
Für besseres 1926 er Pfälzer Schneidegnt gingen die
Forderungen der Rohtabakhändler jüngst durchweg
über 130 M je Zentner hinaus , und oftmals sah man
Angebote mit Preisen , die bis zu 145 Jl liefen . Selbst
geringeres Schneidegut lag im Preise etwas fester .
Die Nachfrage der Rauchtabakfabriken nach altem
Pfälzer Schneidegut verstärkte sich , ohne daß aber
dem größeren Begehr ausreichendes Angebot gegen -
übergestellt werden konnte . Die Eigner verlangten
für kleinere Mengen dieser Ware etwa 95— 100 . U
je Zentner , wogegen die Käufer meist nicht mehr als
etwa 85—90—93 Jl zahlen wollten . In altem Beil -
chentabak wurden Angebote zu etwa 145 M herum ,
teils auch etwas darüber , vorgelegt . Für alten Zi »
garrentabak nannte man Sätze von etwa 80—88 A
bet Zentner , je nach Qualität . Altes Sandblatt und
alte Sandgrnmpcn waren in nicht zu hoher Preislage
verkäuflich . Am Markte für eutripptes altes Ei » -
lagematerial begegnete man Offerten nm etwa 95
bis 100 .M herum Je 50 Kg . Rippen hatten unver -
änderten Markt . z .

Btihler Friihobstmarkt vom 29. August . Früh -
zwetschgen 14 —16 , Pfirsiche 28—40, Birnen 19—18,
Aepsel 8— 16 Psg .

Schweinemarkt in Bühl vom 2S . August . Zn »
heutigen Schweinemarkt wurden ausgefahren 476
Ferkel und 36 Läufcrfchweinc . Verkauft wurden 462
Ferkel und 34 Länferschweine . Der niederste Preis
war für Ferkel 16 Jl , der mittlere 82 U nnd der
höchste 47 .H pro Paar . Für Läufer der niederste
Preis mit 65 Jl , ber mittlere 80 Jl und ber höchste
120 Jl pro Pnar .

Biihler Schweinemarkt vom 80. August . Zum ge-
strigen Schweinemarkt wurden aufgefahren 476 Ferkel
und 36 Läuserschweiue . Verkauft wurden 462 Ferkel
und 34 Läuferschweine . Der niederste Preis war
für Ferkel 16 Jl , der mittlere 32 Jl und der höchste
47 M pro Paar . Für Läufer der niederste Preis mit
65 der mittlere 80 .U und der höchste 120 . U pro
Paar .

Freibnrger Tchlachtviehmarkt vom 29. Aug . Aus -
trieb : 13 Ochsen , 5 Farren , 12 Kühe , 8 Rinder , 87
Kälber nnd 874 Schweine . Die Schlachtviehpreise be -
trugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a ) 59—61,
b ) 56— 58 . c ) 52—54 ; Farrcu : b ) 56—58 ; Kühe und
Rinder : a ) 59— 61 , b ) 56—58, c ) 52 - 54, d ) 42—50,
e ) 34—40 ; Kälber : c ) 74 —76, d ) 70—74 ; Schweine :
c ) 74— 76 , d ) 7U— 74. Handel allgemein ruhig . Ueber »
ständer bei Großvieh und Schweinen .

Schweinemarkt in Kandel vom 30. August . An -
gefahren waren 12 Trieb - und 275 Milchschweine .
Der Preis für Triebschweine war 22—30 Jl und für
Milchschweine 18— 28 .U. Der Markt war sehr schlcp -
pend und wurde nicht ausverkauft . Nächster Markt
am 6. Sept .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 30. Aug . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei -
nierle u . Meule A .- G . ) Ein Kiio Feingold 2795 Jl
Geld , 2815 Jl Brief ; ein Gramm Platin 8 .25 .H Geld ,
8.60 .K Brief ; ein Kilo Feinsilber 75.40 Jl Geld »
77.90 . H Brief .

Berliner Metallmarkt vom 30. August . Elektrolyt -
kupser 126, Remelted - Plattenztnk 50—51 , Original -
hüttenglnminium 210 , dito 99 % 214 , Reinnickel 340
bis 350 , Antimon - Regulus 85—90, Silber - Barren
75,50— 76,50 .

Berliner Metalltermin - Rotierungen vom 30. Aug .
Kupfer : September 11,50 B . , 112,25 G . ; Oktober
118,50 bez . , 113,50 B . , 113,25 G . ; November 114 B .»
118,75 G . ; Dezember 114,25 bez ., 114,25 B . , 114 G . ;
Januar 114,25 bez . , 114,25 B . , 114,25 G . ; Februar
114,50 B ., 114,25 G . ; März 114,75 B . , 114,75 G ,'
April 115 B ., 115 G . ; Mai 115,« bez .. 115,25 B . ,
115,25 G . ; Juni 115,50 bez ., 115,50 B . , 115,25 G . ;
Juli 115,50 bez . , 115,50 B ., 115,25 G . Tendenz stetig .
— Blei : September 45,75 B . , 45,25 G . ; Oktober
46 B . , 45,75 G . ; November 46 B ., 45,75 G . ; Dezem -
ber 46,25 B . , 46,25 G . ; Januar 46,25 B . , 46,25 G . ,'
Februar 46,50 SS. , 46,25 ® . ; März 46,50 B . , 46,25 G . 5
April 46,50 B . , 46,25 © . ; Mai 46,50 B . , 46,25 G . ;
Juni 46 .50 bez ., 46 .75 B ., 46,50 G . ; Juli 46,75 B ..
46,50 G . Tendenz schwächer .

Ameri !!ani5die Getreidenotierungen
SchlnlinotiernnjreD (Eigener Funkdienst )

Chicago
Weizen T . stetigMai . . .

September .
Dezember . .
März . . .Mais T . k .stetig
Mai , . .
September .
Dezember . .
März . .afer T . stetig
Mai
September .
f>azember . .
März . . . .

30 . August
29. 30

134V«
138 Va
141 '/«

1337s
138 1/«
141V-

107V- I 106 3/e
112 3/a Hl 1/«
115 5/« 114 %

44 ' 4 44 V«
48 B/P ! 43 '/-
51 5/« l 51 %

ÄoggonT . k .stet . f 29 .
Mai . . ~ ,September I 9578
Dezember . j 97 %
März . . ! 101 Va

30.

YS '/-
97 %

101%
JVeuyoi 'J* , 30 . August

Welzen Dornest.
Mai . .
September
Dezember
März . .

Weizen .Bonded
September
Dezember . .

Tendenz kaum stetig

29 . 80.

137 ','s 136 ;/.
140 '/. 140 '/.

146
1427 . —
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O . R . ^ gemeldet .

in
Patentanwalti . Gottscho , Verlin .

Wird eine Erfirtum Patent angemeldet ,
dauert es in eisten Fällen Wer ein

ahr , und nicht fo<?ar mehrere Jahre ,
»t§ das Patent n erteilt oder auch end -
ültig abgewiesen Natürlich hat der An --
elder ein bercchJnteresse daran , seinen
aufern mitzuteilk möglicherweise , seiner
einung nach nie ziemlich sicher , ein Pa -

^ nt auf deu Gegd erteilt werden wird .
«>lch für andere diese Mitteilung wichtig
>tin , beispielswei ! Wettbewerber , damit

^e sich garnicht elf eine Nachahmung des
» rtikels einlassen sie dann nachher doch,
?' elleicht nach schwdpsern , unterlassen Müs -
]e " - Nun stellt a !s Patentgesetz in seinem

unter Strafe : ! Gegenstände oder deren
Verpackung mit Bezeichnung versieht ,
Welche geeignet ist,Irrtum zu erregen , dah
^>e Gegenstände > ein Patent nach Mah -
^ be dieses Gesetzischützt seien " . Tie Mit -
'eilung , daß das nt nur angemeldet und
<och nicht erteilt >uß also in einer Form
Geschehen , die gaDeisellos jeden Irrtum
«usschließt .
'. Nun begegnet Mitunter der Vorstellung .
1>e Abkürzung Da . — „Deutsches Reichs -
tatent angemclde ! sei eine zweckdienliche
5orm solcher Anktungen . Das ist aber ein
» r r t u m . Es ist vhr durch reichsgerichtliche
Entscheidung festgi , daß zwar die Abkür -
»ung D .N .P . , „T -eis Reichspatent "

, in wei -

^ n Kreisen bekan » daß aber der Zusatz „a .
"

« neben entwederrnicht beachtet oder für

^ ne unbedeutend » zufügung , etwa eine be -

Andere Marke odfgl . gehalten werde . Die
Bezeichnung D .R .! sei daher zweifellos ge-
°>gnet , einen Jrrvsu erwecken . Danach hat
?lso jeder , der d-iekZeichnung anwendet , eine
jHestrafung auf des Patentgesetzes oder
auch des Gesetzes » unlauteren Wettbewerb
sl» gewärtigen .

Nun find allerdi : »ie grundlegenden Reichs -
« richtsentscheidunDchon ziemlich alt . An

^nd für sich wäre ^ nicht undenkbar , daß sich
hr Verkehr auckAmal an die Abkürzung
? -R .K .a . gewöhnei . > sie als Hinweis auf die

Anmeldung verstcHwiirde . Dem müßte sich
Wn natürlich dî chtsprechung anschließen .
D müßte jedoch» eine Aendernnng der
Rechtsprechung hsftiführen , der Nachweis
^ bracht werden , K >lle in Betracht kommen -

^en Kreise , also >i etwa nur die unmittel -
?aren Abnehmer , » sern auch die letzten Käu -
er , und dazu öielibewerber , die Abkürzung

Wichtig deuteten . nun dieser Nachweis für
^ den dieser verfi ! hnartigen Kreise gelingen
^ iirde , ist nicht » icheinlich , uvd deshalb ist

schon , wenn nicht einer Strafverfol -
ßung aussetzen w ^notwendig , die Bezeichnung
^ R .P .A . oder ^ .?.a . zu meiden und sich
Möglichst dnuki
xT .R .P . angem ."

Keffer freilich wi ?
Mt dann an zun
Markt bringen
^ ste Gedanke in
r« mtt können P <
gleichzeitig her «

zahlreichen Z
^ >e Ware auf frei
L ®in weiterer i
^ kanntmachungj

durch sie der Patentschutz einstweilen eingetreten
ist , den Gegenstand etwa als „patentamtlich ge¬

schützt" oder als „nach Maßgabe des Patentge -

gesetzes geschützt " und dergl . bezeichnen . Auch
das ist nach höchstgerichtlichen Entscheidungen ,
weil ja auch bekanntgemachte Patente noch ver -

sagt werden können , irreführend und deshalb
unzulässig und strafbar .

Ebenso herrscht unter den Juristen ziemliche
Uebereinstimmung darüber , daß man einen nur

durch Eintragung eines Gebrauchsmusters ge-

schützten Artikel nicht als ,^>atentamtlich ge-

schützt" bezeichnen darf ? denn da Patent -Prü¬

fung und Patent -Erteilung dir überwiegende
und dem Publikum am meisten bekannte Tätig -

keit des Patentamtes ist , so wird auch hierdurch
die falsche Vorstellung erweckt , daß es sich um
ein Patent handle . Die Bezeichnung als „pa -

tentamtlich geschützt " beim Gebrauchsmuster ist
auch aus dem Grunde irreführend , als ja die

Eintragung ohne Prüfung geschieht , so daß unter

Umständen erst em Rechtsstreit Klarheit darüber

bringt , ob die Eintragung überhaupt einen

„Schutz " gewährt oder nicht . Aehnliches gilt für
Warenzeichen , wo indessen die Bezeichnung, ^ e-

schlich geschützt " zulässig ist , wenn aus der gan -

zen Aufmachung mit Sicherheit hervorgeht , baß
sie sich nur auf das Warenzeichen selbst bezieht
und daß sie nicht etwa ein Patent auf den unter
dem Warenzeichen Vertriebenen Gegenstand
vortäuschen soll .

Börsen

>er dergl . zu schreiben . Noch
tfS sein , eine Erfindung nicht
<?en , wenn man sie auf den
i , sondern schon wenn der
wpf des Erfinders auftaucht .
| t und technische Ausführung
Ifen, und das Patent wird
?n schon erteilt sein , wenn
arkt gebracht wird ,
tm ist der , man dürfe nach

»er Patentanmeldung , weil

Frankfurt a . M . , 80. August . An dcr Börse be-
hauptet die Baisscpartct auch weiterhin das
Feld vollkommen . Der Pessimismus zieht ziemlich
weite Kreise sowohl bei den Banken wie auch bei dcr
Spekulation , dcr alleinigen Trägerin des Geschäfts .
Es herrschte eine allgemeine Lustlosig -
keit , die verstärkt wurde durch einen bereits in
Frankfurt von zwei bedeutenden Bankinstituten vor -
genommenen Beamteuabbau . Man will daraus die
Stimmung von erster Bankseite erkennen , die auf ein
für lange Zeit lahmgelegtes Börsengeschäft schließen
läßt . Ohne besondere äußere Anregung aus dem
Wirtschaftsleben ober aus der Politik gingen an
sämtlichen Märkten die Kurse weiter scharf
nach nuten , wobei die Erholungen dcr gestrigen
Abendbörse sämtlich vcrlorcn gingen und darüber
hinaus noch zu Verlusten führten . Farbcnaktien
gingen zunächst 3,75 Prozent und dann rasch noch -
mals um 3,Sv Prozent zurück . Ihr folgten in ähn -
lichcm Ausmaße Rhcinstahl und Riebeck. Daneben
waren Zcllstosswerte stärker gedrückt. Waldhof minus
5,75 , Aschasscnburg minus 3 Prozent . Am Elektro

markt traten teilweise stärkere Verluste ein . Ber
mann 4M , Schnckert 2 und A .E .G . 1,75 Prozent n
(lebend . Montanaktien waren stärker abgegeben ,
bei darauf verwiesen wird , daß dcr
schen Übrig läßt , worauf auch der V
Antrag ans Kohlenpreiserhöhung
zurückzuführen sei . So verloren
selber 3, Harpen « 1 , Manne ,
0,50 Prozent . Banken laj
geschwächt . Berlin
Deutsche, Discon
und Commcr ,
werte leich
mobile

Frankfurter Abendbörse vom 30. August . Aus -

gehend von der Farbenoktie , bei der wieder einmal

Versionen über die deutsch - englische Chemie -Verstän -

digung umliefen , war die Abendbörse noch durchweg
freundlich . Farbenindustrie zur Spätnachbörse
4 Prozent höher . Daneben auch Rhcinstahl und

Elektrowertc gefragt . Anleihen sehr still und etwas

behauptet . Die Börse schloß bei stillem Geschäft zu
den höchsten Kursen .

Commerzüank 172 medio , Danatbank 225 medio ,
Deutsche Bank 150 meiio , Disconto -Gcsellschast 154

medio , Dresdner Bank 162,50 med. , Metallbank 143,50
medio . Buderus 100 med. , Gelscnkirchcn 154 med . ,
Kali Aschersleben 173 med., Kali Westeregeln 183

med., Klöcknerwerke 163 med., Mannesmann 172 med . ,
Mansselder 12« ,50, Oberbedars 07^ , Phönix 115,50
med., Rhein . Braunkohlen 248 med ., Rhcinstahl 104,25
med., Riebeck 107 med ., Laurahüttc 86, Stahlverein
128 med ., Hapag 148 med ., Nordd . Lloyd 148,50 med.
Adlerwerke Kleyer 114,50 , A .E .G . 183.50 med., Berg -

mann 193,50 med ., Daimler 119,25, Erdöl 153 med . ,
Scheideanstalt 212,50 med., Licht und Kraft 204,75
med ., Eßlinger Maschinen 80, Farbenindustrie 202,75
med . , Felten 140 med. , Frankfurter Maschinen 75,
Goldschmidt 181 med ., Haid u . Reu 54,80 , Holzmann
104 med., Holzverkohlung 72% , Junghans 112,50 ,
Lahmeyer 174 med . , Mainkraft 125, N .S .U . 118,50 ,
Rütgerswcrkc 97,75 , Schlickert 202 med . , Siemen ? it .

Halste 284,50 med . . Südd . Zucker 141 , Voigt u . Häsf-

ner 107, Wayß u . Freytag 105 , Zellstoff Aschaffenburg
202 med ., Zellstoff Waldhof 318,50 med.

Berlin , 30. August . Die Börse eröffnete in m a t
ter Tendenz und in Ermagelung von Anrege
gen außerordentlich l n st l o S . Es fehl,
besondere an Käufen aus dcm Publikum .

^

timonähe hatte andererseits Lösungsvcr ^ ^ ^ Pxjc
Folge , die wiederum die Stellung dllick̂ W ^ üufc
kräftigten . Trotz der starken KurSi ^j^ ^ D^ Baisscpartci
der vergangenen Taae erlitten während

gen vornahm , — . . .

äußerst kleine Umsätze zugrunde . Man hörte folgen !

Schluß - und Nachbörsenkurse : Farben 287,75 jg

289,50 , A .E .G . 181,75 und 182,50 , Siemens

und 282,50 , Mannesmann 169,75 und 170, Hi

109,50 und 200, Rheinstahl 190,50 und 192, S

407 und 409.
Mannheim , 3V. Aug . <Eig .

heutige Börse lag bei weiteren Dis

rungen der Kulisse wiederum s ch iv a
werte , zumal sich auch zu dem erniäßi
zögernd Ausuahmeneigung bemerk ^

Verlaufe konnte sich die Tendenz
festigen . Farben , die anfangs
waren , zogen wieder auf 288
Kassakursc von 290 notiert ,
scheu 312 und 315 . Der Kas
ruhig bei leicht nach unten
niedriger notierten Dur .'

Versicherung , ferner
Fahr , Mez Söhne , R
verzinsliche Werte
ten : Badische B
Rhein . Hypothc
industrie 290,
Schwartz - St ,
220 , Cont
sichern

ldg .) Die
sitionsäude -

für Termin -
en Niveau nur

machte. Im
ne Kleinigkeit be-

5 genannt worden
uud wurden zum

ellstoff schwankte zwi -
markt lag unverändert

eigenden Kursen . Etwas
Zacher Hos, Oberrheinische

vn Jndustriewerten Gebr .
!̂ nelcktra , Südd . Zucker. Fest »

eiter ohne Interesse . Es notier -
k 176 , Rhein . Kreditbank 134,

170 , Slldd . Disconto 146 , Farben -
Rhenania 62 , Durlacher Hof 102,

rchen 180 , Werger 180 , Bad . Assekurauz
entale Vcrsichcrung 88, Mannheimer Ver -

ns -
Nl -
zur

minpapiere neue Verlust
15 Prozent heranreichte
allem jegliches Eingreifen
daran ungünstige Komb

Daneben war es
Marktlage , die
Für Gelder bis
für Ausleihung ^
bis 9 Prozent
lich stark ange^
Warenwechsels
Diskont au

e führenden Ter -
die an 10 und

Man vermißte vor
er Banken und knüpfte

tionen .
e angespannte Geld -

ie Unternehmungslust hemmte ,
rgen wurden 5—6j4 Prozent und
auf einige Tage über ultimo 7

erlangt . Wcchfclmaterial war ziem -
oten , sowohl Privatdiskonte wie auch

mit Bankgiro . Für letztere zog der

~o- of ' ' r <35? ^ Versicherung 160, Seil

r • « i
^ luoieum 260 , Gebr . Fahr 52, Knorr 175,

[iiliiiöeiutct Gutttmi 40, Mez Söhne 82, N .S .U 115

158 SähH ^ ; ^
3C T,n

nt
^

€lC '
r
ÖCr6crf1 140 ' RSeinclektra

158, Südd . Zucker 140, Freiburger Ziegel 30,50 Wanst
« . Frcytag 164, Zellstoff Waldhof 315.

^

Devisen .
w Berlin ,

VA Prozent an .
isenmarkt notierten die ausländischen

eute etwas schwächer . Dcr DollarkurZ er -
ich in Berlin auf 4,2019 und dcr Pfuudkurs

2/4 . London —Mailaud erholte sich nach dcm
n Rückschlag auf 89,37 , London —Spanien we-

erändert , 28,88 , London —Oslo eher freundlicher

o-'vün -
zicht auf einen

ßb 1 . September
uderus 2,75 , Maus -

mann 3 und Phöuix
uneinheitlich

IXk

und ab
andels 5, Danatbank 4,75 ,

und Dresdner je 0,50 Prozent
k 2 Prozent schwächer. Schissahrts -

bbröckelnd . Auch Masckiinen- und Auto -
c nur geringfügig verändert . Von Bau -

amen Zement Heidelberg 4,75 und Wayß u . Freytag
0,25 Prozent schwächer. Deutsche Erdöl 4,75 Prozent
gedrückt.

Am Geldmarkt war Tagesgeld für den Ultimo
weiter stark gesucht zu auzichcuden Sätzen . Man
nannte 6Yi Prozent . Monatsgeld 7^ —85^ Prozent .
Privatdiskonte für kurze Sicht 6 Prozent und für
lange Sicht 5% Prozent .

Dcr Devisenmarkt lag vollkommen unver -
ändert . Dcr Börsenverlauf brachte am Aktien -
markt nach dcm ersten KnrSeinbruch durch weitere
Glattstelliingen der Spekulation eine leichte Erholung ,
wobei Farbenindustrie und Waldhof ihren ersten
Kurs wieder erreichen konnten .

Am D e
Valuten
mäßigte
auf 20,
gestri .
nig
18

59,
Der Hauptdruck lastete während der crstcu Stunde

auf den schweren Terminaktien , von denen Verein .
Glanzstoss und Bcmberg je 14 bis 15 Prozent , sowie
Schultheiß 8 Prozent verloren . Ostwerke büßten
4 Prozent und in diesem Zusammenhang auch Mittel -
dcutfchc Kreditbank 7,50 Prozent ein . » Die Rückgänge
dcr übrigen Werte waren im allgemeinen nicht grö -
ßer als 4—5 Prozent . Montanaktien kamen stärker
zum Angebot , so daß Essener Steinkohlen 5,50 , Rie -
beck 4,50 , Rheinstahl 4 % , Mannesman » 2% Prozent
einbüßten . Elektrowerte wurden noch Verhältnis -
mäßig lebhaft umgesetzt, notierten jedoch ebenfalls
teilweise 4 Prozent niedriger . Die Ausführungen
im Prospekt dcr Berglandwerke Über die gute Ge-
schästSlaqe blieben daher wirkungslos . J .-G . Far -
benindnstrie , siir die vormittags ein Kurs von 290
erlangt wurde , eröffneten im amtlichen Verkehr mit
285,75 . Von Zellstosfwerten gaben Feldmiihle um
4 Prozent und Waldhof um 3,50 Prozent nach .
Schiffahrtswerte und Bankaktien gedrückt. Der Fond -
markt lag still. Deutsche Staatsrenten kaum ver -
ändert .

Nach den ersten Notierungen herrschte eine
äußerst nervöse Stimmung und keine ein -
hcitliche Tendenz . Einzelne Papiere erholten sich
leicht aus Deckuugskäufe .

Berliner Nachbörse vom 30. August . Nach mehr -
fachen Schwankungen waren die Schluß - und beson-
ders die Nachbörse etwas erholt . Das Geschäft
spielte sich allerdings in dcr zweiten Hälfte fast ans -

Buenos -Aire » 1 Fes .
Kanada 1 kanad Doli .
Japan 1 Yen .
Konstantlnope ) l türk . Pf .
London 1, FI -
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis
Urueuay 1 P e®°
A msterd .-Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
IJrüss .- AntwerD . 1Ö0 Belga
Danzie 100 Guld .
Helsincfor » 100 Ann. M.
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Pari » 100 Frcs .
Prae 100 Kr .
Schweix 100 Frcs
Sofia 100 I« va
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Pen eö

Geldkurs Geldkurs
29. 8 . 80. S.
1 .789 1 .790
4 .198 419
1 -985 1 .985
2.1V3 2 -118

20 . 103 20 .402
4 -197 4 . 197
0 .495 0-497
4 .176 4 .197

168 -14 168.20
5 .514 5 .514
58 .43 58.460
81 43 81 -44

10 .571 10.570
22. ' 2 22 .8/5
7 .390 7 .395

112-39 112 .41
20 -58 20.38

108 .99 109 -19
16 .45 16 -45

12.439 12.444
80 .94 80 .96
3 .034 3 -034
70 .56 70 .68

112 .67 112.72
59 .125 59 -160

73 .44 73 46

30 . August
Zuschlag
k .f. Brief
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .004
+ 0.01
+ 0 .52
+ 0 .01
+ O.i002

0.01

+ 0 .20
+ 0.04
+ 0.06
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .18
+ 0 .28
+ 0 .14
+ 0 .18

Mittelkurs «
Basler Handels »Vafler Devisenbörse . Amtliche

vom 30. Aug . (Mitgeteilt von der
dank .» Paris 20.33, Berlin 128 .41J4 , London 25 .21,
Mailand 28 .18% , Brüssel 72.20, Holland 207.75, Neu -
york : Kabel 5 .18*"

, Scheck 5 .18, Canada 5.18% , Ar¬
gentinien 2.21X1 , Madrid und Barcelona 87.30, Oslo
134 .80 , Kopenhagen 138 .85, Stockholm 139 .25, Belgrad
9.13, Bukarest 3.20, Budapest 00.62%, Wien 73.05,
Warschau 57.95, Prag 15.87% , Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 30. August

Mitgeteilt von Baer Sc Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .
Alles zirku

Kammerkirsch
Karlßr . Lebensversioher.Adler Kali . . . . . .Badenia Druckerei . ,

Brown Boverie . . ,
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum ,
Gasolin
Hrlndler Zigarren . .
Itl «rkraftwerke . , ,
Kali -Industrie . . . .

*) G . —>gesucht .

78
100
160

57
80
78
10

170

Krü^ershall
Moninger Brauerei . .
Rastatter Waggon . .
Eodi & Wienenberger
Spinnerei Kollnau . .
Spinnerei Offenburg ,
Zuckerwaren Speck .

40
200
148
150

18
49

115
110•a

NnSffiurf' •futsche Staats !
iJWfiaungsschd . 56 '
|4*o . oh,Ansl,-R. 15 !

I' fandbrlej
f 'aiz .Hyp .Wdlj . — .1« ein . .. .. _ .j

Fremde Wd
|i0(oKuni4n . 1903 7 . <^ (oBos. u . Herz. 37 *

'o Mexlk . am .« nere (SUb.)
Snchwer 1

60« Bad . Kohle _ . J
Ijo «Hess .Braun . _ -
» "Ä - Kaüaiü. 6 Z

J ?
Wodto . Brauuk. _ .

'odto . Braunk .

ß .75
lim

b -25

v
-

I

liiirslB € rIi3if . uie K vrse verstehen Pr °
^

° t-

Baltim ,u .Ohio R 101.50 101 .5029 . 8 .
33 50

30 8 .
34 . -o"/oMexik .kouv.

ftuna . (Gold) .
3 "/o Mexikaner

konv. innere — .— —
4'/s °/o Mexikan .

Irrig . Anl . . . 32.50 31 -75
4 °/q Türk.v .1911 13 .87 13 -60
4'/»8/o Anat . S . I . 18 . - 18 . -
4W 9Anat.S .n . 17 . — 17 . -
BagdadbahnI . — . — — . —
BagdaddahnII . 14 . — 14 —
Salonik-Monas . ^0 , — 20 —
S^oTßhuaiitepei:

ab 1914 . . .
VersichernnKd -Aktien

Erst . All . Vers . 145 . — 144-50
FrankoriaVers. 100 50 101 60

Transport wertp
Hapag . . . 300 148 .50 147 . -
Nordd . Lloyd 40 145 .75 147 . —

Banken
AI1.D . Kredit. 20 144 . — 143 .25
Bad . Bank . 100 176 — 176 -
Darmst . Bk . 100 224 .90 2 ? 3 -10
Dtsch. Bank loo 159 . - 159 . —
Dlsconto-G . 150 1S4 .50 154 . —
Dresd . Bank 80 161 -— 16;i .25
Metall Bank 100 143 . — 143.25Dest ,Creditanst 8 .20 8
Rh . Creditb , 40 133 75 133 _
Reichsbank 100 174 _ 17I 7-
8ttd .Disk .-G . 100 145 ! - 145 J

Industrie werte
Bochum .GuU7Ü0 — . — — . —
BuderusEis. 200 112. -1- 109 . —
Dsch .Lux .Bg700 —

Gelsenb . Bg . VOO
Harpen.Bg. 1000
KaliAscliersl . 50
ICaliSalzdet . ICO
Kali Wester. 160
Klöcknerw. üOO
Mann . Rohr. GOO
Mansf. Bgb . 50
fhflnix Bgb . 600
Rh . Braunk. 300
Ith . Stalilw. 300
RiebeckMon .400
Tellus liergb. 20
Laurahutte . 100
Brau . Wulie 120
Adt Gebr.Adler& O^p .

'260

29 . 8 . SO. 8.
154-25 153 -95
197 .5'J 19950
172 - - 172 . -

- - - 237 - -
18 ^ -50181 -50
155— 153 . -
17? c>5 171 -50
128 75 1 ? 8 .75
114 .nO IIS . —
249 .50 243 . -
195 .tO 19 ^ . —
168 . - 163 . -
11 .50111 .75

87 -5U 86 . -
130 .50 127 .50

60 —
Adlerwerk'e . 40
A.E .G . . . . 50
Asch . Zelist.400

54 .50 54 50
115 - 114 . -
182 .50 182 .50
202 . - 200 . -

29 . 8 . 30 . 8.
Uad . Weinh . 10
B .Mscli .Dur.200
B. Uhr. Kurt. 400 , ^ -60
Bergmann . 200 191 -50
Cem. Heidel . 300 144 .50 142 —
Daimler Mot . CO
D. Q. u . Ssch . 140
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaisersl. 40
El .Lieb tu .Kr.GO
El . Bd .Wolle 100
Eölin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind. J .G.
Fahr Gebr . 100
Fein. Jetter 120
Fr .Pokor&WlOO
FuchsWagg. 25

120 . — 118 . ~
214 . ~ 211 .50

40.25 41 .50
20^ . — 200 . —

sa - 3ü .
' -

231 . - 230 . -
103 .- 103 . -
29^- - 290 . -
52 . — 52 .75

100 .25 1U0 .25
7ö .50 75 -

£9 . 8 . 30 . 8.
Germ . Linol . 100 £60 . — ? 60 . —
Goldschmidt200 *-32 . — ^30 . —
Grifczn .Msch .800 115 . — 115 —
Grün & Bill . 180 181 . — — • —
Haid & Neu 300 55 80 54 .90
IIanf \7 .Füs3 .200 13ö .l?5 139 .75
HirschKupf .150 11 .50 112 —
Hoch -u .Tiefb .20 123 — 124 . —
HolzmannPh.80 192 . — 193 .75
Holzver .-Ind. 80 72 . — 72 . —
Inag Erlang. 20 100 . — ICO . —
Jungh.Gebr. 140 114 90 112 .75
Kamm .Kais. 120 198 . — 198 .—
Karlsr. Msch . 50
Kl . fcch . & B . 80
ICnorr Heilb. 50
Kons . Braun 15
KraußLokom .50

2612 : 26 . -
140 . - 139 -
177 . - 175 . -

64 . - 64. -

59 8 . 30 . 8.
Lahmeyer . 150 172 . —
Lech . Augsb .250 121 oO 121 .—
Leder . Spich . 50 20 . — 20 . —
Linoleiunw . 120 ~l - "~ ZZ 'ZZ
Lud .Walzm.500 123 2512325
Maink .Höch .140 127-501 ?5 . -
Metaller. Frkf .OO1 185 . - 185 50
MönusStamm30 76 . — 76 . —
Mot. Oberur. 250 72. — 72.50
Neck. Fahrz. 100 — . — 112 . —
Feters Union 80 113 . — 113 .—
Plälz .N .Kay3 .50 64 . — ?: 64 . —
ßein .,G .&Sch.30 131,50131 . —
R

d^ U
Vn

n
rr "1S 163 .50161 . -dto. \ orz. 40 84 25 34 .50ßhena . Aach . 50

Kodberg Dar. CO p
Röder Darm. 120

61 .
9 . —

140 . —

29 . 8. SO. 8.
Btttgerswer. 160 97 . — 96 .10
Schn.Frank . lOO joi 75 101 .50
SchuckertEl.700 gOO 201 .
Seht . Berneis 40 q .» _ «o 50
Siem .&Hals.700 oqo 282
Südd . Metall 100

Ühre n .Furtw .40 17 .50 —
Vo. & Häff . St . 25 164 .50 163 . —
WaylJ &Frcyt .40 165 SO 164 7ä
Zell . Wld . St .100 320 .50 31550

r &riabel
Benz Motor . CO
Dsch .Petrol. 1GO
Großk .Württ .20
Dtsch. Jirdöl400 155 . - 152 . -

Barürs
PJj Kurse verstehen
retrag einer Geselli

ßeichsbankdiscoi
est verzins ! ich

29 .
jo(o Kohle
CJjJPr . Kali .Ir,®ldanieihe . .

! ?. "/<>HchspostWös . - Anl. I . .
JPjOs. - Anl . II.
,
4b.10s?. . Anl . o .
to, i 8' --Hecht ./o Iteichsanl27
6o/° ä cll n (zgeb .
4»/° /̂ exikaner .
ÖfOest. Sch . 14 2oi
1,,'oOest . Goldr .
lo? 9,eßt. Kronr.> Türk. adm .
ijfl ? *Eagd . 8 .1
«o ° t ?rk . v. ia05
■i » T - Zoll 1911
„oT.400F .Lose
üj» Eng . Goldr .

tP?' ,ironr-
V /

ie " uantep .

, r Kursbericht
in Prozent. — Der niedrigste Nenn -

; ist neben deren Namen angegeben,
jo . — ßeichsbanklombardsatz 7 o/0.
fevte 29 . 8. 30 8.

8. l ;c/0Pr . Bdkr.E .8 97.— 97 . -

£9 . 8. 30 . 8.

^ rtundbri
I»!' §er l . Gold . .

I
« Berlin . Hl

Krankthfnk Em . « T . 10 '
8 ®Jth . Grkr .

olüiak .Ff .Al 10^
Kw äo - Abt- 2
to,"«annh.Stadt

6 .30
6 .50
4 .8 J

14 60
! ,37 .50
! 9 -OL-.
57-87
~
2 . —
9 . -

.5 -

.3 -10
3 -6 -

!6ö7

W
gzv ? «9 . -

7W r- iod W ix -a
' 01 - -
-95 10' 98 . -

x—--uu -UUlUi J'

100 -80
. . J d . Bod . . 100- -

ö2 12

10Wo Pr . Centr.- .
Bod .GoIdpfbr . 11075 -

do.
do.

101 . - 101-
- . - 84 25

101 50 100 .50
«?/o ,'SoidpA : 4 .
10°/0Pr.PIandbr.

Goldhyp . B. 40 105 75 105 -75
80/oPrenB.Zentr. . . .

Stadtsch.R.3,0 100 -50 101 -
80/r,Ehein . Hyp .-

Goldpf . R.2—4 — . — — . —
80/j,Eogg.-Ktbk.

E . 1-4 1C1 -- 100 -50
«o/o do . R . 4 u . 5 102 .60 102 40
8®/o Sächs . Bod .-

KreditR. 5 . .
80/c Sttdd .Boden-

ICredit E . 5 . .
ioo /„ westd .Bod.

Kredit Em . 6 107 .60 10/ -50
5% Rogg.'Rtbk.

l- l 1 8 02 8 -01

ßii sen ha !m -Aktion
A.-G. f.Verk. OOO165 . - 16? .S5
Hochbahn . 500 100 . — 98 50
Sad . Eif-enb . 800 14b. - 145 . -
Baltimore . . . — .— 110 —
Lnxenib . P.H .B . — . — —
Schantiuig . . . 3 .40 8 .30
Canada -Pacifio 83 25 83 25

Schinhrts -Aktie »
Hapag . . . 300 148 — 146 -
Hamb . Sttd . 800 - - - 218 7.
Hansa . . . 50 2? ? . - 221 . -
Nord-Uoyd . 40 3. 48 25 146 bc
Verein . Elbe 40 70 .IL 70-25

iiank - Aktlcu
Bkf . Bratt -In. 20 P03 50 199 —
Bann. B . Ver . 20 14412 144 —

Bay . H . n .Wb .20
Borl .Han.G . 100
Commerzbk . «0
Darmst. Bk . 100
DeutscheBk . 60
D . Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
DresdnerBk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Eh . Creditbk . 20
Rhein . Westf.

Bd .Cr .Bk. 100
Wieoer Bankv -

143 -
174 -
126 -
159 50
105 -
155 -
161 .50
231 50

38 -75
174-25
134 -

240 . -
171 -50
223 -
158-50
105 . -
153 .50
160 .25
224 -75

30 . -
172 . —
133 -

17 -75 16 75

Itrnnerel -A Utien
Entrelhard . 800 ? 15 - — 215 —
Sch0fferh .-B .260 338 . — 3 3 6 —
Schalteis-Pa. 20 423 - 411 . -

Industrie -Aktien
Accumulat 500 lb6 — 166 —
Adler &Onp . 260 ifo 00
Adlerh . Glas 200 136 - 1 ^3 —
Adlwerke . . 40 114 25 11212
AUg.Elek .G . 60 IS ^ -bo 182 - -
Ammendf . P . 60 ^57 87 ^5b . —
Anpl .Con .G . 100 102 -bU 104 . —
Anna . Stein . 800 „ — „ r : - ~
Asch . Zellst . 300 205 — 201 . -
Augs .Nrb .11.200 140 50 140 50

üalcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiecelg.OO
J . P . Bembg . 200
BergEvekiu.400
Berger Tiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E -W . 200
Bl .Karl. In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing NQrnb . 50
Gebr . BöhlerlOO
Braun . Brill . 600
Brsch .Kohle 150
Breitenbg.Zc .80

125 . -
136 -
93. -
o7 -—

674 50

120 . -

29 8 . 30 . 8
Brem . Beslg . 20 67.25 67.50
Brem . Linol .250 240 — 240 . -—
Brem .Vulk . 1000 lbb . — 155 . —
„ Wollkä . 1000 198 . - 198 25

Buderus . . 200 llu .12 108 —
Busch Wagg. 80 96. — 96.

Capito & Kl . . . — . — ICO . —
Charl . Wass . 120 145 .25 143 .75
Chm .Buckau 300 13 ' ). — 131 . —
„ Heyden . 40 1 ^6 .75 127 . -
„ Gelsenk . 1000 81 50 81 —
„ Albert . 300 144,/b 143 -50

Conc . Chem . 400 75 — 77 .25
Cont . Cautch . 40 121 .05 120 . —

Daimler . . 00
DessauerGas 80
Dsch .At .Tel . 160
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw. . 200

D.Sehachtb. 500
„ Spiegelgl .loo
„ Ton >1. St. 20
„ Wolle . . 80
>, Eisenhdlg. 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dllrkopp . . 150
Dttss .Iiisenh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

119 . - 117 .50
2CH). — 196 . —
107 -5010 « -50
154 . - 152 . -
102 - - 102 . -

lÜ .25 118
*-^66 . - 66 .25

147. - 148 . -
56 50 56 -
89 . - 87- -
90 . — 89 -75

114 - 112 .bo
137 .2513/ . -
144-50 143 . -

80 .50 BO -

140125 - --
140 - 138 .25

198 . -
27t . —
141 . -

187—
271 -
143 EO

Kintr . Brk. 600 165 . — 166 -37
Elek . Liefer . 200 189 -50 186 -50
„ Licht 11.Kr. 00 t C4 .75 202 . —

El . Bd . WoU. lOO 36 -50 35 -12
Email .Ullricheo — . — — . —
EnzingerW. 100 58 .E0 58 .25
ErlangerBw.100 178 . — 179 -
Eschw. Bg . 600 yf;8 . - 222 -50
Ess. Steink. 700 16 "j — 162 —

Faberßleist .140 73 .87 76 —
I .-G .Farb .In .lOO 292 .50 £ 90 . —
Feldm . Pap . 00 219 . — V11 -—
Feit . &Guill .300 134 . — 13ö . —FeinJut . Sp . 100 125 . — l ?6 —

29 . 8. 30 .
Frankonia . 100 — —
Friedrichsh. 300 . 148 -50
R . Frister . .60 103 . - 101 -

Gaggen.Eis.100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Genn. Zern . 140
Gerresh.Gla8400
Ges .f . e . Unt. 100
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag. 60

,GörlitzWagg.20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf . 180

Hacketh . Dr. 40
Halle Masch . 40
HammerSp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW.G .20
HarkortBgw. 20

55 . - 53 . -
80 . - 8ü . -

156 - 154 -87
84 -50 8 ? . —211 50 207 . -146 - 146 -

259 . - 258 .50

21
'
. - 20 .75

155 . - 155 . -
114 . — 113 . —180 .25 179 25

93 . - 93 -50
170 -25 170 . -
16 0 - 156 -tO
11 1 - 110 -

47 . - 45 -25

Harpener . C00
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
HirschKupf .150
Hoesch Eis. GOO
HolTm .Stärke60
Hohenlohew . .

. Holzmann . 80
IA .Horch& C.lSO
Hotclb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C . M. .Rutsch. 80

5»9 . -
1985
27 .87
79 . -

120 . -
61 .12
80—

114 —
1/4 -25

83 . -
24 -40

194 -50
115 . -
193 -

38 -95
69 75

29 60
199 . . S

27.25
/ 9 50

118 -75
61 -
86

111 . -
173 . -

82 -
>4 12

19 > 50
115 -
185 - —

38 - -
62 . -

Jlse Bergb . 200 >54 . - >60 .25
JeserichAsph .40 1 54 . — 1 1 -—
M. Jttdel& Co . oO 179 .25 178- -
Jungb .Gebr. MO 112 . - 111 7o

Kahla Porz. 100 10375102 .25
Kali Aschers. 60 175 - 173 . —Karlsr. Mseh. 60 26 -60 26 —

Klöcknerw. 600
Knorr . . . . 60
Köh !m .Stark .60
Kolb&Schttl . lOO
Koll .&Jourd200
Köln -Neuens. 60
Kosth. Cell . 80
Kraus » & Cie . 50
Kronpr.Met. 150
Kyffh . Hatte 20
Fiahmeyer . 150
Lnurahfltto . 50
I .eopoldsgr. 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hoiftn . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lttdensch . M. 60
Magdebg. M. 80
C. D . Magirns 50
Mannesm . . 600
Mansf .Bergb . 50
ifarienh .b.K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab. KappelMch.Wb .Lin . 40
M.Web . Zitt. 100
lletallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deut7. 150
MQlh .Bergw .700
Xeck .Fahrz. 100
Nieder .Kohl .800
Nord»!. Stgt. 500
,.Wollk .lmm 500
Nord . Kraft. 100
Nürnb . Herk 80

29 . 8 .
158 . -
177 . -
117 -75
199 -
89 -

172 —
55 . -
66 -

118 . -
170 -

30 . 8.
152 . -
175 .-
116 . -
198 . -

Ö9--
179 87

55 50
54 . -

115 -
160 50

176 - 175 -—
86 60 . Ö5 - -

104 75 J-0160
154 . — 153 —
296 - 295 .25
11

°
; _ 11050

274! — 271 . —
1?5 _ 122 . -
Il5 ;_ 119 75
127 . — 125 .25

67 50 65 .25
173 bO 171 -—
127 -5012612
144 . - 139 50
12 .50 12 .75- . - 270 . -

117 . - 115 -
144 - 142 -50
13/ -- 137 -
150 - 150 . -

70 - 169 EO
163 - 161 -
115 - 114 -
167 - 165 -
133 - - 184 -.0
169 - 16S .50
117 — 115 50

98 - 99 tf7
Obersch.Ebf. 60 94 - 94 50
„ Kokswerk.400 <1 99 .37
Oeking-St. . 500 42 - 4? . -
Orenstein . 200 135 50 13 ? 50

£.anzerA .-G,200 P5 — 88 . —
Phön .Bergb . 300 115 -25115 . -Jul . Pintsch 500 148 — 146 . —Pittl .Werke. 120 176 50176 —

28 . 8. SO. 8 .
Bathg .Wag . 100 — —
Ravensb .Sp . 200 — .— — . —
Eeichelt.Met.100 91 .50 91 .2?
BeisholzPap .120 295 . — 294 . -
Eh. Hrannk . 300 249 -— 241 .75
Eh . Elektra 100 161 -25 161 -
„ Stahlw. . 300 1 96 -— 192 50
, , Spiegelgl.300 190 -75 190 . —

Eli .W .Klkw. 300 15? . - 157 .50
Rhenania Ch. 20 63 — 63 .25
Rheydtelekt. . 3 .20 3 . —
RiebeckMon .400 166 .50 169 - -
.1. D. Riedel . -10 61 - ; 9 .tC
Rock .& Sch .lOOO 112 .5% 11 '2 -
Roddergrube400 6 30 -— 64!
Rosent .Porz.300 112 .— 114 .25
Eutgersw. . 100 95 . — 96 . —
Sachsenwerk20 Hg -50 116 -75
Sachs . Thflring .Porti . Zern. 150 iqk _ 197 —

H/.1.0 \XT r.A * <9*
81 . - 80 . -

154 -50 153 . -
24C 50 240 .25
149 . - 148 . -
188 . -

34 --•25 -60
232 . -

187--
33 -50
J-5 75

232 . -
122 . -

99 . -

Sächs.Wagg. 60
Sächs .Wetist.40
Salzdetfurth160
Sangerh. M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlechOO
Scheideman.200
Scheringch . 260
Sehl . Zink . 100 124 . —
Schi . Text« . 100 S6 --
H . Schneider80 114 50 113 .
Schriftg.Off. lOO -r »
Sohub &Salz .lOO 373«
Sohuckert . 70t) 200 . —
Schuhf . Herz 00 66 -—
Seebeck . . 200 —
Siegen Solin . 40 — . —
SiemensGlas200 155 .— 1&6 - —
SiemensHai.700 282 .75 282 37
Linner . . .100 75 .— 75 -
Staßfurt Ch. 100 57 .25 bo .60Stett . Cham . 300 103 . — 103 . —

371—
197 .50

29 . 8 . HO. 8,
Tafelglas . . 60 150 . — 119 -73
Tecklenburg. . TZ 'ZZ — •—
TelefonBerlinOO 85 .25 84 .—
Terra A .-G. . 80 30 . — 30—
ThaleEisen. 200 — . — — .—
Thome , Fr . 400 - — —
Transradio 150 132 — 130 .10
Tüllf. Floha 200 109 .— 108 .—
Union ch .Pr.150 79 «— 78 .—
VarzinerPap.80 <\ An im
V.Bl.Fr . Gum40 ic ^ .50 1 n?

*
25

176 .25176 .50
V.Glan/i .Elb .800 .
V. Mt. HaUer 220
V.Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw.1000
V. St . Zypen 600
Viktoria-Wk . 50
VogelTel .-]Jr .4f)

65 — 65.—
81 . - 81 . —

130 -50128 .75
110

'
. - H1I5Ö

Vogtl . Masch . 40 9^ 25 93 —
90 -50 91 7̂5,, Tüllfab. 140

Vor.Biel .Sp . 180 32 50 32-
Wand.-Wk . 100 26C -— 258 .—
Warst . Grube 60 —• — — .—
\Vegelin -Eus840 1F1-50 151—
Weg .&Httbn .lOO 134 — 138 . —
Werns . Kam . 50 — . — — -—
Westeregeln 160 185 . — 181 -50
Wfl .l>. Hamm60 90 .— 9 'J . —
Westf . Kupf . 100 73— 71 .—
Wiek . Zorn. 500 157 . — 153 .—i
Wies! . Ton 200 114— 115 .50
Wilhelmsh .E .40 144 . — 144 .—
Wittcn.Guli. 200 155 . — 155 .—

E . Wow . 80 - . - 56 .50

Vulkan 120
Stühr & Cic. 250
StoewerNäh.200
Stoib . Zink 100
8traI .Spielk.60D
Sttdd. Zucker

149 -75 148 —
63 -75 - . -

229 -75 2f4 -30
288 - 284 .50
141 EO 141 -25

Xeitz. Msch . 100 17c _ 10770
Zellstoff -Ver . 50 152

' - 1 hR —
ZeUst .Wald . 100 3^050 31 ^ 7^
Zimmermsw . 20

Kolonialwerte
btsch .Ostafr. 50 174 . — 174 .—
Neu-Guinea . 20 9CO . — 910 . —
Otavi -Minen , --r ' 3 .50 33 . —

.Vichtamtl . ft'otlernii ^eii
Osch .Pelroi. 36i' 79 - — -
aioman-äalp«« BÔ z
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Lotlerle

I zugunst. der St.Lorenzkirche
[ t -' ehiing 9 . u . 10 . Sept . 1927

orAufsicht des Notariats II in Nürnberg |
I H? ' Geldgewinne u . 1 Prämie

a ^ OOOj® vpooo
» SJ ^ooo !
j

^ SRpoo
2 a 10CQ

I Lospreis Mk .3 »— PonooX.1. ,^ |
Eberhard Fetztßj

j Karlsruhe I . B . , Ostendstraße V ]
Postscfceckk . Karlsruhe Nr . 19878 sowie d . I
Staatl . Loit .-Elnn . n . bekann ». Verkaufsst .

Nervöse Leiden
behandelt durcü

persönlichen Magnetismus I
Klse HöUle , ühlandstr . 15iH. Sprechst. 3—i J

Während der Ultimo -Tage
in allen Abteilungen

EXTRA - ANGEBOTE
zu besonders billigen Freisen

Baumwollwaren
Hemdenflanell gestrft. Mtr . 0.7s 0 .55

Sportflanell 0 .85
Molton IIÄ .

W0cm a «il .45
Haustuch ÄScher it,sÄ drS 1 .45• für Bettücher

160 cm breit, feinfädig, füroreionne Oberbettücher Mtr . £ .«5 1 .95
180 cm breit « » c

Mtr . 1 .65 1 .40
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vr . Goy
Augenarzt

von der Reise zurück
Kaiserstraße 215

Von der Reise zurück
Br * L. Wolffff

Facharzt für Haut - und Harnkrankheiten
Hirschstr . 17

Zurückgekehrt
Dr . Rheinberger

Lcopoldstraße 36 Telefon 3235
Sprechzeit von 2V2—5 Uhr.

Von der Reise zurück

Frau Dr. Elisabeth Kahn -Wolz
Dr . Eduard Kahn

prakt . Arzle

Stefanienstraße 25

Gustav Rapp
staatl . gepr . Dentist

zurück

Zurück

E . Kimmich
staatl . geprüfter Dentist

Leopoldsir. 2b Telephon 2819

Lampenschirm - Gestelle
SOcm Durchm . . . . Mk . 1.10
50 h - - - Ä.O«
60 „ „ . . . * a .eo
70 „ 3 .40

Alle Formen gleiche Preise.
In Japan -Seide 4.S0 Mk ., Ia Seidenbnttet 1.60 Mk . so
wia sämtliche Besatzartikel, wie Seidenfransen, Schnüre
Kuschen , Wickelband und *fertige Schirme billig -
Ferner NachttiBchl . m . Schirm fl.80 Mk ., Tischl. m . Schirm
v . 8 .60 an , Htänderlampen, Zuglamp., Schlatzimm.-Ampeln

nur Ia AusfUhriuij ; , billlg -
Chr . Datenbach , Pattgeschäft . Herrenstr . 20*

| Müde , schmerzende FüRe
i Brennen und Umkippen der Füße

Schmerzen in Wade , Knie bis HUfte
sind fast nur verursacht durch Überanstrengung
der Fußmuskcln , wodurch schwache , eingefal¬
lene Gelenke entstehen , d. h . Senk - und Spreizfuß

Jung ' s Fußgelenkhalter
sind eine sichere , sofortige und millionenfach
bewährte Hüfe, indem sie das Fußgelenkin seine
normale Loge zurückbringen. / Volle Garantie.

Broschüre kostenfrei.
Jungks Co. General Vertretung
Littenweiler 105 , Freibnrg i . B.

Xiederlagren in Karlsruhe : Meyer &
I£ersting , Kaiserstratie 106. Pforzheim :
K . .Hiendorf , Sedanplatz 10. Lahr : Max

C'aroli , Sanitätshaus .
II an »äfft der Futtat eidende V
Frau G . A . in Salzburg : . . . und nun ist es viei

Monate und ich muü Ihnen meine größte Freude
und meinon größten Dank ausspiechen . Dean
ich fühle , seit ich die Binde trage , weder Ab¬
spannung der Nerven noch Rücken - oder Kreuz -
"" hnierzen . Ich sage Ihnen : Diese Binden be -

•• '»radezu Wunder .

Bettdamast sestrei,t '

Hemdentuch so cm w .. Mtr . « .es 0 .48
Schürzenstoff iM

wIsc?echt, 0 .95

>n Kleiderstoffe

Gardine n
Etamine einfach breit, kariert Mtr . 0 .30
Etamineborden mÄ 'oSs 0 .45
Madras garnitur st«mg 3 .25
Halbstores in versch . Ausiühr . 1.85 0 .95
Kissen mit Füllungen Stück 0 95
Schlafdecken in ^ 02 .25
Ein Posten Wachstuch preist

70 cm 85 cm 100 cm
1 .30 1 .60

Wäsche
180 Herrenmützen

Pullovers »1.1

Herren -Einsatzhemden ,feste Qualität i .»5 1 .43
S""tpffe Muster ,

F
MUv £ «5 0 .90 H6 ]T6n -H0S6n vollxemlscht 1 .85 1 .45

Herren -Garnituren farbig, gute .
Qualität, Hose und Jacke . . .3 .95 ö .DU,

"ass
' . s 125

Kleiderschotte . m
Kleiderschotten r .^ veiß gestrt . . » |-

achwin/v • . Mtr . » 43
üleiaerKrepp Oder karieri -Volle , q-

i doppelt breit, reine f
CheVXOt v Mtr . « . j gg
Popelin reine Wolle , Mtr . 8 .45

FOUlÖtUChsrß .FarbsortIm.Mtr . Ä .75 2 .1t

Popelin 130 cm .hübscheAusmnst .Mtr . 4 .50 ,

Damenuntertaille gM8tick oe
.®5 0 .75

Hemdhosen ßvoiie , färb. st . 1.05 1 .45
Damen -Schlupfhosen s

"
o°

.»5 0 .75
K 'seiden -Ünterkleider , . .

gestreift, in all. Modefarben St . Ä .75 l .u5
Turnaazüge « r Madchen st . » .»5 2 .45
Kinderleibchen Oin " ' !

.
n

.
aII

ab 0 .45

Herren -Artikel
Ober -Hemden JKf; SÜSfa » 3 .90
Ober -Hemden 5 .90
Stehumlegekragen "4 ^ 0 .65
Selbstbinder £ SS ?: 0 .45
Selbstbinder Mus ?er

Selde
: aparte | ncStück l . /ü

Herrenhosenträger ^SpatTen 0 .65
große Auswahl , „ r-

Stück 1.45 l .fi3

Strümpfe
Damenstrümpfe pSwat

^
Pm 0 .35

Damenstrümpfe Dop
d
p

"ifr
u
m

Hoch
h
t 0 .95

Damenstrümpfe u .
'
ll 'fy

sch TAZ
r 1 .25

Damenstrümpfe ÜicÄÄI . =nHochferse Paar
Damenstrümpfe «ÄlohioZd , 7r,Hochferse l 'aar A. /O
Herren -Socken S 'Ä 0 .35
Herren -Socken grau, gestrickt ? . 0 .50
Herren -Socken 1 .25

Haushalttren

Waschbecken Ematuai i .as 1 . 10

Fleischtöpfe hohe Fottcm . 1 .85
Zwiebelhalter 0 .65

Milchtöpfe Emaille . . 0 .85 0 .65
Teller giatt 0 . 16
Porzellan -Teller 0 .45
Wichskasten h 0u . . 1.2» 0 .65

Kurzwen
Seid . Damenstrumpnd . n , Kin hübschen Ausführungei von U.uü
10 Paar SchuhnesC 0 .28
Maschinen -Faden £ ^ 1

® 0 .09
Maschinenfaden soo . Boiie 0 .25
Halbleinenband 4 2

® s
.
tttck

. 0 .18

Köperband sort .,5 Me«. .stück 0 .15
3 Stern LeinenzwL . . . . 0 .10

Kragenknöpfe sortiS
w

.
s

.
tü

.
ck 0 .30

Sockenhalter . . 0 .35 0 20

Jagendlicher mod. Filzhut .
Seidenhut in vielen Farben
Frauenhut Seide, aparte Formen
Davoser Mätzen

■
^ 0 5 .75 4 .50

4 .95 2 .955 .7;
7.505 .75 4 .75

ab 1 .95 Schmolkr
Am heissen Wagen
eistet Tee als durststillenfles Getränk hervorragende Dienste

Ucbcrzeugen Sie sich selbsll
Der berühmte

<$&fiaffer
in Originalpackungen

w f r ri SIp rtnrnh » elnp hnti " 0 <1+a otpf « hutrledfiren .

brauchen
für Ihr Heim eine wundervoll schlagende ,
genau gehende , Ihrem Möbel angepaßte

ssen es
sie inDamen Z s

s

Doni^ Konfektionsbons
1 7r . am bäliqsfenKarlsruhe,miiec, ^ an Backfisch -,kaufen. Neu. h e i t en in ^ ytntel , Windjack .Kindermüntel , Seiden -tur Damen n . Herren . - ff oll- , 3 T ^» ,

kleider,l \ ostilmCiIlöcke,I $lu8en 9t ? ,—
lover , Dam 98trümpfe , Wäsche,J&cg 'schirme
Dem Ratenkauf abkomm , der Beamtenbank angeschloss - >

Wegen imzug
gewähre ich aul sämtliche -'ickgesetzten Waren

10 Prcent
Ferner empfehle meine S-ten Neuheiten inFilzhUten in grf( Auswahl

Amaiienstraße 141 ) , E n̂rlstraße

Zimmer - Öhr
Das linden Sie alles im
Spezial - Geschäft

Uhrenheus

Rieh . Kittel
Am Stadtgarten 1
(Neuer Hauptbahnhof )

in unerreicht großer Auswahl

Versand frachtfrei Auf Wunsch Teilzahlung .
8 große Schaufenster überzeugen
Sie von meiner Leistungsfähigkeit .

Verlag C f . Müller, Karlsruhe (Laden)
Telephon 297Äittf rftrafip 1

Lei uns lind erschienen :

tzersusgegeben von Nudoif Krsuf;.
Mi ? Ausgade in K Länden. Mit 8 Mliildungkn.

Gan^ikinrn M 33.— SjaUilrörr M 51 .—
Bjolbpfrctamnit auf Zapanpapier M 60.—
UrDrr Ganzleinendand ringeln . . M g.—

Unsere Schil ' er -Ausgabe hat sich die Aufgabe gestellt,
das deutsche Volk zum unmittelbaren Genus ; der Werte
des unsterblichen Dichters in ihrem unvergänglichen
Teil einzuladen und zugleich die Freude am geistigen
Besitz durch eine der inneren Bedeutung würdige Büch-
ausstatwng zu erhöhen. Damit entfiel jeder kritische
Apparat . Nur eine das Wesentliche in grohen Zügen
festhaltende Darstellung von Schillers Leben und
Schaffen schien gewissermaßen als Repetitorium emp <
fehlenswert1 und den einzelnen Werken vorgesetzte
Einführungen sollen auf die Lektüre vorbereiten, damit

vomLeser von vornherein der richtige Maßstab
angelegt wird. Der Rest —

heißt Schiller.

Zu dk- ichen durch dir ßudjljanblungrn und von uns.

von Freitag, den 2. September
bis Donnerstag, 8. September

auf dem Meßplatz in Katlshe
Telephon 7320 Tele ' ^20

Der neu geschaffene
6 - Masten- Rennbal-
Circus Krore

Die größte Schaustellung Eurojs'
mit seinen antiken Massenschauspielen
mit neuen , modernen Sportveranstaltungen In ge¬

waltigen Arena
mit seiner sensationellen 24 köpf igen E/efantenhe 1

von 20 Elefanten auf einmal in prachtvoll 3 ' 5-
her nie gesehener Vorführung durch £?or
Carl Krone

das große Ball ballet der 100 Kronegirls

undvielesSanXljfleUemehj ^JjringMCrone

Krone
ist nachgeahmt worden , aber jede Nachahmung ist nur ein « | ,cr
Abklatsch und kann nicht mehr sein , denn kein anderer Circur em
Kontinent kann das Material an Menschen und Tieren aufweisen , i®ae
besitzt . In einen 3-Manegen - Rennbahn - Circus gehören , um das Biltf
und gewaltig zu gestalten , moderne Massenszenen in riesigen ^ en¬
in allen 3 Manegen müssen unbedingt jedesmal die gleichen VoriS en
filmartig abrollen . Es geht nicht an — wie dies bei den Nachal ° er
Fall ist —, daß in jeder Manege etwas anderes zu schauen ist , den ,rc"
entsteht nur Verwirrung u . Zersplitterung der Aufmerksamkeit . \°ne
geht niemand unbefriedigt nach Hause , denn Krone zeigt den er" 1^
echten wirklichen 3 - Manegen - Rennbahn ~ Circus . Bei Krone"®*
Manege dasselbe grandiose Massenbild in gleicher VoiOg -

Krone zeigt in seiner Regie Tempo , Organisation und Sehn
~ r
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